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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,

ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1905.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Arbeiterkammern und Arbritergeſct.
Bei den parlamentariſchen Verhandlungen über den Streik

der Bergarbeiter im Ruhrrevier iſt von mehreren Seiten der
Meinung Ausdruck verliehen, daß es zu einer Arbeitseinſtellung
wohl kaum hätte kommen können, wenn wir geſetzlich organiſierte
Arbeiterkammern und ein Arbeitergeſetz hätten, durch welches
die Verhältniſſe der Lohnarbeiter eine feſte Regelung gefunden
hätten. Die Wünſche, welche mit der Aeußerung ſolcher An
ſichten zum Ausdruck kommen, ſtehen etwa auf gleicher Höhe

Dabei kommt es auf
etwas mehr nicht an, weil die Kinder vertrauen, daß die Eltern
doch das Richtige und Zuträgliche herausfinden. So iſt es auch
mit den Wünſchen der Arbeiter, die heutzutage ins Ungemeſſene
gehen. Viele unſerer „arbeiterfreundlichen“ Parlamentarier
machen ſich zum Sprachrohr derſelben, um alles weitere der
Regierung zu überlaſſen. Kann dieſe aber dann nicht alles er
füllen, ſo beſchuldigt man ſie der Tatenloſigkeit und des Mangels
an Vorausſicht.

Wäre die Erfüllung jener Wünſche ſo leicht, wie man von
gewiſſer Seite es ſich denkt, ſo würde man ja gewiß längſt

rbeiterkammern und ein Arbeitergeſetz haben, wie man ja
auch bereits eine Gewerbeordnung, ein Handelsgeſetzbuch und
eine Seemannsordnung hat. Und mit Vorliebe wird auf dieſe
Ordnungen verwieſen, aber man weiß auch, wie viel Mühe
z. B. gerade die Seemannsordnung gemacht hat. Man be
rückſichtigt auch nicht, daß beim Handwerk, den Handels
verbänden und den Seemännern ganz andere Verhältniſſe für
die Notwendigkeit einer einheitlichen Ordnung ſprechen wie für
die Lohnarbeiter. Die Betriebe, welche hier inbetracht kommen,
ſind ſo ſehr verſchieden und hängen in ihrem Erfolge ſo ſehr
von den jeweiligen Arbeiterverhältniſſen, Angebot und Nach-
frage, Lohn, Arbeitszeit und der Sonntagsaroeit ab, daß es
äußerſt ſchwierig iſt, für die in allen den einzelnen Betrieben
beſchäftigten Arbeiter einheitliche Beſtimmungen über Lohn,
Arbeitszeit und Ruhezeit zu treffen, welche überall zu reſpektieren
wären. Ein ſolches Geſetz könnte nur ganz allgemeine, dürftige
Beſtimmungen enthalten und müßte darum für jede Betriebs-
art beſondere Ordnungen als Anhang oder als Ausführung
zum Geſetz enthalten. Aber ſolche Einzelordnungen beſtehen
ja zumeiſt bereits und ſind von den einzelnen Betriebsleitungen
erlaſſen je nach der Eigentümlichkeit der Betriebe. Zum Teil
ſind ſolche Ordnungen auch auf dem Wege der Geſetzgebung
erlaſſen oder ſind noch in Vorbereitung begriffen. So beſtehen
bereits Beſtimmungen für Streichholzfabriken, ſogenannte Haus-
oder Heimarbeiter, das Gaſtwertsgewerbe, Bäckereien u. ſ. w.
r Gewerbszweig hat eben und muß haben ſeine eigene,

rdnung, der ſich der Einzelne zu fügen hat. Ein organiſatoriſches
Geſetz über die Lohnarbeit könnte alſo wohl kaum mehr als
Jnhalt in ſich faſſen wie etwa folgende Beſtimmung „Jeder,
der als Lohnarbeiter in einen Betrieb eintritt, hat ſich der für
dieſen Betrieb feſtgeſetzten Ordnung zu fügen.“

Die Schwierigkeit liegt nur darin, daß eben die Lohn-
arbeiter zu wenig Neigung haben, ſich einer nun einmal not
wendigen Ordnung zu fügen. Unruhige Köpfe ſuchen fortgeſetzt
die beſtehende Ordnung umzuwerfen. Und das geht nun
einmal nicht. Weder die Arbeitszeit noch die Löhne können
fortgeſetzt abgeändert werden, weil dann jede Berechnung für
den Erfolg des Betriebes fehlt, wofür die Betriebsleiter und
nicht die Arbeiter die Verantwortung übernehmen. Es muß
Verwahrung dagegen eingelegt werden, daß man die Arbeiter
verhältniſſe, die Beziehungen der Arbeiter zum Betriebe immer
nur vom Standpunkte der Lohnarbeiter zu regeln und zu
ändern ſucht, gerade als ob die Betriebsleitung garnicht mehr
in betracht kommt. Die Arbeiter allein wollen herrſchen, aber
keine Verantwortung übernehmen. Man weiß ja, wie es in
den Betrieben zugeht, die von Arbeitern geleitet werden. Da
werfen ſich ſehr bald einige Leute an die Spitze, beuten ihre
r und der Schluß iſt, daß das Unternehmen in

zerfällt.
Wir ſind darüber gar nicht im Zweifel, daß die Mehrzahl

der Arbeiter in Wahrheit geordnete And. nicht will. Würde
die Regierung ein Geſetz über. Arbeiterkammern und ein
Arbeitergeſetz einbringen, ſo würden gerade die ſozialdemokratiſchen
Vertreter der ArbeiterBataillone gegen dieſe Geſetze ſtimmen,
ebenſo wie ſie das bisher in ähnlichen Fällen immer getan

Sonntag, 29. Januar 1905.
haben. Es müßte denn ſein, daß man den Lohnarbeitern durch
die Arbeiterkammern volle Beherrſchung der Arbeitgeber ein
räumte und durch das Arbeitergeſetz die übertriebenſten Anſprüche der Arbeiter in bezug en Lohn, Arbeitszeit und Ruhe-

pauſen erfüllt ſähe. Aber das iſt eben unmöglich.
Ruhe und Arbeitszeit müſſen ſich nach Angebot und Nach

frage und nach der Eigenart der einzelnen Betriebe richten, wo
ja auch der Preis der Arbeitserzeugniſſe von Angebot und
Nachfrage abhängt. Darin liegt die Eigentümlichkeit der Lohn
arbeit, die nicht aus der Welt zu ſchaffen iſt. Der Lohnarbeiter
braucht nicht viel gelernt zu haben, er verdient meiſt ſchon vom
14. Lebensjahre. Er iſt im Stande und in der Lage, heute
nach dieſer, morgen nach jener Arbeit zu greifen, wo man ihn
am beſten bezahlt. Darin iſt der Lohnarbeiter viel freier als
faſt alle anderen Berufsklaſſen. Deshalb ſehen wir unter den
Lohnarbeitern auch ſo viele, die ehemals etwas anderes gelernt
haben, in ihrem Beruf aber aus irgend welchen Gründen nicht
vorwärts kommen und nun als Lohnarbeiter ihren Unterhalt ver-
dienen, wo ſie ſich nach eigenem Geſtändnis vielfach beſſer ſtehen
als in einem mit Verantwortung verbundenen Berufe, in dem
ſie ihre Erſparniſſe zugeſetzt haben. Der Arbeiter ſetzt nichts
auf das Spiel als höchſtens ſein Leben und ſeine Geſundheit.
Aber für ihr Leben und ihre Geſundheit ſind heute die Lohn-
arbeiter im allgemeinen ſo wohl geſchützt wie noch nie. Und
erleidet der Lohnarbeiter Schaden an ſeiner Geſundheit, ſo be-
kommt er ſeine Rente. Jn dieſer Beziehung ſteht er beſſer da
als der ſelbſtändig arbeitende Unternehmer, Handwerker und
Kaufmann. Dem fortgeſetzten Streben nach Verkürzung der
Arbeitszeit und gleichzeitiger Lohnerhöhung ſollte energiſch ent-
gegengetreten werden, denn es wird darin in doppelter Weiſe
ür den Arbeiter zu ſorgen geſucht, indem man zu gleicher Zeit

in doppelter Weiſe den Arbeitgeber ſchädigt.
Wenn man den Staat mit ſeinen vielſeitigen Betrieben

als Arbeitgeber zum Muſter nimmt, ſo ſoll man ſich doch auch
merken, daß der Staat bei allen, ſeinen geordneten Verhältniſſen
nicht umhin kann, von ſeinen Beamten und Arbeitern zu ge
eigneter Zeit Mehrleiſtungen zu fordern. Er läßt ſich auch
nicht in ſeinen Betrieb hineinreden und die Disziplin lockern.
Jm Gegenteil verwahren ſich die einzelnen Chefs ſehr energiſch
gegen ſolches Unterfangen ihrer Bedienſteten und der dieſen
beiſpringenden Abgeordneten. Wer ſich einer notwendigen
Ordnung innerhalb eines Betriebes nicht fügen will, dem ſteht
es frei, ſein Arbeitsverhältnis zu löſen, aber auch nicht ohne
weiteres, ſondern nach einer beſtimmten Ordnung, nämlich
durch Einhaltung einer Kündigunggsfriſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S. 28. Januar.

Eine neue Viehſeuchenkonvention?
Die Paragraphierung des worrlautes des deutſch

öſterreichiſch- ungariſchen Handelsvertrages nebſt ſeinen An
lagen iſt durch die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Vertragskommiſſare am Dienstag in ſpäter Abendſtunde
beendet worden. Jnfolgedeſſen konnte Graf Poſadowsky
mitteilen, daß am 1. Februar bereits dem Reichstage der
öſterreichiſch- ungariſche und mit ihm zugleich die übrigen
Handelsverträge zugehen werden. Keinem unter den
ketzteren wird man mit ſolcher Beſorgnis entgegenſehen, wie
gerade dem öſterreichiſchen. Denn nach allem, was ver-
lautet, ſcheint der Vertrag deutſche Zugeſtändniſſe der be-
denklichſten Art zu enthalten. So will zum Beiſpiel die
„Frankf. Ztg.“, die in ſolchen Fragen gut unterrichtet zu
ſein pflegt, erfahren haben, daß für Streitigkeiten über
die Handhabung der Veterinärkonvention ein Schiedsgericht
zwiſchen beiden Staaten eingeſetzt ſei. Danach iſt es alſo
doch trotz aller Verwahrungen von konſervativer, agrariſcher
und überhaupt nationaler Seite zum Abſchluſſe eines neuen
Viehſeuchenübereinkommens gekommen: d. h., aufs neue
haben wir mit dem Auslande einen Vertrag darüber ge-
ſchloſſen, inwieweit wir unſere inländiſchen Geſetze zum
Schutze der Geſundheit unſerer Herden anwenden ſollen oder
nicht. Und damit nicht genug, ſoll nun auch noch ein
Schiedsgericht eingeſetzt werden, das in ſtreitigen Fragen
zu entſcheiden hat.
dem Fürſten Bismarck ein derartiger Vertrag denkbar ge-
weſen ſein, der einen Verzicht auf einen weſentlichen Teil
der Geſetzgebung und der Rechtspflege des Reiches bedeutet.
Es war dem Grafen Caprivi vorbehalten, das ſtaats-
rechtliche Monſtrum der Viehſeuchenkonvention als „Annex“
zum Handelsvertrage zu ſchaffen. Es iſt bedauerlich, daß
die Aera Bülow gerade in dieſer Beziehung eine Nach-
treterin Capriviſcher Spuren wird.

Wie immer dieſe Konvention lauten mag, ſo iſt gegen
ihre bloße Tatſache entſchiedene Verwahrung einzu-
legen. Ueber den Jnhalt der Konvention ſchwirren ja die
verſchiedenſten Gerüchte. Man kann eigentlich kaum an-
nehmen, daß die Regierung darin weſentliche Zugeſtändniſſe
gemacht haben ſollte, denn darüber muß ſie ſich doch gänzlich
klar ſein, daß ein Handelsvertrag, der eine Gefährdung
des deutſchen Viehhandels durch Zugeſtändniſſe über die
Vieh oder Fleiſcheinfuhr, wie ſie das alte Viehſeuchen-
übereinkommen mit Oeſterreich- Ungarn enthielt, erneuern
ſollte, im Reichstage auf Annahme unmöglich rechnen kann.
Selbſt der auf dem äußerſten linken Flügel ſtehende
nationazliberale Reichstagsabge ordnete Dr. Böttzgger, der

Nun und nimmermehr würde unter

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thtiele in Halle a. S.

und Haaren verſpeiſt, äußerte kürzlich im „Hannoverſchen
Kurier“, daß die bisher beſtehenden Beſtimmungen, wonach
wir die Grenze erſt ſchließen dürfen, nachdem die Seuchen
bei uns eingeſchleppt ſind, als eine durchaus ungerecht-
fertigte Bevorzugung der öſterreichiſch- ungariſchen Vieh-
einfuhr bezeichnet werden müſſen, und daß es ein durchaus
billiges Verlangen der deutſchen Viehzüchter ſei, daß der
ſogenannte Grenzverkehr mit Vieh, bisher eine der Haupt-
urſachen der häufigen Verſeuchung Süddeutſchlands mit
Maul- und Klauenſeuche, demnächſt kritiſcher angefaßt
werde. Die Zentralſtelle der preußiſchen Landwirtſchafts-
kammern weiſt mit Recht darauf hin, daß nach den Er-
fahrungen der letzten Woche über die wiederholte Ein-
ſchleppung der Maul und Klauenſeuche durch öſterreichiſches
Vieh im Reichstage noch weniger eine Geneigtheit vor-
handen ſein dürfte, ſich in irgend welcher Form in veterinär-
polizeilicher Hinſicht die Hände binden zu laſſen. Das
Zentrum hat in der Angelegenheit des Seuchenſchutzes ſo
beſtimmte Verſprechungen abgegeben, daß ſeine Vertreter
im Lande mit faulen Aepfeln beworfen werden würden,
falls ſie dieſe Verſprechungen brächen. Selbſt Herr Paaſche
hat, als er von ſeinem Gegner im Wahlkampfe zu einer
beſtimmten Stellungnahme gedrängt wurde, unzweideutig
erklärt, daß er einer Verlängerung der Viehſeuchen
konvention nicht zuzuſtimmen vermöge. Gleichwohl wiſſen
Blätter wie die „Voſſiſche Zeitung“, die durch ihre Händler
beziehungen aus Ofen-Peſt gut unterrichtet ſind, ſeit Tagen
und Wochen davon zu erzählen, daß die Einigung den Weg-
fall jeder Verhinderung der Einfuhr von geſchlachtetem
Vieh und die Aufrechterhaltung des Grenzverkehrs in ſich
ſchließt. Wenn dieſes Gerücht ſich bewahrheiten ſollte, ſo
wird der deutſche Reichstag vor eine überaus ernſte Aufgabe
geſtellt. Denn von einer Annahme des öſterreichiſch-
ungariſchen Handelsvertrages könnte nie und nimmer die
Rede ſein.

Das Wichtigſte aus dem HZanpelenenrag mit
Oeſterreich- Ungarn glauben die „Münch. N. Nachr.“ ſchon
heute mitteilen zu können. Nach den Mitteilungen des Blattes
wurde vereinbart

Geltungsdauer des Vertrages bis zum Jahre 1918, eventuell
im Hinblick auf das Zoll- und Handelsbündnis in Oeſtereich-Ungaru
bis zum Jahre 1916.

Zollſätze: Gerſte: 4 Mk. für Braugerſte, 2 Mk. für Futter
gerſte; Malz: 5,75 Mk. Hopfen: 20 Mk. Rinder: 8 Mk. Schweine
5 Mk. Rohholz: 12 Mk. Rund(Säge-)Holz 72 Mk. Mehl: 10,20
Mark. Zollermäßigungen für die Einfuhr von Butter, Geflügel und
Eiern nach Deutſchland. Oeſterreich- Ungarn ermäßigt eine
Reihe von Jnduſtriezöllen, darunter auch die in ſeinem neuen Tarif
ſo hoch geſteigerten Sätze für Teerfarbſtoffe. Aufrechterhaltung

des öſterreichiſchungariſchen Roheiſenzolles, aber Abrundung
von 1,55 Kronen auf 1,50 Kronen.

Vertragsrechtliche Abmachungen: Schiedsgericht für
zolltarifariſche Differenzen.

Gemiſchte Sachverſtändigen Kommiſſion unterneutralem Vorſitz für ve'terinär polizeiliche Differenzen im
Bereiche der Veterinär-Konvention.

Für den Gerſte- und Malz-Export und -Jmport Bemeſſung
der Zollrückvergütung bei Einfuhrſcheinen für Gerſte ſtatt mit 4 Mk.
mit 2 Mk., daneben aber auch Zollreſtitutionsverfahren bei Gerſte-Ein
fuhr und Malz-Ausfuhr mit Jdentitätsnachweis unter zollamtlicher
Kontrolle.

Gewichts mäßige Unterſcheidung zwiſchen Braugerſte und
Futtergerſte nebſt anderen Kontrollvorkehrungen.

Sozialpolitiſche Abmachungen, ſpeziell betreffend die
Arbeiterverſicherung.

Zum Abſchluſſe des Handelsvertrages mit Oeſterreich-
Ungarn. Wie verlautet, hat Kaiſer Wilhelm dem Reichskanzler
Grafen Bülow gegenüber. ſeine beſondere Befriedigung über den
endlichen Abſchluß des Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn
ausgeſprochen, und in gleicher Weiſe hat ſich Graf Bülow zu dem
öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter von Szöghyeny geäußert.
Zwiſchen dem Grafen Bülow und dem Grafen Goluchowski ſoll aus
Anlaß der Unterzeichnung des Handelsvertrages ein freundſchaft
licher Depeſchenwechſel ſtattgefunden haben.

Das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich iſt unver
ändert, der Kräftezuſtand iſt befriedigend. Freitag abend gegen
7 Uhr ſank der Patient in Schiummer und ſchlief ununter
brochen bis 10 Uhr, worauf die Temperatur wieder ſtieg. Der
Prinz verbrachte den erſten Teil der Nacht mit geringen Unter
brechungen ruhig.

Fahrt des Kaiſers zum Krankenbett des Prinzen EitelFritz.
An ſeinem geſtrigen Geburtstage fuhr, wie ſchon kurz gemeldet, Se.
Maj. der Kaiſer nachmittags punkt 2, Uhr vom Potsdamer Bahnhof
nach der Nachbarreſidenz, um am Krankenbette ſeines Sohnes ſich per
ſönlich vom Stande der Dinge zu überzeugen. Den Weg zum Bahnhof
hatte der Kaiſer im offenen Wagen und ohne Begleitung zurückgelegt
er ſah tiefernſt aus und erwiderte gemeſſen die Grüße des Publikums.
Nur am Potsdamer Platz ertönten vereinzelte Hochrufe im übrigen
hielten es die Paſſanten für angemeſſen, trotz des feſtlichen Tages dem
Monarchen gerade bei dieſer Gelegenheit ihre Ehrerbietung ohne
lärmende Kundgebungen zu bezeugen. Der Kaiſer trug die Uniform
der Garde du Corps.

Die Gedächtnisfeier für Dr. Hammacher. Zu der Gedächtnis
feier, die am heutigen Sonnabend abend in Berlin ſeitens der national
liberalen Partei zu Ehren des verſtorbenen Dr. Hammacher im
Abgeordnetenhauſe veranſtaltet wird, war auch der Reichskanzler ein

geladen worden. Mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand muß
er es ſich jedoch verſagen, der Einladung perſönlich Folge zu leiſten,
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hat aber den Geheimen Oberregierungsrat Dr. v. Günther mit
ſeiner Vertretung beauftragt.

Zur Vereinfachung des Exerzier und Schießdienſtes
hat der Kaiſer, wie ſchon kurz mitgeteilt, folgende Kabinetts
order an den Kriegsminiſter erlaſſen

„Jch will, daß mehr Zeit für die Förderung der gefechtsmäßigen
Ausbildung meiner Infanterie gewonnen wird, und beſehle daher die
Vereinfachung des Exerzier und Schießdienſtes nach den in der Anlage
enthaltenen allgemeinen Grundſätzen. Jch tue dies in dem feſten Ver
trauen, daß die alther gebrachte Ordnung und Straff
heit bei allen Uebungen und die Leiſtungen im Schulſchießen hierdurch
keine Einbuße erleiden. Das Kriegsminiſterium hat nach meinen ihm
erteilten näheren Weiſungen die erforderlichen Aenderungen der be
treffenden Dienſtvorſchriften zu veranlaſſen.“

Die allgemeinen Grundſätze lauten
J. Aenderungen zum Exerzier-Reglement: 1. Fort

fall des Rückwärtsrichtens. 2. Fortfall der Front und Kehrtwendung
beim Uebergang aus dem Marſch zum Feuern. 3. Fortſall der
Uebungen im Karree. 4. Fortfall der Doppelkolonne und Vereinfachung
der Schulbewegungen im Bataillon. 5. Erweiterung der Kompagnie
abſtände in der Tiefkolonne. II. Aenderungen zur Schieß
vorſchrift: 1. Beſchränkung des Schulſchießens auf die Entfernungen
bis 400 m. 2. Beſchränkung der Befugnis, beſondere Uebungen im
Schulſchießen anzuſetzen, auf perſönlich bei dem Schießen anweſende
Vorgeſetzte. 2. Einſchränkung des gefechtsmäßigen Einzelſchießens zu
Gunſten des Abteilungsſchießens. 4. Abhaltung des Prüfungsſchteßens
im Gelände durch die Regimentskommandeüre oder die höheren
Vorgeſetzten..

Alarmierende Gerüchte über einen verſtärkten
Schutz der ruſſiſchen Grenze durchlaufen die Preſſe.
Die Regierung ſoll in den Grenzprovinzen, beſonders in
Schleſien und in Poſen, Truppenzuſammenziehungen vornehmen
und Marſchbataillone formieren, um ein etwaiges Herüber
e der polniſchen Unruhen auf preußiſches Gebiet zu ver
r Nach Erkundigungen an maßgebender Stelle
ann die „Oſtpreuß. Ztg.“ verſichern, daß weder in Oſtpreußen
noch in den Nachbarprovinzen irgend eine außergewöhn
liche militäriſche Maßnahme erfolgt iſt. In RuſſiſchPolen
wen „nur Arbeiterunruhen; eine nationale Revo
ution, die allein einen verſtärkten Grenzſchutz rechtfertigen

würde, iſt dort bisher nicht ausgebrochen.
Weltpoſtkongreß. Nach Artikel 25 des Weltpoſtvertrages ſoll

alle fünf Jahre ein Weltpoſtkongreß abgehalten werden. Jm vorigen
Jahre ſollte die Eröffnung des Kongreſſes am 21. April in Rom ſtatt
finden, ſie wurde jedoch auf Wunſch der italieniſchen Regierung auf ein
Jahr vertagt. Jetzt hat die letztere, wie aus Bern gemeldet wird, den
Vereinsländern mitgeteilt, daß eine weitere Vertagung notwendig ſei.
Der Zeitpunkt des Zuſammentritts iſt noch unbeſtimmt.

nd See e in x a „Montan JnduſtrieHandelszeitung“ in Peſt verbreitete kürzli olgendeNachricht n et„Die preußiſche Regierung verfolgt ihre Abſicht, ſich eineMachtſtellung in der Kohleninduſtrie zu eveſen weiter,
um im Falle der Not den jetzigen und künftigen Kohlenkartells feſt ent
r zu können. Sie hat durch die Dresdener Bank für 30 Millionen
alle Bohrungen in Lothringen aufkaufen laſſen,
die Raly im Südoſten vom Saarbrücker Becken mit ſeltenem Glück
hat niederbringen laſſen. Dieſe Bohrun gen werden ſüdöſtlich von
Falkenberg mit allem Eifer fortgeſetzt. Sie werden bis an die
franzöſiſche Grenze vorgetrieben, woſelbſt ſie mit den auf
franzöſiſcher Seite im Gange befindlichen Bohrungen in Fühlung treten
werden, und wo man gerade für den Mobilmachungsfall große Kohlen
vorräte zur Verfügung haben will.“

„Wir geben dieſe Nachricht wieder, nicht ohne einige Zweifel
in ihre innere Wahrſcheinlichkeit g ſetzen. Sollte ſie ſich be
wahrheiten, ſo würde man das Vorgehen der Regierung mit
Freude begrüßen können. Es iſt bekannt, daß noch ſehr große
Kohlenlager in Lothringen ihrer Erſchließung harren.

Die Kanalvorlage im Plenum. Ueber die Ausſichten,
die der Kanalvorlage im Plenum des Abgeordnetenhauſes be
vorſtehen, erfährt die „Dtſch. Warte“ von angeblich gutunter-
richteter Stelle, daß dieſelben ſich nach Weihnachten weſentlich
gebeſſert hätten. Man zweifle in Regierungstreiſen nicht daran,
daß ſich etwa eine ZweidrittelMehrheit für die Annahme der
Vorlage finden werde. Man erwarte, daß etwa die Hälfte
der konſervativen Fraktion ihr Votum gegen die Waſſerſtraßen-
Vorlage abgeben werde, von den übrigen Fraktionen werde
aller Wahrſcheinlichkeit nach das Zentrum geſchloſſen für den
Kanal eintreten, ebenſo die Nationalliberalen. Einzeine Mit-
zlieder der freiſinnigen Volkspartei würden ſich infolge der
»eabſichtigten Einführung des Schleppmonopols und der Waſſer

(Nachdruck verboten.

Kamehl.
OHie Tragödie eines Namens von Teo von Torn.

Nachdem Frau Dr. Henny Werkenthin ſich halb tot ge
ſucht, blieb ihr nichts anderes übrig, als zu klingeln. Sie
tat das nicht gern. Einmal weil ſie eine ſehr ſelbſtändige
kleine Frau war, zum andern weil es ihr ſo vorſchwebte, als
wenn ſie die beiden Handkoffer ſchon in der Paketdroſchke
nicht mehr geſehen hätte, und zum dritten weil der Steward
ihr gräulich unſympathiſch war.
Selbſt klein und zierlich wie ein kaum flügge ge-
wordener Backfiſch, hatte ſie eine ſtarke Abneigung gegen
alle ungewöhnlich großen Menſchen. Ohne daß ſie es ſich
eingeſtand hatte ſie Furcht vor ihnen. Auch etwas Neid
miſchte ſich in dieſen Jnſtinkt. Sie betrachtete es als einen
gegen ſie geſpitzten Architektenſcherz des lieben Herrgotts,
dtß er vier und fünfſtöckige Menſchen baute, während er in
ihr eine Miniatur geſchaffen, die zeitlebens verurteilt ſchien,
als Tochter ihres Gatten und halberwachſene Schweſter
ihres eigenen Babys zu gelten. Als ſie vor zwei Stunden
auf dem Ozeandampfer ſich eingeſchifft, war ihr das wieder
begegnet ihr, der reifen, ſtarkgeiſtigen Frau, die es über
ſich gewonnen, ihren Gatten nach kaum einjähriger Ehe in
die Tropen entlaſſen und nun gar die Courage hatte,
ihm mit Karle-Baby zu folgen. Der neue Stationschef von
Kiwi, der die Ueberfahrt mitmachte und deſſen Obhut ſie
t empfohlen war, hatte nach der erſten flüch-
tigen Begrüßung ſich erſtaunt umgeſehen und gefragt: „Ja,
wo iſt denn nun eigentlich Jhre Frau Mama, mein gnädiges
Fräulein?“

Nicht nur die Liebe, ſondern auch der Zorn macht blind
und ſo hatte Frau Dr. Henny Werkenthin ſich halb tot

geſucht, bis ihr nichts anderes übrig blieb, als zu klingeln.
ie hatte den Knopf des elektriſchen Läutewerkes kaum

berührt, als es klopfte und die Rieſengeſtalt des Stewards
ſich durch die enge Tür in die Kabine ſchob.

Allerdings dieſer Enaksſohn ſchien eher als Bier
rer oder in einer Krupp'ſchen Eſſe am Platze. Auf einem

gantiſchen Oberkörper, deſſen breite Bruſt die blanken
pfe der leinenen Jacke zu ſprengen drohte, ſaß ein Stier

nacken und auf dieſem der kleine charakteriſtiſche Kopf des

ſtraßenabgaben wohl der Abſtimmung enthalten oder vielleicht
auch dagegen ſtimmen. Vorläufig noch unbekannt ſei die
Haltung der Polen, indeſſen ſei anzunehmen, daß ſie ſich zur
Mehrheit für die Vorlage ſchlagen würden.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrreviere.
Der Landtagsabgeordnete Pfarrer v. Bodelſchwingh

verſendet einen Aufruf, in welchem es heißt:
Er ſei mit einigen führenden Mitgliedern des Hauſes überein

gekommen, daß irgend etwas auch ſeitens des Abgeordnetenhauſes ge
ſchehen müſſe, um ſeine Teilnahme an dieſer weithin reichenden Not zu
bezeugen und dieſelbe nach Möglichkeit zu mildern. Sodann wird
geſagt „Bei dem Abmeſſen von Schuld und Schuld kommt nichts
heraus. Gewiß iſt von allen Seiten gefehlt worden, nicht am
wenigſten auch von uns, den Gliedern dieſes Hauſes, daß wir der
Staatsregierung nicht feſter in der Geſetzgebung unter die Arme
gegriffen haben und ſolche heilloſen Bürgerkriege nicht längſt zur Un
möglichkeit geworden ſind, in denen ſich diejenigen grauſam gegen
ſeitig zerfleiſchen, die ſich die Nächſten ſein ſollten. Es hat aber keinen
Wert, nach dem Schuldigen zu ſuchen und darüber die Un
ſchuldigen zu vergeſſen. Bei weitem der größte Teil der Arbeiter,
und nicht nur der Bergarbeiter, ſondern auch der Jnduſtriearbeiter und
ungezählter kleiner Geſchäftsleute leiden völlig unſchuldig, ganz be
ſonders die Frauen und Kinder. Man kann auch kühnlich behaupten,
nicht allein der größere Teil der Arbeiter, ſondern auch der Arbeit
geber leiden unſchuldig, denen der Kampf, ebenſo wie jenen, wider
ihren Willen aufgezwungen iſt und die ihn wie jene haſſen. Der
Unterzeichnete, der ſchon ſeit mehr als 40 Jahren im Kohlengebiete,
teils anſäſſig war, teils durch ſeine hier arbeitenden etwa 600 Diakonen
und Diakoniſſen mit den dortigen Verhältniſſen wohl genauer bekannt
iſt als irgendeiner ſeiner Kollegen, hält es für ſeine Pflicht, auf ſeinen
eigenen Koogf und Gefahr hin den. gegenſeitigen Verbitterungen gegen
über darauf hinzuweiſen, daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich gegen
ſeitig auch ſehr viel Dank ſchuldig ſind. Es iſt ſchlecht, in
ſolchen Kriegszeiten immer nur hervorzukehren, was die andere Partei
Böſes getan und viel beſſer, zu ſagen, was auf beiden Seiten Gutes ge
ſchehen iſt. Es gibt auf der ganzen Erde, wenigſtens in Deutſchland,
wohl kaum ein Gebiet, wo ſo viel freiwillige Liebes
werke ins Leben gerufen ſind, als im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier. Nicht nur Kirchen und Krankenhäuſer ohne Zahl ſind in
den letzten 50 Jahren hier auf freiwilligem Wege gebaut, ſondern auch
ſolche Liebeswerke aufgerichtet, die keine Not, ſondern nur die freie Liebe
vorſchreibt. Zum Beiſpiel werden mehr als 10 000 Kinder unter ſechs
Jahren in Kleinkinderſchulen allein von Bielefelder Schweſtern in
dieſem Gebiet größtenteils auf Koſten der Bergwerksbeſitzer verſorgt und
gepflegt. Und doch bilden die Bielefelder kaum ein Viertel der Ar
beiter und Arbeiterinnen der Barmherzigkeit, welche hier für den Dienſt
an den Arbeitern und ihren Familien durch freiwillige Gaben der
Arbeitgeber erhalten werden.

Die Darlegung ſchließt mit der Aufforderung an alle
Parteien des Abgeordnetenhauſes zu einer Sammlung für die
notleidenden Familien im Kohlengebiet und bemerkt noch
dazu: „Es ſoll damit auch die Zuſage unſererſeits gegeben
ſein, daß wir ſehr Kitis an einer Geſetzgebung arbeiten
Den damit die Wiederkehr ſolcher Zuſtände unmöglich
wird.

Die neuen Meldungen lauten
Eſſen, 28. Jan. Geſtern mittag wurden Aus

ſchreitungen in Caternberg bekannt. Ein Trupp Aus
ſtändiger hatte angeblich Arbeitswillige angegriffen, mit Steinen
beworfen und mit Revolvern beſchoſſen. Die Polizei
und die Gendarmerie ſchritten ein und verhafteten nach
heftigem Widerſtande zehn Rädelsführer. Aus den anderen
Revieren wird amtlich gemeldet, daß alles ruhig iſt.

ſſ,en, 28. Jan. Nach ſechsſtündiger Konferenz beendete
geſtern die Siebener kommiſſion die Prüfung des ge
ſamten Beſchwerdematerials, das eine große Bannkiſte füllt, die
ſofort nach Dortmund befördert wurde. Ohne weitere Ent
ſcheidung getroffen zu haben, will die Kommiſſion das Ergebnis
der heutigen Sitzung im Oberbergamte abwarten. Nach amt
lichen Meldungen fanden bis 10 Uhr abends keine Ruhe
ſtörungen ſtatt. Trotz des Regens zogen Scharen von Arbeitern in
Ordnung durch die Stadt, die geflaggt und illuminiert hatte.

Sozialdemokratiſcher Jubelruf. Die „Leipziger Volks
zeitung“, die ihre Leſer in der Hoffnung begrüßt hatte „Auf
ein Jahr des Krieges ein Jahr der Revolution“, ſeht dieſe
„Hoffnung“ erfüllt. Das Blatt ſchreibt über den Petersburger
Arbeiteraufſtand

„Die Gewalt iſt die Geburtshelferin jeder alten Epoche, die mit
einer neuen ſchwanger geht, und die Klagen über die zahlloſen Opfer
der Revolution und über das vergoſſene Blut, das jetzt über das Pflaſter
Petersburgs rieſelt, ſie werden laut übertönt von dem einſtimmigen
Jubelruf, mit dem das geſamte internationale Proletariat das Er

Athleten. Arme und Beine waren merklich zu lang für ihre
Bekleidung. Namentlich die koloſſalen Pranken hingen
weit aus den Aermeln heraus. Jn ſeiner dienſtfertigen
Haltung machte der Steward den Eindruck, als hätte er
im nächſten Moment etwas ungeheuer Schweres anzuheben
oder jemand hinauszuwerfen.

Die kleine Frau hatte ſich unwillkürlich in die äußerſte
Ecke der Kabine zurückgezogen. Dieſe Flucht ſuchte ſie jedoch
durch ein energiſches Auftreten wettzumachen. Durch zwei
Rohrplattenkoffer derart gedeckt, daß ſie kaum mit dem
Näschen über die Barrikade hinwegragte, herrſchte ſie den
Hünen an:

„Sie haben mein Gepäck hierher beſorgt?“
„Sehr wohl, gnädige Frau.“ Er ſagte das ruhig, be-

ſcheiden und gedämpft. Dennoch klang es ſo tief, als wenn
ſämtliche zu einer Wagner-Oper benötigten Kontrabäſſe
geſtimmt würden.

„Jch vermiſſe zwei große Handtaſchen
Der Steward ſchaute aus kindlich gutmütigen Augen

verdutzt umher. Dann legte er wie im Beſinnen die Finger
an die Stirn. Gleich darauf nickte er freundlich und ver
gnügt.

„All right. Die Täſchchen habe ich nebenan unter
gebracht, wo die Wärterin und das Kleine wohnen.“

„Aber wie kommen Sie denn dazu! Sie verſchleppen
meine Sachen und laſſen mich hier wie unſinnig ſuchen!“

„Nebenan iſt mehr Platz, gnädige Frau. Wir werden
ohnehin Mühe haben, den Jnhalt dieſer Koffer hier unter
zubringen.“

„Das laſſen Sie nur meine Sorge ſein,“ erwiderte
Frau Henny gereizt. „Beſchaffen Sie mir ſofort die beiden
Handtaſchen. Sie enthalten meine notwendigſten Toiletten
gegenſtände und ich will ſie auspacken.“

„All right. Sind ſchon ausgepackt. Liegt alles in
den Käſten und Schubladen zum Greifen.“

Er nickte noch freundlicher und vergnügter als vorhin,
ſichtlich überzeugt, ſeine Sache ſehr gut gemacht zu haben.
Die kleine Frau jedoch war faſſungslos vor Entrüſtung.
Dieſer Uebermenſch packte und ordnete ihre Sachen, als
wären es die ſeinigen. Das war das Stärkſte, was ihr an
Eigenmächtigkeit und Bevormundung jemals vorgekommen.

Nachdem ſie den Mann mit einer brüsken Hand

wachen der ruſſiſchen Arbeiterklaſſe begrüßt. Jn dem Siege über den
Zarismus, den die ruſſiſche Arbeiterſchaft zu erringen ſich jetzt anſchickt,erblickt das internationale Proletariat eine Vorbedingung für ſeinen

eigenen Sieg über den Kapitalismus, und für den Freiheitskampf der
ruſſiſchen Nation gegen die Verbrecherbande, die ſich ruſſiſche Regierung
nennt, heißt es wirklich: ruſſiſcher Sieg iſt deutſcher Sieg,
iſt europäiſcher Sieg, iſt internationaler Sieg.“

n der Tat, die deutſche Sozialdemokratie hat ruhmreichen

Anteil an der ruſſiſchen J das ganzeinternationale ſozialrevolutionäre Proletariat knüpft die kühnſten
Erwartungen an den Verlauf des ruſſiſchen Aufruhrs. Der
„Vorwärts“ ſchreibt in einem an den Zaren gerichteten Schmäh
artikel: „Die Geſchichte der Menſchheit fiebert in ſchickſals
ſchwerer Entſcheidung. Die geſamte Kulturwelt harrt der Tat,

die endlich den ſchweren Bann löſt. Der Menſchheit Würde
iſt in Eure Hand gegeben, die Jhr Rußland von der Fremd-herrſchaft der Tiechen befreit. Das Blatt wird
angeſichts der Hunderte von Arbeitern, die von gewiſſenloſen
e n in den Tod getrieben worden ſind,
„poetiſch“.

Der Aufruhr in Rußland.
Der Zar befindet ſich in Sarskoje Sſelo. Es wird

nämlich aus Petersburg, 27. Jan., gemeldet Bei dem heutigen
Galafrühſtück im Alexandrapalais in Zarskoſe Sſelo brachte
Kaiſer Nikolaus, der ebenſo wie der Großfürſt Michael preußiſche
Uniform trug, einen Trinkſpruch auf das Wohl des deutſchen
Kaiſers aus. Gegenteiligen Gerüchten gegen
über kann feſtgeſtellt werden, daß beide
Majeſtäten ſowohl wie der
folger ſich beſtem Wohlſeins erfreuen.

Jn Petersburg fand am Freitag die Beiſetzung der
Opfer des 22. Januar auf den verſchiedenen Kir höfen ſtatt.
Die Ruhe wurde n geſtört, trotz der aufreizenden
Reden, welche an den Gräbern gehalten wurden. Die Not
unter den Aufſtändiſchen iſt groß. Die Polizei legte die Siegel
an die Lokale derjenigen Zeitungen, welche den Aufſtand unter
tützten. „Petit Pariſien“ meldet aus Petersburg 19 große
abriken haben den Betrieb wieder aufgenommen. 53 den

baltiſchen Provinzen dauert der Aufſtand jedoch weiter fort.
Wie von gutunterrichteter Seite aus Petersburg verlautet,

iſt bei Seſtrorezk ein Mitglied der „Bojewaja Organiſazia“
(revolutionäre Kampforganiſation), deren wirklicher Name nicht
feſtſteht, verhaftet. Nach den bei dem Manne vorgefundenen
Briefſchaften und Sachen ſoll ſeine Abſicht, ein Attentat
egen das Staatsoberhaupt zu verüben,feſt ſtehen.
ach einwöchentlicher Pauſe haben die Petersburger Setzer

die Arbeit wieder aufgenommen, ſodaß ſeit Sonnabend morgen
alle Zeitungen wieder erſcheinen.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die Hullkommiſſion. Jn der Vormittagsſitzung am 27. Januar,

in der Admiral Fournier den Vorſitz führte, erklärte Fiſcher White, er
habe kein unbetanntes Schiff unter der Fiſcherflottille geſehen, kein
japaniſches Schiff ſei unter ihnen geweſen. Nur drei ruſſiſche Schiffe
hatten geſchoſſen. Dr. Colmer beſtätigt die von Whitg, gemachten Aus
ſagen. Gillard, der Beſitzer eines der Fiſcherboote, erklärt, er habe vor
dem Feuern der ruſſiſchen Schiffe keinerlei Signal vernommen die
Nacht ſei klar geweſen. Der engliſche Vertreter O'Beirne und der
ruſſiſche Vertreter Nekludoff tauſchten alsdann eine Reihe von Be
merkungen über die Frage aus, ob die Kommiſſion den Zeugen Flechter
über die Anweſenheit von zwei ruſſiſchen Agenten in Hull vernehmen
ſolle, die dorthin gekommen ſeien, um die Fiſcher zu beſtimmten Aus
ſagen zu veranlaſſen. Die Kommiſſion beſchloß, dieſe Frage erſt nach
der Vernehmung eines weiteren Fiſchers zu entſcheidenu. Nachdem dieſer
vernommen war, wobei er nur die Ausſagen der anderen Fiſcher be
ſtätigte, wurde die Verhandlung auf nachmittags vertagt. Jn der
Nachmittagsſitzung wurden noch drei engliſche Fiſcher vernommen. Sie
erklärten, kein fremdes Kriegsſchiff außer den ruſſiſchen geſehen zu haben.
Der Führer der Fiſcherflotte habe zwei blinde Schüſſe als Signal
abgegeben.

Die Offenſive der Ruſſen und Japaner. Ein weiteres
Telegramm des Generals Kuropatkin an den Kaiſer vom
26. Januar meldet:

Gemäß den Berichten vom 25. Januar haben unſere Truppen
einen blutigen Kampf bei der Einnahme von Cheigoutaii zu be
ſtehen gehabt; eine Poſition in der Nähe des Dorfes wurde am
24. Januar abends genommen. Geſtern ſind die erſten Meldungen
über die Beſetzung der Dörfer Choudulatoſa, Toutaitzy und
Cheigoutaii eingegangen. Wir haben ungefähr 100 Gefangene

bewegung hinausgewieſen, riß ſie eine und die andere
Schublade auf. Tatſächlich da lag alles wohlgeordnet.
Selbſt ihre Nachtwäſche.

Errötend ſchmetterte ſie den Kaſten zu. Es half alles
nichts ſie mußte ihrem zornigen Herzen Luft machen.

„Kameel rief ſie laut und heftig
Gleich darauf wandte ſie ſich wie mit Blut übergoſſen

ab. Der Steward hatte die Tür geöffnet und war aber-
mals eingetreten. Wieder machte er in ſeiner Haltung
den Eindruck, als hätte er im nächſten Moment etwas un-
geheuer Schweres anzuheben oder jemand hinauszuwerfen.
Aber das hatte nichts Aggreſſives. Jm Gegenteil. Jn den
gutmütigen Augen lag der Kummer eines ungerecht be
handelten Kindes. Leiſe und ſtockend fragte er

„Gnädige Frau haben mich gerufen?“
Auf ein unwilliges Kopfſchütteln wandte er ſich zum

Gehen. Mit der Gelaſſenheit eines Menſchen, der gewohnt
iſt, ohne Not bemüht und zwecklos herumgeſtoßen zu
werden. Jn der Tür bemerkte er entſchuldigend:

„Mir war ſo, als wenn gnädige Frau mich gerufen
hätten

Die wenigen Paſſagiere, welche ſich durch die hoch
gehende See nicht geniert ſühlten, ſaßen nach dem Diner
auf dem geſchützten Platze vor dem Rauchzimmer.

Auch Frau Dr. Henny Weckenthin war darunter. Sie
konnte ſehr drollig erzählen und erzielte ſtürmiſche Heiter
keit durch die Schilderung ihrer Begegnung mit dem
Steward. Man war übereinſtimmend der Meinung, daß
es eine Dreiſtigkeit von dem Menſchen geweſen ſei, Dienſt
leiſtungen vorzunehmen, die zum mindeſten unerbeten
waren. Nur Herr von Aſſeyer, der neue Stationschef von
Kiwi, verharrte in ſo ausdrucksvollem Schweigen, daß Frau
Henny ziemlich ſpitz ſich an ihren Chaperon wandte:

„Sind Sie etwa nicht unſerer Anſicht, Herr Haupt
mann?“

„Nicht ganß meine Gnädige,“ erwiderte dieſer mit
einer höflichen Verbeugung, aber r trocken: „Ueber
eifer iſt doch nichts Bösartiges. Die Herrſchaften werden
ſolche kleinen Dienſte erſt richtig ſchätzen lernen, wenn ſie
länger auf See gefahren ſein werden. Darf ich mir
übrigens erlauben, gnädige Frau, Jhrer ſehr ſcherzhaften

gemacht.
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gemacht. Das Dorf Tſchitaitzy haben wir mit einem Verluſt von
50 Mann beſetzt. Am 26. Januar ſetzten unſere Truppen die
Vorwärtsbewegung San Sandepu fort; außer bei dem Angriff
auf der Flanke von Sahepu hat kein ernſterer Zuſammenſtoß ſtatt
gefunden. Die Verſuche der Japaner, uns wieder zu vertreiben,
ſind fehlgeſchlagen. Nach Berichten von heute nachmittag fangen
die Japaner an, ſich im Süden und Südoſten in der Richtung
auf Sandepu vorwärts zu bewegen.

Weit bedenklicher für die Ruſſen lauten die Leiegramme,
die bei Schluß der Redaktion eintrafen:

Paris, 28. Jan. „Petit Pariſien“ meldet aus Peters
burg, Kuropatkin habe eine große Offenſiv-
bewegung begonnen, welche von den Japanern aus dem
ad r gen Dt h Telegrayh“ wil aus

ondon, 28. Jan. e „Exchange Telegraguter Quelle erfahren haben, da W ruſſiſ 9 en Verluſte

ſeit der Offenſive ca. 20000 Mann betragen.
London, 28. Jan. Wie „Daily Expreß“ aus Tokio

meldet, konzentriert Kuropatkin an der rechten Flanke eine große
Koſaken Abteilung, und zwar auf demſelben Punkte, wo General
Miſchtſchenko ſeinen Ritt unternommen halte. Zirka 20 000
Koſaken waren an dieſem Punkte vereinigt. Es war augenſchein
lich, daß es ſich bei Kuropatkin um etwas anderes handelt, als
einen Ritt ausführen zu laſſen. Bald darauf wurde denn auch
ein Artilleriefeuer begonnen, welches von den Japanern prompt
beantwortet wurde. Die Offenſivbewegung dauert fort obgleich
Linken fehlen, verlautet, daß die Verluſte ſehr bedeutend
eren.

London, 28. Januar. Aus Dotro wird berichtet
Japaniſche Kavallerie, r von einer ſtarken
Artillerie Abteilung, hat geſtern die Offenſivbewegung
gegen die ruſſiſche linke Flanke am Schaho begonnen; dasErgebnis iſt in Tokio noch nicht bekannt. Eine Schlacht
zwiſchen den beiden Gegnern ſteht unmittelbar bevor.

London, 28. Jan. Hieſige Blätter veröffentlichen ein
über Rom eingetroffenes undatiertes Telegramm, wonach
Kuroki aus dem Hauptquartier meldet, daß die Japaner
das ruſſiſche Korps, daß über den Hünho vorgerückt
W zurück geſchlagen und vier Feldgeſchütze erbeutet

aben.
2

Ausland.
OeſterreichUngarn

Von den Wahlkrawallen.
Das Ungariſche Telegr.-Korreſp.-Bureau erfährt von kompetenter

Stelle, daß die Blättermeldungen, wonach die Gendarmerie aus Anlaß
der Wahlen an mehreren Orten auf die Wähler geſchoſſen habe, der
Wahrheit nicht entſpricht. Jnsbeſondere ſind die Meldungen von einem
Zuſammenſtoß mit der Gendarmerie in Cſenger unrichtig. Die Wahlen
in dem Szetmarer Komitate ſind ohne Ruheſtörungen in voller Ordnung
verlaufen.

Frankreich.

Das Debut des neuen Kabinetts
Die Kammerſitzung, in der das Kabinett Rouvier ſich vor

ſtellte, verlief ungemein bewegt und intereſſant. Als Rouvier
in ſeiner Programmrede einen Satz vorlas, der von der
ruſſiſchen Allianz handelt, ereignete ſich ein heftiger
Zwiſchenfall. Die ganze äußerſte Linke rief: Nieder mit
dem Zaren! Nieder mit den Mördern! Nieder mit den Henkern!
Auch am Schluſſe der Rede des Sozialiſten Allard kam es zu
einem tumultuariſchen Zwiſchenfall aus Anlaß der Ereigniſſe in
Rußland. Allard endete mit den Worten Wir wollen nicht eine
Allianz mit einer Regierung von Mördern und Banditen!, worauf
ſich Delcaſſé verpflichtet fühlte, gegen dieſe Worte zu proteſtieren;
doch gelang es ihm in dem Geheul nicht, ſich verſtändlich zu
machen. Der Zwiſchenruf Jaurès, die Ehre des Vaterlandes er-
fordere, daß ſich Delcaſſe nicht zum Advokaten des Zarismus und
der brutalen Schurkengewalt mache, begegnete ſtürmiſchem Beifall
der Linken. Die Abſtimmung über die von Rouvier akzeptierte
Tagesordnung ergab eine Majorität von 303 Stimmen. Die
ganze Rechte ſtimmte für das Kabinett.

Türkei
Griechiſche Banden.

Der ildiz und die Pforte ſind ſehr beunruhigt über die in Saloniki
bei einer Hausſuchung in der Bank von Metelin gefundene große Menge
von Gewehren und Munition griechiſcher Herkunft, ſowie über die Feſt
ſtellungen betreffend die Ausdehnung des griechiſchen Bandenunweſens.
Die Bandenumtriebe reichen anſcheinend bis nach dem Wilajet Uesküb
hin, wo dieſer Tage in Kotſchang zwei Mitglieder einer griechiſchen
Bande verhaftet wurden. Die Pforte befahl dem Generalinſpektor,
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ſtrenge Hausdurchſuchungen vorzunehmen und andere Maßregein zu

breiſen Dänemark.
Jm Folkething

teilte am Freitage am Schluſſe der Sitzung der Präſident Trier mit,
daß ſowohl er, als der erſte Vizepräſident Krabbe von ihren Poſten
zurücktreten, weil die Mehrheit des Hauſes nicht mehr mit ihnen über
einſtimme.

Halleſches Kunſtleben.

Etadttheater. (E. Kadelburg: „Der Familientag.“)
Kaiſers Geburtstag auch im Theater. Ein frohgeſtimmtes Publikum,
die Damen zum großen Teile in heller Toilette, die Herren vielfach im
ſchwarzen Rock und Frack, T. im Schmucke ihrer Orden, eine Anzahl
junger Reſerveoffiziere in Uniform dazu ein feſtlich erleuchtetes Haus,Webers Jubelouvertüre, der gemeinſchaftliche Geſang der National-

hymne nur ſchade, daß die Direktion diesmal von dem alten, löb
lichen Brauche abgewichen war, ein auf einen patriotiſchen Ton ge
ſtimmtes Drama aufführen zu laſſen. Statt deſſen bekamen wir diesmal
ein neues dreiaktiges Kadelburgſches Luſtſpiel zu ſehen. Es heißt „Der
Familientag“ und iſt ein echter, rechter „Kadelburg“ einer der beſten
„Kadelburgs“, die es bisher gibt. Vergnügt, mit nettem Dialoge,
allerliebſten Witzen und effektvollem Situationshumor wird ſich das

flotte Spielchen überall alsbald die Gunſt des Publikums erobern, auch
den grimmigſten Skeptikern ein heiteres, beifälliges Lächeln ablocken.
Das Stück, von einem ſeines Zieles wohlbewußten, im übrigen aber
ſorglos, keck und leichtſinnig zu Werke gehenden Baumeiſter
entworfen, ebenſo luftig wie luſtig aufgebaut, iſt erfreulicher Weiſe
von den Pikanterien und Frivolitäten der franzöſiſchen Sittenkomödie
frei, es hält ſich ganz und gar an die Regeln und Abſichten der alten
braven deutſchen Schule. Der Dichter ſchwingt lachend die Geißel des
Spottes über ein paar Verkehrtheiten ſeiner Zeit und ſeiner Zeit

enoſſen, er hält ihnen einen flotten Spiegel vor, der zwar aus den
chtern ſpaßige Grimaſſen macht, der aber gerade in dieſen Grimaſſen

die Mängel und Fehler, auf deren Kennzeichnung es ihm ankommt,
um ſo kraſſer und deutlicher in die Erſcheinung rückt. So erfüllen all
die Karrikaturen, die in dem Werkchen ihr fideles Weſen treiben, eine
durchaus ernſthafte Pflicht: ſie wecken denen, die getroffen werden
ſollen, das Gewiſſen und verletzen doch nirgends.

Den Jnhalt des Luſtſpiels im einzelnen will ich nicht verraten,
um denen, die ſich im Theater ein paar fröhliche, anregende Erholungs
ſtunden verſchaffen wollen, nicht einen Teil der Spannung von vorn
herein wegzunehmen verraten ſei nur, daß es ſich um einige veraltete
Vorurteile eines Teiles unſeres heutigen Adels handelt, die in ver

nüglichſter Weiſe verſpottet und ad absurdum geführt werden. Das
Stück iſt ſelbſtredend nichts weniger als etwa ein Tendenzſtück; wir
finden unter den Vertretern der Familie v. Wollien neben großen Toren
auch ſehr geſcheidte Leute, neben aufgeblaſenen Narren auch entzückende,
liebenswürdige, großzügige Menſchen, und gerade die Gegenüberſtellung

dieſer heterogenen Elemente ſetzt den vornehmen und kraftvollen
Fonds der Geſinnung, worin unſere
um ſo helleres und ſchöneres Licht. Am beſten iſt dem
routinierten Verfaſſer der erſte Akt gelungen, der zweite fällt
trotz einer Reihe köſtlicher Situationen ein bischen ab, der
dritte iſt in ſeiner zweiten Hälfte wieder ſehr effektvoll. Das Publikum
nahm das wackere Stück mit jubelndem Beifalle auf, was um ſo be
rechtigter war, als auch die Aufführung eine ganz vortreffliche war.
Alles ſtand mit ſprudelnder Laune auf ſeinem Platze, den Herren Heinz,
Alving, Sieg, Nonnenbruch, Stahlberg, Landerer, Berend ſowie den
Damen Wagner, Müller, Lübben und Ravenau iſt ganz beſonders
Dank auszuſprechen. Frl. Adolphi in der Hoſenrolle eines Kadetten
war unbezahlbar köſtlich. Dem prächtigen Stücke ſei eine recht ſtatt
liche Reihe von Wiederholungen gewünſcht.

Dr. W. Gebensleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die nächſte Wiederholung des geſtern mit durchſchlagendem Erfolge in
Szene gegangenen Luſtſpieles Ein Familientag“ findet bereits
am kommenden Montag ſtatt. Der Spielplan für Sonntag bringt
nachmittags zu ermäßigten Preiſen „Die Kinder des Kapitän
Grant“, abends 7] Uhr mit neuer dekorativer Aueſtattung
C. M. v. Webers „Freiſchütz.“ Erfreulicherweiſe erweitert ſich der
Kreis, welcher für Rich. Wagners Tondramen Jntereſſe hat, immer
mehr, ſo kann des Dichterkomponiſten bedeutendſtes Werk „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ am Dienstag binnen kurzer
Zeit bereits zum vierten Male in Szene gehen für dieſe Aufführung
gelten Beamtenkarten. Der Spielplan verzeichnet weiter: Mittwoch
„Fauſts Tod“ Tragödie II. Teil); Donnerstag unbeſtimmt;
Freitag „Der Bajazzo“, vorher „Die Regimentstochter.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag 4 Uhr wird auf vielſeitigen Wunſch der zugkräſtigſte
Schlager der Saiſon, „Draumulus“, der bereits 28 Wiederholungen
erlebte, auch einmal als Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von
60, 40 und 20 Pfg. zur Aufführung kommen, und ſei beſonders darauf
aufmerkſam gemacht, daß nur dieſe einzige Aufführung bei kleinen
Preiſen ſtattfinden kann. Am Abend 85 Uhr wird „Der Kilometer-

Schilderung noch eine kleine Pointe anzufügen? Der Mann
war durchaus in gutem Glauben, als er auf Jhr Scheltwort
noch einmal eintrat und ſich nach Jhren Befehlen erkundigte

er heißt nämlich Kamehl.“
Die kleine Frau ſchaute zunächſt ungläubig. Dann

aber brach ſie in helles Lachen aus. Die ganze Geſellſchaft
lachte und die Heiterkeit wollte kein Ende nehmen. Nur
Herr von Aſſeyer zuckte nicht mit der Wimper. Es nahm
ſich ſogar etwas nervös und ungeduldig aus, wie er den
Brand ſeiner Zigarre betrachtete und dann aufſah, um
weiterzuſprechen. Es dauerte noch eine ganze Weile, ehe er
dazu kam.

„Wie ich Jhnen ſage, meine Herrſchaften. Richtig
Kamehl. Allerdings nichk mit zwei e, ſondern mit eh
was aber phonetiſch dasſelbe iſt und auch an der Tragödie
dieſes Namens nichts ändert.“

Eine Tragödie? Solcher Name iſt eine Poſſe!“ warf
ein Bremenſer Kaufherr lachend ein.

„Mit nichten Verehrteſter. Wenigſtens nicht für
ſeinen Träger, wie Sie gleich hören werden. Jch ſchicke
voraus, daß ich den armen Kerl kenne ſehr genau kenne.
Aus der Gefliſſentlichkeit, mit der er mir aus dem Wege
geht, erſehe ich, daß er auch mich wiedererkannt hat. Wir
haben zuſammen die Schulbank gedrückt. Das Gymnaſium
in Neuſtadt. Er war keiner der Begabteſten, aber ein durch
aus fleißiger und gewiſſenhafter Junge. Wenn er erſt
zwei Jahre ſpäter als ich die Schule abſolvierte, ſo lag das
nicht an ihm. Sein Name war daran ſchuld. Es gab keinen
Lehrer, der ſich den billigen Witz entgehen ließ, ihm bei
jeder unrichtigen Antwort zu verſichern, daß er ſeinen
Namen nicht zu Unrecht trage. Nomen est omen ete.
Man ſuggerierte ſich ordentlich, daß ein Menſch, der Kamehl
heiße, auch in ſeinem Jntellekt etwas von dieſem Höckertier
haben müſſe. Eine koloſſale Gutmütigkeit leiſtete dem
Vorſchub. Und wenn die ganze Klaſſe ihn mit ſeinem
Namen umheulte nie iſt es ihm eingefallen, von ſeinen
überlegenen Kräften Gebrauch zu machen und ſich einen
oder den anderen ſeiner Peiniger herauszugreifen. Jch
war längſt Offizier, als er als Einjähriger eintrat. Kurz
vorher waren ſeine Eltern geſtorben und hatten ihm ein
ſehr bedeutendes Vermögen hinterlaſſen. Es war ſein ſehn
licher Wunſch, die ihm aufgezwungene Juriſterei aufzugeben
und Offizier werden. Trotz tadelloſer Führung undvortrefflichen Eramens konnte er nirgend ankommen,

ſeines Namens wegen. Man pumpte ihn an nach der
Klafter, und er gab mit vollen Händen; man nannte ihn
einen lieben Kerl aber als Kollege war ein Kamehl
nicht zu denken. Um dieſe Zeit war es auch, daß eine
kleine blonde Geheimratstochter, in die er ſich ſterblich
verliebt, ſeine ernſte und leidenſchaftliche Bewerbung ab-
lehnte ſeines Namens wegen. Sie machte kein Hehl
daraus, daß er ſelbſt ihr nicht gleichgültig ſei, daß ſie es
aber beim beſten Willen nicht über ſich gewinnen könne,
Zeit ihres Lebens Frau Kamehl zu heißen. Von Stund'
an vollzog ſich eine Wandlung in ihm. Sonſt ein ge-
ſelliger und trotz allen Mißgeſchickes froher Menſch, zog er
ſich zurück, und bald darauf verlor ich ihn überhaupt aus
den Augen. Später wurde mir erzählt, daß er ſich eine
Jacht gekauft und in allen Meeren herumgondele. Wie
er als Steward hier an Bord gekommen iſt, das weiß ich
nicht, kann es mir aber zuſammenreimen. Der teure
Sport und ſeine kindliche Gutmütigkeit dürften ſeine Mittel
ſehr bald aufgezehrt haben. Wer die See lieben gelernt,
den hält ſie feſt. Da er bei der Marine mit ſeinem Namen
wohl dieſelben Schwierigkeiten gehabt hätte wie anderswo,
hat er eben genommen, was ſich ihm geboten. So iſt er
Steward geworden und auch als ſolcher ſind ihm ſeine Gut
mütigkeit und ſein Name nicht gerade förderlich, wie wir
ſoeben geſehen haben.“

Die Erzählung hatte die Geſellſchaft ſtill und nach-
denklich gemacht. Da auch die See immer höher ging und
eine ſteife Abendbriſe über Deck fegte, trennte man ſich
alsbald.

Frau Dr. Henny Werkenthin ung nach dem Salondeck,
um nach dem Kinde und deſſen Wärterin zu ſehen. An
einer geſchützten, vom Mondlicht überfluteten Stelle bot
ſich ihr ein ſeltſames Bild. Die Rieſengeſtalt des Stewards
ſchritt langſam auf und nieder. Dazu brummte er ein
Kinderlied. Mit der linken Pranke hielt er das ſorgfältig
in Decken gehüllte Karle-Baby, in der Rechten eine Saug-
flaſche, die er dem Kleinen kunſtgerecht hinhielt.

Als die kleine Frau mit feuchten Augen
nickte er ihr freundlich und vergnügt zu:

„Das Kindermädchen iſt ſeetkrank, gnädige Frau,“
flüſterte er leiſe, „und darunter darf doch ſo'n armes Wurm
nicht leiden, nicht wahr? Jch werd's noch ein Stündchen
tragen, bis es eingeſchlafen iſt.

herantrat,

Ariſtokratie wurzelt, in

c en

m ſer“ zum erſten Male im Neuen Theater in Szene gehen. Die
uſtige Schwanknovität, die, wie der Titel verrät, ſich mit den Freuden

und Leiden eines Autlers beſchäftigt, hat infolge ihres wirklich ge
ſunden Humors und ihrer zündenden Komik bis jetzt überall einen
ſtarken Erfolg erzielt und dürfte jetzt beſonders in der fröhlichen

ſchingszeit eine willkommene Gabe ſein. Am Montage wird „Der
ilometerfreſſer“ zum erſten Male wiederholt. Am Mittwoch. 1. Febr.,

nachmittags 4 Uhr findet wiederum eine der ſo beliebten ExtraVor
ſtellungen zu Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. ſtatt und ge
iangt diesmal der luſtige Schwank „Die Liebesprobe“ zur Auf
ührung.v d Anton Förſter. Daß den hieſigen Muſikfreunden in dem

Klavierabend von Anton Förſter (1. Februar „Kaiſerſäle“) ein großer
Kunſtgenuß bevorſteht, können unſere Leſer aus einer Kritik der „Hamb.
Korreſp.“ entnehmen, worin es u. a. heißt: „Geſtern abend brachte
Förſter Brahms' F-mol]lSonate zu Gehör. Das war eine prachtvoll

roßzügige Leiſtung. Wie aus einem Guß erſtanden die beiden Echſätze.
d Andante, im Intermezzo gab es Pianowirkungen von zauberiſchem

ang. Es folgte Liszt's H-moll-Sonate nicht minder großzügig
und doch ganz anders im Ausdruck.“ Die beiden Sonaren ſtehen auch
auf dem Programm des hieſigen Klavierabends. (Kartenverkauf bei

einrich Hothan.)
Die dritte Kammermuſik der Herren Hilf, A. Wille, Unken-

ſtein und G. Wille findet unter Mitwirkung des bekannten Pianiſten
Herrn Fritz von Boſe aus Leipzig am Montag den 30. Januar im
Saale der Berggeſellſchaft ſtatt. Das jeden Kammermuſikfreund
intereſſierende, äußerſt wertvolle Programm iſt in der Anzeige unſerer
heutigen Nummer enthalten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Januar 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Guſtav Jala, Lerchenfeldſtr. 7 und

Jda Schaaf, Luckengaſſe 4. Der Ber.Gen.Sekretär Paul Kühnaſt,
Düſſeldorf und Elſe Rißland, Dryanderſtr. 26. Der Poſtbote Franz
Kaaſche, Schmeerſtr. 5 und Anna Simon, Neutz. Der Mittelſchullehrer
Hermann Wawerla, Barfüßerſtr. 2 und Eliſe Minner, Ludwigſtr. 28.
Der Buchbinder Max Meißner, Talamtſtr. 3 und Hedwig Kittelmann,
Torſtr. 19. Der Maſchinenformer Otto Schneider, Petersbergſtr. 3 und
Jda Willner, Weingärten 25.

Geboren Dem Geſchirrführer Wilhelm Engel, Weingärten 25, T.
Marie. Dem Handelsmann Simon Bolik, Barfüßerſtr. 11, S. Alfred.
Dem Kaufmann Otto Kaſelitz, Auguſtaſtr. 7, T. Marianne. Dem
Handarbeiter Emil Rüdiger, Parkſtr. 6, T. Charlotte.

Geſtorben Jda Kuhnke, 16 J., SiechenhausStiftung. Die
Wwe. Friederike Winter geb. Böttcher, 78 J., Hirtenſtr. 8.

Auswärtiges Aufgebot Der Kaſſierer Otto Schulze, Mühlweg 3
und Laura Morgenthal, Güſten.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1.50-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 10--11 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. r 1 St. 3,50--3,75 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25——30 Pfg. aninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15-35 Pfg. Aal, pro Pſd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 30 Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pſg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg
Schnittlanch, 1 Bund 5 Plg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 60--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittmeiſter B. Nette aus Beeſenſtedt.

Leutnant E. Wentzel aus Brachwitz. Leutn. Schröder aus Etzdorf.
A. J. Herſchel nebſt Gemahlin aus Berlin. Fabrikant S. Preis aus
Ratibor. Kaufleute E. Haas aus Frankfurt, R. Otto, Friedländer,
beide aus Berlin, A. Cohn, S. Kaufmann, beide aus Köln, P. Foldin
aus Liegnitz, H. Heſſe aus Bamberg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Böcſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeuung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen selche enentuell zurückgeſandt werden ſollen
guß das Porto beigefügt ſein.

SCHEBNG S MALZEXIMAXI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon-
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden
der u értatt mit bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 1.50 W.
MalzCrtrakt mi Eiſen gar zu den am leichteſten verdanlichen, dieähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. u. 2.
3 wird mit großem Erfolge gegen RhachitisRalz6rxtrakt mit Kall Fogengnrſ Sehr Sranthein gegeben

u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. Mk u. 2.
gcherings Grüne Hpotheke?“ Serlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken u. größeren Drogenhandlungen.

MalzTablerten, 7772 r bei h ren 60 Pfg.Niederlagen in Halle Kaiſer St ru, er, Engel, HirſchWaiſenhaus- und LöwenApotheke. (543

Spezial- Geſchäft feiner G dOtto Kummer, Glashütter Caſenhette An
99) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhren.

9verhemden,
UVUniformhemden,.

Seidenhemden, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs

sowie Herrenwäsche jeder Art nach Mass.

Herren-harderobe
Grosses Lager deutscher und ausländiseher Stoffe

vom einfachsten bis elegantesten Genre.
Anfertigung in eigenen Ardeitsstubden unter Oberleitang

295 erfahnrener Fachzusehnolder. G

E. c. Weddy-Deniox,
Leſpaſgerstrasse 6. (1511
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pfohlen wird, ferner

bei Rud. Kautz:

A. Brämer;

bei A. Welzel,

anrnn S Sdum i
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes

und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen,
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Ärt von hohen mediziniſchen Autoritäten em

I Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in

Halle a. S. v den General- Vertreter W. Lehmer.,
Haupt Kontor u. Lager:

Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238.

Ferner in Halle a. S. bei
Joh. Brandt, Gr. Wallſtraße 12, Carl Schöne, Gr. Wallſtraße 9, Ed. NMoritz, Brüderſtraße 7, KarlKrause, Forſterſtraße 35, Curt Gebauer, Beeſenerſtraße 27, Oswald Weise, Ludwig- Wuchererſtraße 29;
in Zörbig bei Fr. Meltzer, Wilh. Otto in Bitterfeld bei Wilh. Freier; in Oberröblingen a. S.

in Lauchſtädt bei Carl Albers; in Roitzſch bei Halle bei Ernst Ackermann; in
Sandersleben bei Hugo Möritz;
Nachfl.; in Cönnern bei Heinrich Ziegler in Gerbſtädt bei Wilhelmine Radecke, 0O. Schröder,

in Ballenſtedt bei Ad. Sielemann und R. Spangenberg in Eisleben bei C. Lendewig,
Ed. Liefeith; 7 bei Gustav Rahbe. E. H. Neumann, Heinr. Arpke in Merſeburg

Schmiedt, Alb.

Man verlange ausdrücklich nur das echte

IlIustrierter r an W r. 426

gratis u. frei auf Verlangen.

Carl Gieseguth's
Bureau für kaufm. u. landw.

Buchſführung, 197
Halle a. S., Sternſtraße 5 3.

übernimmt überall hin die Ein

Wöchnerinnen, nährenden

Führung der Bücher von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährie Praxis.

R Teſephon

Clichés
jeder Art

liefenn schnell,
gut und billig

Kurleloffe Beissner

HALLE a. S. 6.

(1480

II. Kontor:
Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

Herm. Niesner, Mittelſtraße 5, Wilh. Köppner, Alter Markt 8,

in Artern bei H. Stock in Quedlinburg bei E. Buchmanns

Kerst.

„Köstritzer Schwarzhbier“. r m Tindenstr. T.
(6*)

richtung, Reviſion und fortlaufende

Nusikwerke jeder Art
Grammophone, Polyphone, Automaten eto.

liefern wir in allen Grössen unter
bequemsten Zahlungs- Bedingungen.

Unser Platten-Leih-Anstitut bietet unseren Kunden ganz
besondere Vorteile. [15

Bial Freund in Breslau II.

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100 kompletten Zimmereinriehtungen.

e
h M

e eHainstr i San Markt
nur Hainstrasse I.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
Kataloge auf Wunsech. [810

Carl Steckner, Halle a. S
Gr. Steinstr. 74,gegründet 1851. Säckeo

Rohleinen Baumwollstoſfo Jutegewebe Presstücher
Planen Sohlafdecken. Fernspreen er

Hochfeuerfeſte
Chamotteſteine
jeder Art und in allen ge-

wünſchten Dimenſionen
Zwecke der dfür ſämtl.

liefern preiswertGobrücer baonsoß

Dölau, Bez. Halle a. S
Gegründet 1872.

Schaufenſtergeſtele für Bäcker

u. Kond. Große Sgpkerſtraßees.

Gutes danuerhaftes Gummiband
r Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

167]

Brot gegenD. K. Stuhiträgheit,
Kalk- Zwieback milde stopfend, med.
Brote u. Gebücke, Kakaos, Mehble,
Rahm, Früchte, Eiweiss, Sekt unäd
Weine für Zucker-, Magen- u. Darm-
Rekonvaleszenten, kranke Kinder,
von ärztl. Autoritäten bestens em-
pfohlen. Literatur u. Preislisten ver-
sendet Rademanns Nährmittelfabrik
rich Diecxmann, Serlin SW. II,

Dessauerstrasse 2. [376
Wiederverkäufer überall gesucht.

i Telephon r. 31. IFeinste Referenzen. Peinste Referenzen.Zentral-)eizungen.
Niederdruck- und Hochdrnek-Dampfheizungen sowie Warmwasserherzungen mit
selbsttütig wirkenden Sicherheits-Drackregulatoren und Präzisions-Regulierung der
einzelnen Heizkörper; desgleichen gemischte Systome, Dampf-Warmwasser-

r heizungen, Dawpf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,
ferner Dampfbäder, Warmwasserbereitungen, Dampfeü hen Einrichtungen für

Krankenhäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke ete. etc.

Dicker Werneburg.Halle a. S., Turmstrasse Nr. 123. 442

W rür st. ben- und Küchen-Feucrunx, W
sowie zum Untermengen oder als Ersatz für KokKs

empfehle ich die als erstklassiges Brennmaterial allgemein bekannten

Presskohlensteine aus Nietlebener Zraunkohle
theoretischer Heizettekt 344 173 Calorien, mithin 1 Kilo dieser Steine 5,378 Liter Wasser vVoer-

dampfend zu MK. 12, pro tausend Stück ab Pabrik Nietleben oder zu Mk. 15, frei
Koller Halle a. S. und Vororte.

Das Fabrikat gibt in anbetracht seines vorzüglichen Materials rasche und sehnelle Hitze.
hinterlässt keine Sehlachen und kennzeichnet seine Güte durch eine auffallend weisse Asche. Bahn

versand nach allen Stationen. [1472Paul Hevdenreich. Nietleben
Kohlenhandlung und PressKkohlenſabrik. Fernruf Halle (S.) 843.

Oberrealſchule in Entwichlung zu Delitzſch.
Realſchul Abiturienten, welche auf eine Vollanſtalt überzugehen

können Oſtern 1905 in hieſiger Oberſekunda Aufnahmebeabſichtigen,
finden. Näbere Auskunft erteilt

[914 G uig Preuss. Lotterie.
Die Erneuerung zur 2. Klaſſe, welche bis ſpäteſtens

Freitag, den 3. Februar, abends 8 UhrDirektor Dr. Wahle.

Eberhardts Möhbelfabrik,
Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses
bürgerlicher u. feiner Wohnungseinrichtungen.

Kataloge gratis und Cranko.
Wieſerung franko durch ganz Deutschland.

Lieſerant Für viele Beamtenvereine.

[1506bewirkt n muß, brin en wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer:

Burchardt. FrenkKel. Herrmann Lehmann.

Lager Gebr. Ohmann
Papierwaren- Fabrik G. m. b. H.[858

Halle a. S. Dessauer str. 5, Rossplatz,
empfehlen

Pappteller,
Tortenschachteln,

Torten papiere
Servietten. uaz2

II. Ctage, beſtehend aus 5, 6 odereinweg 55 7 heizbaren Zimmern (mit Erker) Bad,
Speiſe- und Mädchentammer, Jnnen

[loſett und reichlichem Zubebör, ver 1. Avri event. früver preiswert
zu vermieten. Näheres bei H. Bretschnelder, Steinweg 56.

Für die Inſerate verantwortlich: Fant Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Prosp.

LIEBIG'S
FLEISCH-
EXrTRACT

Unentbehrlich
in r Küche.

j ſichere Hilfe, korrekte Be
Schmerzhafte ſſſſae W Leiſten-
ſchneiderei. G öffnet an Wochent gen von früh 7 Uhr bis abends 7 Uhr.
Sonn und Feiertags 11 bis 12 Uhr in Halle a. S., Grünſtr. 27,Joh. Jajszycek, Schuhmachermſtr., Fernſprecher 1996, prakiiſch
und theoretiſch ausgebildet Jnhaber eines Diploms einer ſtaatl.
SchuhmacherLehranſtalt. Auf Wunſch Broſchüre poſt- und koſtenfrei.

7 S
II

ſein

S eS S ronioPhysik. d Kuranstalt für Vervenleidende, FPrholungs-

bedürfſtige. WinterKuren,. Familienanschliuss.
d. d. Verwaltung. Aerztl. Dir.: Dr. med. C. Benno-

Bei Drüsen, Skrofein, englischer Krankheit, Hautaussehlag, Gieht,
Rheumatismus, Hals- und Lungenkrankheiten, Erkältung. altem Husten,
Stickhusten, zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, blutarmer
Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem hbeliehten,
ärztlicherseits viel verordneten

Iahusen's Jod-Pisen-I,obertran,

Der beste und wirksamste Lebertran. Wirkt blut-
bildend, sätteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in kurzer
Zeit. Allen ähnlichen Lebertran- -Präparaten vorzuziehen, Geschmack fein

und wilde, leicht zu nehmen. Jahresverbrauoh stetig steigend. Preis
230 und 4,60. Man achte beim Einkaut auf die Firma des Fahri-
kanteon Apotheker Lahusen in Bremen. Zu baben in allen
Apotheken. Hauot- Niederlagen in Halle Hirsch-Apotheke,
Löwen-ApotheKe und Kronen-ApotheKe. [1491

Mit s Beilagen.
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Maskenba
aufgehobe
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ling mit
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geflügelte
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manch 2
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hin und
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zärtliche
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Prittw
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Eonntag 1. Beilage zu Nr. 49 der Halleſchen Zeitung 29. Januar 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 28. Januar.
Maskeunbälle.

„Maskenbälle, nichts als Maskenbälle Mummereien, nichts
als Mummereien“, ſo möchte man zur Jetztzeit Meiſter Leſſings
Worte variieren, denn Prinz Karneval ſchwingt in leichtſinniger
Daſeinsfreude ſein Szepter, und überall drehen ſich ſeine getreuen
Untertanen unerkannt im Flitterſtaate bei Kerzenglanze und ſüßer
Töne Schall im fröhlichen Reigen. Welch büuntes ein
Maskenball bietet! Alle Rang und Standesunterſchiede ſcheinen
aufgehoben. Die charakteriſtiſchen Trachten verſchiedener Jahr
hderte ziehen an unſerem Auge vorüber, und die heterogenſten
SGemente einen ſich hier in vollendeter Harmonie zu ungebändigtem
Frohſinn. Dort tanzt ein flotter Huſar mit einem lieblichen
Rönnchen. Hier fliegt ein zartes deutſches Gretchenn am Arme eines
römiſchen Liktoren vorüber. Da wiegt ſich ein bunter Schmetter-
ling mit einem plumpen Bären im Tanze, und dort wieder hält
ein rauher Landskunecht eine liebliche Elfenkönigin im Arme. Jn
einer Ecke zechen ein Gendarm und ein Mauſefallenhändler mit
einander, Pierrette trinkt einem ehrwürdigen Kardinal zu, und
ein wild ausſehender Teufel neigt ſein Glas gegen das eines gold-
geflügelten Engels. Les extrèmes se touchent! Nirgends aber
geben die Kontraſte einen Mißton. Alle Gegenſätze einen ſich im
flotten Rheinländer oder der prickelnden Polka. Noch reizvoller als
für den Zuſchauer iſt es natürlich für den Beteiligten ſelbſt, ſich
im Jnkognito ſeiner originellen Maske oder ſeines ſchlichten
Dominos unter der frohen Tänzerſchar bewegen zu können. Da
wird geflirtet nach Herzensluſt. Zarte Bande werden geknüpft und
manch' Abenteuer durchlebt, das ſpäter allerdings nur noch als
ein „teurer Abend“ in der Erinnerung bleibt. Scherzworte fliegen
hin und her, Lachen und Gläſerklingen ertönen, das Knallen der
Sektpfropfen unterbricht das Jauchzen der Flöten und Geigen,
zärtliche Händedrücke werden getauſcht und in verſchwiegenen Logen
wohl gar ein Küßchen gewechſelt. Mit dem Glanze der Kron
leuchter aber wetteifert das Blitzen ſchöner Frauenaugen hinter den
ſchwarzen Samtmasken. Das iſt ein Jubel und eine Freudel
Und doch nur ein Scheinleben, denn wenn der Karneval verrauſcht
iſt, dann kommt häufig der böſe Katzenjammer hinterher

Nachklänge zu Kaiſers Geburtstag in Halle. Ven beiden
ausführlichen Feſtberichten über die Feier von Kaiſers Geburtstag in
unſerer Stadt (in Nr. 47 und 48 der Hall. Ztg.) ſind noch folgende
Mitteilungen beizufügen Das übliche Feſteſſen im Stadt-
ſchützenhauſe, an dem die erſten Beamten und Bürger der
Stadt teilnahmen, fand geſtern nachmittag von 3 Uhr an ſtatt;
es endete gegen 7 Uhr abends. Etwa 320 Herren nahmen gemein
ſchaftlich das Mahl ein, zu dem Herr Oekonom Schütze Vor
bereitungen in umfaſſender Weiſe getroffen hatte. Excellenz von
Prittwitz und Gaffron brachte in kernigen Worten den Kaiſer
toaft aus. Ein Quartett von „Sang und Klang“ erfreute durch einige
wohlgeübte Vorträge.

Der Geburtstag des Kaiſers in der Lateiniſchen Haupt
ſchule der Franckeſchen Stiftungen wurde von Lehrern und Schülern
der „Latina“ geſtern vormittag 11 Uhr in der großen Aula der
Stiſtungen feierlich begangen. Die bohe Freude über das Glück,
das dem Hohenzollernhauſe in der Verlobung unſeres Kronprinzen er
blühte, die innige Sorge um den ſchwer erkrankten zweiten Sohn
unſeres Kaiſers durchklangen in herzlichen Tönen die erhebende
Feier. Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes: „Ein Haupthaſt du dem Volk geſandt“ und einer kurzen, von Herrn Paſtor
Schröder abgehaltenen Andacht folgte, eingerahmt von zwei Chor
geſängen (dem „Gebete für den Kaiſer“ und einem patriotiſchen Liede),
die Feſtrede des Herrn Prof. Rieger, ihr lag das bekannte Kaiſer
wort zu Grunde „Völker Europas, wahret eure heiligſten Güter!“
Vie in früheren Jahren wurden auch diesmal auf Befehl Seiner
Majeſtät zwei Schüler durch Prämien ausgezeichnet, und zwar Johannes
Müller aus 0 Ia. und Fritz Bangemann aus 0 IIIa. Zum Schluſſe
brachte Herr Direktor Dr. Rauſch ein begeiſtert aufgenommenes Hoch

auf unſern Kaiſer aus.
Die Trio r n g Violine: Frl. Elfriede Tornow,

Klavier Herr Muſikdirektor E. Rottmann, Harmonium: Herr Rentier
v. Lehmann welche gelegentlich der KaiſerGeburtetagsvorfeier des
lonſervativen Vereins am Mittwoch in den „Kaiſerſälen“ im Verein
mit Herrn Martin Jakoby (Bariton) mitwirkte, erſtrebt ganz beſonders
die künſtleriſche Pflege klaſſiſcher und moderner Triomuſik in genannter
Beſetzung und beſonders in der muſtergültigen Bearbeitung des
ſpeziell um die Einführung des Harmoniums als Konzert und Haus
Inſtrument hochverdienten Prof. A. ReinbardBallenſtedt. Die
Triovereinigung brachte bei der Feier Tonſtücke von Schumann,
Rubinſtein, Kretſchmar und Rich. Wagner zum Vortrag Frl.
Tornow ſpielte je zwei Soloſtücke von Godard und Nies und
Herr Martin Jakoby ſang zwei Lieder von Brüll und Dorn. Die
Klavierbegleitung der Solo-Vorträge lag in den Händen des allbe
währten Herrn Muſikdir. E. Rottmann. Es wäre wünſchenswert,
daß die Pflege dieſer inſtrumentalen Zuſammenſtellung, ſpeziell auch
in kunſtgeübten Dilettantenkreiſen, eine größere wäre als bisher.

In Dr. Harangs höherer Lehranſtalt fand eine
Doppelfeier ſtatt. Früh 10 Uhr hielt der wiſſenſchaftliche Lehrer
Strohmann eine Feſtrede über die Jugend- und Schulzeit des
Kaiſers. Nachmittags von 3-6/, Uhr wurde ein Wetturnen der
Hausſchüler unter Leitung des Turnlehrers Usbeck abgehalten, das
mit Verteilung der Preiſe an die Sieger ſchloß.

Die Halleſche Luſtbarkeits-Stenerordnung an Kaiſers Ge
burtstag. Auch die Halleſchen Beamten und patriotiſchen Vereine
fühlen ſich, wie uns zu der bezgl. geſtrigen Notiz weiter geſchrieben

wird, beſchwert, daß ihre zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Kaiſers veranſtalteten, mit Tanz verbundenen Feſtlichkeiten
vom Magiſtrate rückſichtslos zur Steuer herangezogen werden, als
ob dieſe Veranſtaltungen auf der Höhe der Veranſtaltungen bloßer
Vergnügungsvereine ſtänden. Leider iſt den Krieger und Beamken
vereinen das Veſchwerderecht gegen die eigenartige Auffaſſung des
Magiſtrats von dem Weſen einer patriotiſchen Gedenkfeier- ge
nommen. Die vorige, am 31. April v. J. außer Kraft geſetzte
Steuerordnung ließ den Beſchwerdeweg noch auf. Jn der neuen
Steuerordnung aber, die jetzt zum erſten Male bei Kaiſers Ge
burtstag zur Anwendung kommt, hat der Magiſtrat den Ve-
ſchwerdeweg verſchloſſen durch eine Einſchaltung in S 9 Ziffer 5,
die beſagt, daß nur ſolche Veranſtaltungen von der Steuer befreit
ſind, welche „nach Ueberzeugung des Magiſtrat s“
den Charakter einer patriotiſchen Gedenkfeier tragen. Da ſich ſchon
bei der jetzigen, erſtmaligen Erprobung der neuen Steuerordnung
ein kraſſer Gegenſatz zwiſchen der „Ueberzeugung des Magiſtrats“
und der Auffaſſung des größten Teiles der
Bürgerſchaft herausſtell, dürften die Herren
Stadtverordneten Veranlaſſung haben, auf
eine dem Sinne der Bürgerſchaft mehr ent-
ſprechende Handhabung und notfalls auf eine
dementſprechende Aenderung der Steuervor-
ſchrift zu dringen.

Städtiſches. Kanalſteuer. Elektrizitätswerk.TStraßenpflaſterungen.) Bürgerverein Halle-
Nord ſprach in ſeiner Generalverſammlung über die Kanalgebühr.
Die Verſammlung war ſich nach lebhafter Debatte dahingehend einig,
daß die Erhebung einer ſolchen Gebühr und die ganze Art und
Weiſe, wie ſie eingezogen werden ſoll, von unbeſtreitbarer Ungerechtigkeit und Härte z Der Verein ſteht in der Geſamtheit ſeiner

auf dem Standpunkte, die Gebühr in der jetzigen Art
der Veranlagung auf das energiſchſte zu bekümpfen. Dann wurde
erörtert, wie der Jnhaber eines hieſigen Etabliſſements infolge irr
tümlicher Auffaſſung des Elektrizitätswerkstarifs ſchweren Schaden
erlitten habe. Dieſer hatte im Dezember ſein Geſchäft eröffnet und
wahrheitsgemäß alle Flammen angegeben, die vorhanden ſind und
die er eventuell brannte. Jnfolgedeſſen iſt der Zeitzähler danach
eingeſtellt worden. Der Jnhaber des Etabliſſements hätte
viel weniger zu zahlen gehabt, wenn er, wie es andere machen,
mit Raffſinement gearbeitet hätte. Es ſoll vorgekommen
ſein, daß ein Geſchäftsmann, welcher eine Menge elektriſche Lampen
hat, auf die Frage des betreffenden Beamten „Wieviel Lampen
brennen Sie antwortete: „Jch brenne nur zwei reſp. eine.“ Dann
wird auf die wenigen Lampen der Zähler eingeſtellt. Der Mann
brannte nun im ganzen Sommer elektriſches Licht und erreichte in
billiger Weiſe bequem bis zum Herbſt die vorgeſchriebenen
300 Stunden. Nun ermäßigt ſich der Preis von 60 auf 20 Pfg.,
und der betreffende Geſchäftsmann brennt den ganzen Winter hin
durch ſämtliche anderen vorhandenen Lampen für 20 Pfg. Der
oben erwähnte Jnhaber des Etabliſſements, welcher das nicht wußte,
hat von Anfang an die ganze Anzahl ſeiner elektriſchen Lampen als
brennend angegeben, nun mußte er auf einmal, da der Zeitzähler
auf eine ſo große Anzahl von Lampen eingeſtellt war, entſprechend
höher bezahlen. Jn einem Monat hat er bei ſeinem kleinen
Etabliſſement über 800 Mk. für elektriſches Licht und außerdem noch
über ca. 200 Mk. für Gas, in Summa über 1000 Mk. für Licht
zahlen müſſen, eine Summe, die einfach unerhört ſei. Jm Monat
Dezember, in welchem die Eröffnung ſeines Geſchäfts ſtattfand, hat
er demzufolge die 300 Stunden in einem Monat erreicht, und
in der ung, das elektriſche Licht nun billiger zu haben,
fühlte er ſich getäuſcht, indem er ja vom April eines jeden Jahres
ab neu Stunden erreichen muß und dafür 60 Pfg. zu zahlen
hat. Er iſt alſo nicht nur doppelt beſtraft, ſondern auch noch ſchwer
in ſeinem geſchäftlichen Fortkommen gehindert. Die Verſammlung
war ſich darüber einig, daß der betreffende EtabliſſementsJnhaber
ſich an das Elektrizitätswerk wenden ſoll, um eine Ordnung der An
gelegenheit herbeizuführen, da ein Tarif, wenn damit Schliche und
Raffinement verbunden iſt, doch nicht zu Ungunſten des Jnhabers,
der ſonſt ein guter Abnehmer des Elektrizitätswerkes iſt und nun

laubt, es würde ein einheitliches Maß berechnet, ausgelegt werden
önne. Unter dieſen Umſtänden könne man ſich nur hüten, ſich

elektriſches Licht zuzulegen und man würde beſſer tun, Gas, welches
billiger iſt, zu brennen, denn der kleine Mann würde nie zu 20 Pfg.
Licht kommen. Sollte nun ſpäter einmal doch der Norden an den
„Segnungen“ des Elektrizitätswerkes teilnehmen, ſo müßte ganz ent
ſchieden ein anderer Tarif zur Anwendung kommen. Darauf
wurde berichtet, daß in Trotha folgende Straßen neu zu pflaſtern
ſeien Morlſtraße, Saalwerder, Einfahrt zum Hafenplatz. Für Eröll-
witz könnten Neupflaſterungen vorläufig nicht beanſprucht werden.
Für Giebichenſtein ward dagegen die Fertigſtellung der Burg-
und Seebener-Straße vorgeſchlagen. Jn Rückſicht auf den zwiſchen
Straßenbahn und Stadtverwaltung ſchwebenden Streit ſei vor allen
Dingen die Fertigſtellung des Trottoirs zu empfehlen vom Domänen
grundſtück bis zum Bürgerpark. Beſonders dringend ſei Trottoir
am Kirchhof in der Friedenſtraße. Ebenſo ſei das Trottoir auf der
Oſtſeite der Reilſtraße mangelhaft und unvollſtändig. Den Kaſſen
und Jahresbericht des Vereins ſtattete Herr Direktor Ernſt Lange
ab. Die vom Verein erzielten Erfolge ſeien ſehr befriedigende. Zu
danken ſei der Preſſe, welche tatkräftig für den Verein eingetreten
ſei. Die Geſamteinnahme betrug 698,99 Mk., die Ausgabe 592,91 Mk.,
ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 106,08 Mk. übrig bleibt. Jn den Vor
ſtand wurden wiedergewählt die Herren Direktor Dr. Brandes,
Lehrer Meuſelbach, Gymnaſialoberlehrer Rienau, Rechtsanwalt
Dr. Mennicke, Direktor C. Lange, Gaſtwirt Schmidt, Hausbeſitzer
Schumann, Hausbeſitzer Schröder, Direktor Ernſt Lange. Die an

durch ſeine Vorträge im

weſenden Gewählten nahmen die Wahl an. Die Verteilung de
Aemter findet in der nächſten Vorſtandsſttzung ſtatt.

Aus der Johannesgemeinde. Nachdem an dieſer Stelle be
reits über den erſten Tag des Stiftungsfeſtes des unter Leitung des
Herrn Paſtor Tiſcher ſtehenden Kindergottesdienſtes berichtet iſt
muß noch mitgeteilt werden, daß auch der zweite Tag, der 23. Januar,
alle Erwartungen erfüllt hat. Vor allem hat ſich die Teilung der
Kinder in zwei Gruppen durchaus bewährt, denn wieder waren es
weit über tauſend Perſonen, die den großen Saal der „Kaiſerſäle“ bis
auf den letzten Platz füllten. Das Programm war genau dasſelbe
wie am 18. Januar und hatte den gleichen Erfolg. Die Darbietungen
der Kinder, beſonders das militäriſche Exerzieren der Kleinſten, die
Lieder der Helfer und Helferinnen, das überaus glänzende Feſtſpiel,
nicht minder aber die Anſprache des Leiters und die Jnſtrumental-
vorträge der vier Herren, die ſich für dieſen Abend wieder in den
Dienſt der guten Sache geſtellt hatten, brachten auch diesmal
wirkliche Feſtſtimmung in die Herzen von alt und jung. Den be-
teiligten Damen und Herren gebührt herzlicher Dank. Am nächſten
Freitag, 3. Februar, wird nun der Männerverein der Johannes

emeinde, der jetzt mehr als 200 Mitglieder zählt, in der „Kaiſer
ilhelmshalle“ mit Angehörigen Kaiſers Geburtstag und zugleich das

Stiftungsfeſt feiern. Dieſer Verein hat ſich mehr und mehr zu einem
Mittelpunkte des Gemeindelebens herausgebildet. Jn der erſten

des März werden in der Johanneskirche allabendlich
vangeliſationsvorträge a werden. Herr Amſtein, der

oſengarten“ hier ſchon bekannt iſt und
et in Charlottenburg evangeliſiert, iſt dafür gewonnen Herr

iſtein wird in derſelben Zeit auch nachmittags im „Letzten Dreier“
Evangeliſationsverſammlungen abhalten. Es wird ſchon jetzt darauf
hingewieſen, daß die Konfirmalion wegen des frühen Schulſchluſſesin dieſem Jahre bereits am 12. März in der Gemeinde e
Es konfirmiert am Sonntage Jnvocavit, 12. März, Herr Paſtor
Tiſch er (erſte Abteilung) am Sonntage Reminiscere, 19. März,
Herr Paſtor Faßmer; am Sonntage Oculi, 26. März, Herr Hilfs

Henze; am tage ätare, 2. April, Herr Paſtor
iſcher (zweite Abteilung). Die Konfirmationsfeiern beginnen

um 9 Uhr vormittags die Prüfungen finden jedesmal am Sonntage
vorher /55 Uhr ſtatt, die Abendmahlsfeiern für die Neukonfirmierten
ne am ſelben Sonntage, abends 7 Uhr. Nur für die Neu
onfirmierten des 2. April iſt dieſe Feier auf Montag, den

3. April, gelegt.
Aus der Fleiſcherinnung. Die Fleiſcherinnung zu Halle

nahm in ihrer letzten Quartalsverſammlung zu mehreren Vorlagen
Stellung. Den Miniſterialerlaß über die Verlegung der Unterrichts
ſtunden in den Fortbildungsſchulen wollte die Jnnung dahin
modifiziert wiſſen, daß in Zukunft an zwei Tagen in der Woche,
und zwar Dienstags und Donnerstags von 4--7 Uhr abends, der
Unterricht für Fleiſcherlehrlinge ſtattfinde. Dieſe Stunden würden
vielleicht auch für die Bäckerlehrlinge paſſen. Dem Vorſtande wurde
es überlaſſen, zu den Fragen der Aufhebung des Jnnungsſchieds-
u und der Handwerkerausſtellung im Sommer d. Js. geeignete

orſchläge zu machen. Beſchloſſen wurde eine Eingabe an den
Magiſtrat wegen der Meiſterprüfungen. Um der Prüfungskommiſſion
der Fleiſcherinnung mehr Selbſtändigkeit zu verleihen, ſoll beantragt
werden, dieſer nicht nur die praktiſche, ſondern auch die theoretiſche
Prüfung zu übertragen, gleichwie dies in Magdeburg der Fall iſt.
Es ſoll ferner eine Aenderung der praktiſchen Meiſterprüfung dahin

hend vorgenommen werden, daß nicht die Schlachtung der Tiere
in den Vordergrund geſtellt wird, wie dies bisher üblich war, ſon
dern mehr die Zerteilung und Verwertung der Fleiſchſtücke. An
Stelle des nach zwölfjähriger Tätigkeit freiwillig ausſcheidendenKollegen Otto Sloßfeld trat Kollege Paul Heßler in den Vorſtand

ein; in denſelben wiedergewählt wurden die Kollegen Mangold
und Kaiſer.

Die Produktiv-Genoſſenſchaft der Schneidermeiſter zu Halle
nahm in ihrer Generalverſammlung den Geſchäftsbericht für 1904
entgegen. Das Geſchäftsjahr verlief befriedigend. Der Umſatz be
ifferte ſich auf etwa 20000 Mk. Vom Ueberſchuſſe wurden zunächſt
ücklagen geſtärkt, die Genoſſenſchaftler erhalten eine Dividende von

8 gutgeſchrieben. Zum Geſchäftsführer wurde Herr Hugo Blume
wiedergewählt. Jn den Vorſtand wurde neu gewählt Herr Albert
Brandt anſtelle des freiwillig zurücktretenden Herrn Meißner. Zum
Aufſichtsratsmitgliede ward Herr Conrad Hönig ernannt.

Die Reihe der Vorträge für den Frauenverein zur Armen
und Krankenpflege wurde am Donnerstag im Volksſchulſaale an der
Neuen Promenade mit einer Darlegung des Herrn Dr. P. Eltzbacher
über die ſozialen Reformideen Tolſtois eröffnet. Leb
S beſucht war dieſer mag der gerade in der Gegenwart, da in

ußland die Reformgedanken ſo lebhaft verfochten werden, erhöhtem
r begegnete. Der Redner machte ſeine Zuhörerſchaft mit dem

Veſen und Wirken Tolſtois bekannt und ſchloß an dieſe Jnformationen
eine Kritik über des r Dichters Prinzipien. Er erklärte
Tolſtois Jdee von dem Geſetze der Liebe gegen den Nächſten und
die aus dieſem Geſetze gezogenen Folgerungen, die ſchließlich
zur Auflehnung wider die Staatsgewalt und Staatsverfaſſung
und wider das Prinzip des Beſitzrechtes führen. Der Referent
hielt Tolſtois Lehren für zu weitgehend und für undurch
führbar. Der Sozialphiloſopyh, Dichter und Menſch Telſtoi
ſelbſt handele in der Wirklichkeit nicht nach ſeinen Jdeen
und laſſe dieſe ohne die nötige Begründung. Tolſtoi ſei wohl zu
achten in ſeinem idealen Beſtreben, Gutes zu ſchaffen und beſſere
Verhältniſſe für die Menſchheit herbeizuführen. Dies könne aber
nur durch die Aufrechterhaltung und den Ausbau der heutigen, der
beſtehenden Geſellſchaftsordnung, erreicht werden. Reicher Beifall
war der Dank für die tiefgründigen Ausführungen
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TiergarteuVerein. Der TiergartenVerein hält am Montag,
30. Januar, adends ſeine e Reſtaurant des Zoolo

iſchen Gartens ab und wird darin beſchließen, ob und wann einLlhibilder Vortrag von Jens Lützen über die bereits weltberühmt

Aufnahmen Schillings von Tieren in der oſtafrikaniſchen
ildnis den Vereinsmitgliedern und deren Angehörigen geboten

werden ſoll. Herr Direktor Dr. Brandes hat es übernommen, vorher
über re Reiſen und ſeine hervorragenden Leiſtungen auf dem
Gebiete der Tierbeobachtung zu berichten. Auch üſer einen im

geplanten Feſtabend ſoll in der Verſammiung am Montag
eſchluß gefaßt werden.

Die Vereinigung für Penſionsverſicherung der Privat
beamten auf ſtaatlicher Gru d'oge zu Halle und Umgegend hat am
Dienstag, 31. Jan., abends 9 Uhr im „Wintergarten“ die Jahres
hauptverſammlung.

Der evangeliſche Feſtſpielverein, welcher Mittwoch
abend im Evangeliſchen Vereinshaus“ tagt, lieſt unter der
Leitung ſeines rührigen Vorſitzenden, des Herrn Paſtor von Stock
hauſen, das Schauſpiel „Das neue Gebot“ von E. v. Wildenbruch.
Morgen, Sonntag, 29. Jan., hält der Verein einen der beliebten
Familienabende ab, wobei Chor- und Solo-Vorträge dargeboten,
auch Nebelbilder vorgeführt werden.

„Urſprung deutſcher Redensarten“, ſo lautet das Thema,
worüber Herr Superintendent Rühlmann morgen, Sonntag,
29. Jan., abends um 8 Uhr bei Gelegenheit einer geſelligen Ver
einigung im chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5,
einen Vortrag halten wird. Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Die alte Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt vorgeſtern
auf dem „Pflug“ ihre Generalverſammlung ab. In den Vorſtand
wurden wieder oder neu gewählt die Herren Maſchinenfabrikant
Lindemann (Hauptmann), Zimmermeiſter Eiſenſchmidt, Rentier
Mitſching, Lagermeiſter Wolf, Bäckermeiſter Stark. Fahnenträger
bleibt Herr Gaſtwirt Lotze.

Gabhelsberger-Feier. Die hieſigen Gobelebergerſchen Vereine
veranſtalten am Donnerstag, 9. Februar, abends 8 Uhr eine ge
meinſchaftliche Feier des Geburtstages ihres Altmeiſters Gabelsberger
in den „Kaiſerſälen“.

Gewerkverein der Heim-Arbeiterinnen. Die MonatsVer
famm'ung findet am 1. Februar, abends 8 Uhr in der Albrecht
ſtraße 27 ſtatt.

Verein für Geſundheitepflege. Am Dienstag, 31. Jan.,
abends 8 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrag des Herrn
B. Kloſe- Magdeburg über „Erziehung zur Schönheit“ ſtatt am
7,. Februar, abends 8 Uhr wird ein zweiter Vortrag über „Die
Grundregeln der Obſtzucht und des Gartenbaues für Haus und
Schrebergärten“ gehalten werden.

Der ZitherVerein „Arion“ feierte am 25. Januar in der
Kaiſer Wilhelmshalle ſein viertes Stiftungsfeſt. Das Programm
war reichhaltig und gut gewählt. Der Geſangverein „Eintracht“
beteiligte ſich mit einigen gediegenen Vorträgen.

Abſchiedsfeier. Der langjährige Beſitzer des RittergutesWörmlitz, Herr Amtsvorſteher R ubloff, wird demnächſt die Be

wirtſchaftung des Gutes aufgeben und ſeinem Schwiegerſohne, Herrn
Hauptmann Rehfeld-Eismannsdorf, übertragen. Aus dieſem
Anlaſſe hatte der Gutsherr die Honoratioren der Gemeinde Wörmlitz
vorgeſtern mittag zu ſich zu einem Diner geladen, um von ibnen,
mit denen er ſolange zuſammen tätig geweſen iſt, herzlichen Abſchied
zu nehmen. Die Geladenen überreichten dem Scheidenden einen
poetiſchen Abſchiedsgruß, in welchem ſie ihn ihrer Freundſchaft und
Anerkennung verſicherten.

Das „geſchenkte“ Photogramm. Man erinnert ſich wohl
noch der mehrfachen Warnungen, welche von dieſer Stelle aus an das
Publikum wegen der ſchwindelhaften Herſtellung und Vertreibung von
Photogrammen, namentlich durch Pariſer Firmen, ergangen ſind. Ein
geſchätzter Leſer kommt auf die Warnungen zurück und ſchreibt „Kaumſcheint das Schwindelmanöver von Karis zum Waffenſtillſtand ge

bracht, ſo macht ſich jetzt auch in Berlin eine ſolche Firma auf zur
Jagd nach Beute. Da werden zunächſt Plakate zu Tauſenden verteilt,
wie es Kolporteure zur Anpreiſung von Hintertreppenromanen machen.
Nach einigen Tagen erſcheint der Vertreter der kulanten Firma, um
die Photographien abzuholen, welche gratis vergrößert werden ſollen.
Bald kommt das erſte Reſultat zum Vorſchein, eine Rohvergrößerung
unaufgezogen e Zentimeter) in denkbar ſchlechteſter Verfaſſung.
Nun macht der Vertreter dem Kunden plauſibel, daß ſo die Vergrößerung
nicht zu gebrauchen ſei, weil die I A-Retouche noch fehlte, die von
einem Künſtler für 4 bis 6,50 Mark gemacht werde. Der Beſteller wird
überredet, bis er endlich denn auch ja ſagt und das Geſchäft iſt
gemacht. Am letzten Ende werden bei der Lieferung auch noch Karton
und Rahmen aufgeſchwatzt, wobei erſt der rechte Gewinn für die Firma
abfällt. So bezahlt der Beſteller ein ganz minderwertiges Bild mit
ſchwerem Gelde. Wir haben in Halle genug Künſtler, die Porträts
und Photogramme nach Bedarf anfertigen zu einem billigen Preiſe.“

Taſchen zu Wiederholt haben die Zeitungen auf das unlautere
Geſchäftsverſahren niederländiſcher und däniſcher Bankinſtitute hin
gewieſen, die in Deutſchland Mitglieder für ſogenannte Serienlos-
Geſellſchaften werben. Trotz aller Warnungen der Preſſe iſt das
Treiben dieſer Jnſtitute im Fortſchreiten begriffen. Bei ihren An
kündigungen treten dieſe „Banken“ gewöhnlich nicht mit ihren Firmen
hervor, ſondern ſie bedienen ſich dabei bezahlter, in Deutſchland an
ſäſſiger Mittelsperſonen, die durch marktſchreieriſche Reklame und mit
Hilfe zahlreicher Agenten Anteile der angeblich in ihrem Beſitze befind
lichen Serienloſe abſetzen. Vor einer Geſchäftsverbindung mit derartigen
Jnſtituten muß wiederholt dringend gewarnt werden, denn faſt durch

gängig überſteigen die von den Käufern für die Anteile zu entrichtenden
Beträge den Anſchaffungswert der Loſe erheblich, und die zum Teil im
ſchlechteſten Rufe ſtehenden Unternehmungen bieten keine ausreichende
Garantie für die wirklich ordnungsmäßige Durchführung ihrer Ver
anſtaltungen. Die Originale der den Käufern von Serienlosanteilen
bezeichneten Nummern ſollen vielfach überhaupt nicht im Beſitze der
Banken ſein und die zweifelhafte Prämienverteilung meiſt willkürlich an
eine Anzahl herausgeſuchter Teilnehmer vorgenommen werden, daher
Taſchen We

Beim Gewerbegerichte zu Halle wurden im Jahre 1904
566 Streitſachen gemacht. Aus dem Vorjahre ſind als
unerledigt übernommen 20 Streitſachen. Erledigt wurden durch
Vergleich 123 Streitſachen, Zurücknahme 136, Anerkenntnisurteil 6,
Verſäumnisurteil 65, kontradiktoriſches Urteil 176, auf andere Weiſe 60.

Stein und Braunkohle. Die Ergebniſſe des Stein und
Braunkohlenbergbaues im Oberbergamtsbezirke Halle im Jahre 1904
ſpiegeln ſich in folgenden Zahlen wieder: An Steinkohle
wurden in einem betriebenen Werke mit einer Belegſchaft von
32 Mann m ewt gefördert 6976 t und abgeſetzt 5217 t, gegen
8057 t und 6931 t im Vorjahre; an Braunkohle wurden da

in 256 betriebenen Werken mit einer Geſamtbelegſchaft von
183 Mann r 32 582 699 t und abgeſetzt 25 929 061 t,

egen 30 891 077 t und 24 250 231 t im Vorjahre. Förderung und
bſatz von Braunkohle haben ſich demnach im Jahre 1904 bedeutend

gehoben, während Gewinnung und Verkauf von Streinkohle zurück
gegangen find.

Fußballſport. Morgen, Sonntag, 29. Jan., nachmittags
um 283 Uhr findet auf dem Spielplatze der 1896er (Sportpark)
ein Wettſpiel ſtatt, das wohl von allgemeinem Jntereſſe ſein
dürfte. Es ſpielt die zweite Mannſchaft der bieſigen 1896er gegen
die gleiche des Leipziger „Wacker“.

Das Piatzkonzert mird morgen, Sonntag, mittag auf dem
Riebeckplatze von der Kapelle der 36er mit folgendem Pro

ramme gegeben 1. Boruſſiamarſch von Teicke, 2. Ouverture für
Militärmuſik von Friedrich II., 3. Largo von Haendel, 4. „Trot
de Cavallerie“ von Rubinſtein, 5. Fackeltanz von Eckert und
6. Triumphmorſch aus der Oper „Arda“ von Verdi.

Zoologiſcher Garten. Wer den kleinen Chimpanſen in
unſerem Affenhauſe aufmerkſam betrachtet bhat, n ird zugeben müſſen,
daß der Name „Menſchenaffe“ ſehr bezeichnend iſt. Die Affen er
innern ja überhaupt beſonders durch ihr unbehaartes Geſicht und
die Ausbildung der Hände an den Menſchen, bei den ſog Menſchen
affen kommen aber nrch die ſtarke Ausbildung des Hirnſchädels, die
völlige Schwanzloſigkeit und der Bau der Ohrmuſchel hinzu, um, ganz

abgeſehen von der höheren Intelligenz und dem faſt aufrechten Gange
der Tiere, dieſe Aehnlichkeit zu erhöhen. Zu den Menſchenaffen ge
hören der auf den großen heimiſche OrangUtan, der
ewaltige Gorilla der weſtafrikaniſchen Waldregionen und die ebendortheimiſchen Chimpanſen. Alle dieſe Formen ſind vorausſichtlich in

mehreren Arten vorhanden, ſo kennen wir von den an ſchwarz
die verſtorbene Mafuka des Dresdener Zoologiſchen

artens, und weißgeſichtige, wie ſie für r von der Kamerun
küſte nach Europa gebracht werden. Unſer kleiner „Lulu“ gedeiht
r Zufriedenheit, wenn auch ſowohl ſeine Konſtitution als auch ſeine

erdauung manches zu wünſchen übrig laſſen. Aerztliche Unter
pwung hat ergeben, daß ſeine Lunge völlig geſund iſt, daß aber
eine Rhachitis (engliſche Krankheit) vorhanden 8 ſein ſcheint. Vor
allem charakteriſtiſch dafür iſt nach einer Arbeit des Berliner Pathologen
Sonnemann die r der Bauchlage. Da das Tierchen
immer guten Appetit hat und in der letzten Zeit auch nicht unbe
trächtlich zunimmt (es wiegt jetzt 6 Pfund), ſo geben wir uns der

hin, den Kleinen gro riegen. Auch der Rotterd. mer
arten hat einen erwachſenen ſtark rhachitiſchen Chimpanſen, der

durch ſeine Liebenswürdigkeit ganz beſonde's anſpricht.
Vom Walhallatheater wird uns geſchrieben: Morgen, Sonn

tag, 29. Jan., finden wiederum zwei Vorſtellungen, um 4 und
8 Uhr, ſtatt; um 1124 Uhr vormittags beginnt das Frühſchoppen
Konzert. Nur einige Tage noch iſt das Januar Programm auf dem
Spielplan. Am Dienstag, 31. Jan., findet der Maskenball ſtatt.
Am Mittwoch 1. Febr., beginnt der neue Spielplan mit einem
Gaſtſpiele des Berliner Apollo-Theater-Enſembles unter der
Leitung des Direktors Ad. Klein.

ApolloTheater. Man ſchreibt uns: Das durch die Attraktion
von Caoptain Rudolf außergewöhnliche Programm wird am Sonntag,
29. Januar, nachmittags 4 und abends 8 Uhr in beiden Vor
ftellungen ohne Kürzung geboten. Captain Rudolf mit ſeinen
Elefanten, ſeinem Pferde und den Hunden iſt eine Glanzdreſſur, die
vom Anfang bis zum Ende das Publikum feſſelt.

Geſtürzt. Geſtern abend ſtürzte infolge der Glätte in der
Sophienſtraße ein Pferd des Droſchkenkutſchers Eſchke da dasſelbe von

ſelbſt nicht wieder aufſtehen konnte, wurde es von der Feuerwehr auf
ehoben.ve Rabiater Bettler. Geſtern gegen 5 Uhr nachmittags wurde

ein Hausdiener in dem Grundſtück Ludwig- Wuchererſtraße Nr. 79 von
einem unbekannten Bettler mit einem Meſſer in die Backe unterhalb
des Auges geſtochen

Unfall. Geſtern mittag geriet der Mechaniker H. in einer
Werkſtatt an der Me. ſeburger Straße in das Getriebe einer Maſchine;
zwei Finger wurden H. abgequetſcht.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Potsdam, 28. Jan. Der heutige Krankheitsbericht über
das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich lautet: Jn ver-
gangener Nacht mit geringen Unterbrechungen guter Schlaf
und wenig Huſten Temperatur am Morgen 39,2; Puls 108;
Nahrüngsaufnahme durchaus befriedigend.

Eſſen, 28. Januar. Die Revierkommiſſion der Streikenden
beſchloß, zunächſt nur den Streikenden der Zeche Bruchſtraße
Barunterſtützungen zu gewähren. Die übrigen notleidenden
Streikenden erhalten vorerſt Viktualien, nach einer Woche
jedoch ebenfalls Barmittel. Nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“
fand zwiſchen dem Reichskanzler und den Großinduſtriellen des
Ruhrreviers ein Briefwechſel ſtatt, der vielleicht in den nächſten
Tagen zur Veröffentlichung kommt.

MünchenGladbach, 28. Januar. Hieſige katholiſche Groß
induſtrielle beginnen mit namhaften Spenden für die ſtreikenden
Arbeiter.

Kattowitz, 28. Jan. Eine für geſtern einberufene Proteſt
verſammlung gegen das Blutbad von Petersburg, in der der
Sozialdemokrat Haaſe referieren ſollte, wurde von dem Bürger
meiſter auf Grund des S 20 des Landrechtes unterſagt.

Breslau, 28. Jan. Die „Schleſ. Ztg.“ dementiert ent
ſchieden die Berliner Meldung, daß geheime Ordres an die
Garniſonen Gleiwitz, Neiße, Glogau und Poſen ergangen ſeien
r Beſetzung der ruſſiſchen Grenze bei einer Ausbreitung der

V in Ruſſiſch-Polen. (Siehe auch unter „Deutſches
eich.“

Wien, 28. Januar. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt geſtern in tiefſtem Jnkognito in Fiume an
gekommen und fuhr ſofort zur Villa des Erzherzogs Joſef,
wo ihn ſeine Schweſter Klothilde an das Krankenlager ſeines
Schwagers führte. Der Fürſt bleibt in Fiume, bis er die
Nachricht erhält, wann ſein Beſuch in Berlin erwünſcht iſt.

Brüſſel, 28. Jan. Der Reichstagsabgeordnete Bern
ſt e in und der Beraarbeiter Schröder trafen, von London
kommend, hier ein, um mit den Vertretern des Syndikates der
belgiſchen und franzöſiſchen Grubenarbeiter zu verhandeln.

Petersburg, 28. Jan. Die Schlacht bei Sandepu
durchdauerte den ganzen Tag. Die Ruſſen verloren bei der
Einnahme der Befeſtigung 45 Offiziere und 1000 Mann Tote
bezw. Verwundete ſie nahmen 102 Japaner gefangen.

Petereburg, 28. Januar. Heute arbeiten in privaten
Fabriken mehr als 54 000 Mann. Die Ordnung wird
mehr und mehr wieder hergeſtellt.

Santiago de Chile, 28. Jan. Die Regierung bezeichnet
die Nachricht, daß ſie Kriegsſchiffe an Japan ver-
kauft habe, für falſch.

London, 28. Jan. „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai:
Die Japaner haben eine wirklich wirkſame Blockade
über den Hafen von Wladiwoſtock.

(Die Wetter Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Harzer Bank A.G.
in Oſterode a. H. wurde die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1904
vorgelegt. Bei einem Umſatz von ca. 37 Millionen ergibt ſich
ein Geſamtgewinn von 61 778 A. Nach Kürzung der Geſchäfts
unkoſten von 12 777 verbleiben 49 000 zur Verfügung der
am 18. Februar cr. ſtattfindenden Generalverſammlung. Bei reich
lichen Abſchreibungen und Rückſtellungen im Betrage von 20 574 t
wird vorgeſchlagen, 7 9 Dividende auf das Aktienkapital von
500 000 zu verteilen und den Reſt von 18 508 auf neue
Rechnung für das Geſchäftsjahr 1905 vorzutragen.

—-y. Die Generalverſammlung der Helios Elek-trizitäts Aktiengeſellſchaft war, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet,
nicht beſchlußfähig, da von 56597 000 Atktienkapital
nur 2 973 000 A vertreten waren. Die neue in jedem Fall be
ſchlußfähige Generalverſammlung findet am 18. Februar ſtatt.

Die Jnternationale Schlafwagen- Geſellſchaft wird für
das vergangene Jahr wieder eine Dividende von 16 Fr.
oder 6 96 zur Verteilung bringen.

—-y. Laurahütte. Die Verwaltung teilt dem „B. T.“ mit, daß
ſich bis jetzt merkliche Einwirkungen des in Weſtfalen
herrſchenden Bergarbeiterſtreiks auf den Geſchäftsgang
des Unternehmens nicht gezeigt haben.

y. Stahlwerksverband Martinwerke. Am 838. Februar
findet in Düſſeldorf eine neue Verſammlung ſtatt, in der
über den Anſchluß der Martinwerke an den Stahlwerksverband
beraten werden ſoll.

Bank für Sprit und Produktenhandel. In der jüngſten
Generalverſammlung hatte die Minorität der Aktionäre gegen die
Beſchlüſſe, ſoweit ſie ſich auf die Bildung einer Jntereſſengemein.
ſchaft mit der Poſener Spritfabrik Akt.Geſ. erſtreckten, ſowie
gegen die Abſchreibungen Proteſt erhoben. Wie das „B. T. er
fährt, iſt nunmehr im Verfolge dieſes Proteſtes von der Aktionär-
gruppe die Nichtigkeitsklage gegen die betreffenden Beſchlüſſe der
Generalverſammlung erhoben worden.

y. Huldſchinsky Oberbedarf. Die definitive Regeku ung
der Quotenfrage zwiſchen den beiden Werken wird am
31. Januar d. Js. in Berlin erfolgen. Die Durchführung des
Fuſionsvertrages wird erſt nach Erledigung dieſer Frage erfolgen

In der Sitzung des Aufſichtsrates der Leipziger Hypo.
thekenbank legte die Direktion die Bilanz, ſowie das Gewinn und
VerluſtKonto vor. Der Gewinn iſt abzüglich des Vortrages
weiter von 872 489 auf 908 154 geſtiegen. Der Aufſichtsrat
beſchloß, der auf den 3. März er. anberaumten ordentlicher. General
verſammlung die Verteilung von 7 9 Dividende wie im Vorjahre
und die Rückſtellung von 75 000 in verſchiedene Fonds außer der
ſatzungsgemäßen Rücklage von 45 408 in den Spezial-Reſerve-
fonds I vorzuſchlagen. Als Vortrag auf neue Rechnung bleiben
noch 33 106 übrig.

X. Leipzig. Die Bank für Grundbeſitz ſchlägt für 1904
wieder 8 S Dividende vor.

Dresden. Die Mühlenbauanſtalt vorm. Se
beruft eine außerordentliche Generalverſammlung ein,
die über eine Erhöhung des Aktienkapitals um
850 000 auf 3 Mill. A zu beſchließen haben wird.

T Die außerordentliche Generalverſammlung
der Rheiniſchen Bergbau- Geſellſchaft ermächtigte die Verwaltung
die zur Erweiterung des Werkes noch weiter erforderlichen Geld
mittel durch Aufnahme einer 428 9 Anleihe von
2000000 A zu beſchaffen. Die Verwaltung ſoll auch be
rechtigt ſein, einſchließlich der im Auguſt 1904 beſchloſſenen An
leihe von 1000 000 eine einheitliche gleichberechtigte Anleihe
von 3 000 000 aufzunehmen. Durch die Erweiterungen wird
das Unternehmen in die Reihe der erſtklaſſigen Eiſen und Stahl-
werke eintreten.

Alkaliwerke Sigmundshall in Wunſtorf. Nach dem
Jahresbericht hatte die Geſellſchaft in 1903/04 einen Fehl-
betrag in Höhe von 342 464 zu verzeichnen. Hierunter be-
finden ſich u. a. 39 913 Abſchreibungen. Der geſamte Fehl-
betrag wird dem Werte der Anlagen dadurch zugeſchlagen, daß
der Buchwert des Schachtbaukontos um den Fehlbetrag auf
1477 282 erhöht wird.

y. Die Pfälziſchen Eiſenbahnen erzielten im Dezember
eine Einnahme von 2672426 d. i. 370 481 mehr
als im Dezember 1903; die Jahres einnahme ſtellt ſich auf
32 142 528 d. i. 1527891 x mehr.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Bayeriſchen Hypo-
theken und Wechſelbank wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
die gleiche Dividende wie im Vorjahre, nämlich 12,95 5 vor-
zuſchlagen.

Aus New-Orleans, 26. Jan., wird dem „B. T.“ berichtet:
Eine Verſammlung der Baumwollpflanzer der Südſtaaten hat mit
ſehr großer Mehrheit den Vorſchlag gut geheißen, darauf hin-
zuwirken, daß alle Baumwollpflanzer die mit Baumwolle be
pflanzte Bodenfläche um 25 verringern und die
Verwendung von Düngemitteln einſchränken.

y. Nach dem „Jronmonger“ hat ſich die Kaufluſt auf
dem amerikaniſchen Eiſenmarkt vermiydert, aber die Preiſe ſind
nicht ermäßigt.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Markktbericht.)

Rinder- und Schafmarkt am Freitag, 27. Jan. Auftrieb 414 Milch-
kühe, 134 Zugochſen, 145 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf des
Marktes: Gute Milchkühe, mittleres Geſchäft, mittlere und geringere
Qualitäten langſam bei weichenden Preiſen, Zugochſen flott gehandelt.
Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 420- 470 AC, II. Qualität 320--410
III. Qualität 220- 310 ältere Kühe I. Qualität 250--320
II. Qualität 200--250 e) hochtragende Färſen 300 330
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 295-345 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 375--455 AC., III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. e) ſüddentſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 515545 C. II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 395--445 AC., III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
345 375 C. Jungvieh: 1. 1X Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 155--230 II. Qualität AC, zur Maſt
I. Qualität 145 205 AC, II. Qualität 100 140 AC, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität 2. 1--2 Jahralt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--510 A, II. Qualität zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur ZuI. Qualität 475--550 II. Qualität zur MeoI. Qualität II. Qualität A. FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330-350 II. Qualität

Hamburg, 27. Jan. Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 699 Rinder
und 1642 Schafe, dieſe ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum Verkauf
Die Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 66 69 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6164 junge fette Kühe 59--61
ältere fette Kühe 54,50 57 geringere fette Kühe 48—-51
I. Qualität Bullen 62—65 II. Qualität Bullen 55 58

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,,
Hannover, Mecklenburg, Sachſen, Braunſchweig und Württemberg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 70,50 bis

74,50 II. Qualität 63 66 III. Qualität 56 61
Der heutige Markt war mit Rindern und Hammeln wieder nicht

ſtark beſchickt. Der Rinderhandel verlief dennoch recht langſam auch
am Hammelmarkte wickelte der Handel ſich nicht ſo lebhaft ab als in
der Vorwoche. Die Preiſe geſtalteten ſich in beiden Viehgattungen und
allen Qualitäten etwas zu Gunſten der Käufer. Die gegenwärtig
großen Zufuhren aus Dänemark üben einen nachteiligen Einfluß auf
den Handel aus.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich 532 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 310 Rinder, 8 Schaſe. Reſtbeſtand vom
Zentral-Viehmarkt 20 Rinder, Schafe.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Kaliwerte. (Mitgeteilt von der Magde-

burger Privatbank.) Der Kalikuxenmarkt war in der vergangenen
Woche verſchiedenen Schwankungen unterworfen, bewahrte im all
gemeinen aber eine feſte Tendenz. Wenn ſich auch in den e
Tagen der Verkehr in verhältnismäßig engen Grenzen bewent
verſtärkte ſich gegen Schluß der Woche die Nachfrage für die meiſten
Mittelwerte, die infolgedeſſen auch zum Teil bedeutende Kurs-
avancen zu verzeichnen haben. Am meiſten gewannen Wintershall,
die immer noch von erſter Seite gefragt waren und gegen die Vor
woche ca. 350 höher ſchließen. Nächſt dieſen intereſſierken
Beienrode und Kaiſeroda, die 200 C bezw. 400 im Kurſe an
zogen und weiter geſucht bleiben. Ebenſo fanden Juſtus I und Des-
demong rege Beachtung, ſodaß auch dieſe 300 C bezw. 125

4profitierten. Für Alexandershall und Johannashall zeigten ſich
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ebenfalls andauernd Käufer, während Heldrungen erſt gegen Ende
der Woche anzogen.

Braunſchweig, 27. Jan. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die verfloſſene Berichtswoche war

durchgängig von einer matten bis flauen Stimmung beherrſcht.
Terminmärkte gaben faſt täglich nicht unerheblich alle Sichten nach und
das ganz geringfügige Angebot von Kornzucker blieb ſeitens der
Raffinerien ganz unbeachtet.
gehandelt wurden, ſtellen ſich erheblich billiger.
der Markt geſchäftslos. Die

Die Preiſe der wenigen Partien, die
Jm allgemeinen war

leiche Markthaltung war für Nach
erzeugniſſe und neue Ernte maßgebend.

ſeſt zu werden.

Wochennmſatz iſt etwas
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in eſſektiver Ware beträgt

ca. 23 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 52,50 loſe in

blau Papier, Würfelzucker J 56,50-—55,50 incl. Kiſte, Würfel
ucker II 54,50 C. incl. Kiſte gem. Raffinade 55,50 53,50 C.

ruhiger.

Jn den letzten Tagen wurde
die Stimmung etwas freundlicher, um am Wochenſchluß ſogar wieder

Ein Teil der Preiseinbuße wurde hierdurch wieder
eingeholt; immerhin bleibt das Geſchäft in den engſten Grenzen. Der

Die

9 Zucdkerberichte,
Magdeburg, den 28. Januar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
ornzucker excl., von 889 Rend.Rachprodukte excl. 759 Rend. 10. Tendenz ruhig.

Srotrafſinade J. ohne Faß 26,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack 25,95.
Gem. Raffinade mit Sack 25,70--25,95.
Gem. Melis mit Sack 25,20--25,45.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Jan. 31,806G, 32,20B. Mai 32,656G, 32,70B.
Febr. 32,006G, 32,20B. Aug. 32,85G, 32 90VB.
März 32,30G, 32,40B. Okt.Dez. G, B.

Tendenz: ſtetig. Wetter feucht und Tauwetter.

Hamburg, den 28. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 28. Januar.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe
höheren Kurſen in Hüttenaktien. Die Feſtigkeit in Bochu

wie auch hinlängliche Verſorgung mit Kohlen.
unregelmäßig. Der Bankemarkt war auf geſtrigen Schlu

gehalten, ebenſo lag der Fondsmarkt ſtetig. Ruſſen von
1905 um Prozent höher; ſehr

NewYork ſchwächer. Schiffahrtsaktien ka
ſpäteren Verlaufe Hütten und Bergwerksaktien ſchwäche
drückt auf Realiſierungen eines größeren Bankinſtitutes.

zeigte zu Beginn ruhige Haltung bei teilweiſe
mer hängt

mit der Meldung zuſammen, daß eine Betriebseinſchränkung nicht
einzutreten brauche infolge Bezuges von größeren Mengen Kokes,

Bergwerksaktiew
ßſtand gut
1902 und

feſt lagen Portugieſen,
ca. 1 Prozent höher auf Gerüchte von dem Verkauf der Delagoabai
an England. Bahnen ſtill und nicht einheitlich, amerikaniſche auf

kaum verändert. Jm
r und ge

Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde in den meiſten Umſatzgebieten äußerſt
eingeengtes Geſchäft.
wartend. Privatdiskont 224 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 28. Januar

Die Vörſe bleibt die weſtlichen Vörſen ab

el. Sack b. f. n., gem. Melis 51,50--51,00 incl. Sack b. f. n., Jan. 31.70. Aug. 32.90.für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Romt. 15,80 bis März 82 25. Htt. 24.00. Tendenz: feſt. Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
15,90 exel., Nachprodukte 759 Rdmt. 13,25 13,60 excl. Rüben- Mai 32,65. Dez. 23,30. wir Nach Anmelaſſe 439 Bé a. G. n Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Kohlen Kuxe: frage gebo KaliWerte: frage gebotEntzuckerung und für Brennereien 4 per 50 kg excl. Tonne. Goruſſia 2150 2175 Senthe s 525Kroduktenbörſe. Graf Bismarck 71 7500 e e 3575 33253 J 3 Gra Beuſt. 7 2 urbachTages-Marktberichte. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. La Ludwig 27000 27400 r e e 183e

onſ. Nordield. e gegoeeo l riedrichshallChieago, 27. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht. Berlin, den 28. Januar Eharl. 1550 1600] 5iücgaufSondershanſen 15300 15456
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Jan.) Wei zen Weizen Mai 181,75 Juli 182,75 Septbr. A. Siebenpianeten 3400 3450 SanſaStlberberg 1200 1225
per Mai 115 (1165/6), per Juli 985 (99 Mais ver endenz: wenig verändert. 3185 t 10825 11869Mai 451 (45x), Schmalz per Jan. 6,82 (6,85), per Mai 7,02x R og gen Mai 147,25 Juli 148,50 Ac., Septbr. A. 7757 7777772 Heidrungen I und II. 4175 4225
(7,05), Speck ſhort clear 6,624-—6,87 (6,62-6,75), Pork ver Tendenz etwas matter. ErzKuxe: S idburg. a 60Mai 12,95 (13,00 afer Mai 140,75 Juli 141,25 C. Tendenz: ruhig. Gläckanf 6. Neviges 4758 5600 Johannashall 6325 6279z gP 2 Selbecker Bergw.Ver. e n Ah 2150 Ronnenberg A.G. h 1465 1485a i s Mai 116,75 Ac, Juli 116,00 Tendenz: ruhig. Viitor a. s50] 57 ne alhgitter A.G. 936Tendenz Weizen behauptet. Rüböl Mai 44.70 Oktober 45,70 C. Wiidderg. 5751 5901 Wilheimshall 113300 13500Tendenz Mais: ſchwächer. Tendenz: geſchäftslos.

e TKursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 28. Januar

Dividende Zins Dividende Zins v 5 KursStücke vorl.! letzte Zinsklauf Fſu Kurs Stücke vorl. lepte Zinslauf Fuß
alleſche conv. J Stadt Antſeide von i. k. 1000; 5. u. 200 c u. a 99,25 I Werſchen-Weißenf. Braunk. 49, Anleibe v. 1898. Mk. 500 3, u. 10 4 100,606Aeſche 31 Theater Anleide von i8 3 a Mt. 500 z u. 3 33364 Werſchen Weißenf. Braunk. 400 Anteihe 1907 R 500 i u. iſ 7 101,25
leiche 37 Stadt Anteide von 1836. Mk. 1000; 5. u. 200 u. o 3 e 99,506 zeitzer Laruſſ. u. Solardlfadrik 49 Schuldverſch,Ueſche 322 StantAnteide von 1892. Mk. 5. 2. 160; 5. 2. 100 1 u. 3 9950 ankündbar bis 1904. e Mk. 1000. 5. 300 u. 4 101,906Halleſche StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 u. 4 103,506 I gaucice Bantverein-Aetien Mk. 500 u. 1200 gel. l e 155,25Kkener 3 2 Stadt Anieide. Mk. 5.0 u. 200 7 3 1 U. 2 3' 2 98,50 Spar und Vorſchundank letien Mk. 1090 2 J 4 58 900BErfurter St t-Anieibe Mk. 1000; 5. 200 u. 3 e 99006 Ammendorſer Papierſabrik-Aktien Mk. 1000 10 12 4 216 25 BEriurter 49 StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 u. i 4 102756 Cröuwiger PapierfadritAcrien Mk. 300 12 117 4 2309.096

Eifurter 4 Stadt Anlerde von 1901 Mt. 1000; 5. 200 3. u. o 4 102,756 Cönnerner NatztabrikActien. Nk. 6 o 1200 12 111 4 120,808Hatderitädter 33 220 Stadt-Anleide Mk. 2. 100; 5. 200 verſchied. 3 e 399,00 DörſtewitzNattmannsdorier Braunk.Snd.Nctien. Mk. 400 2 22 l 4 62,00bNaumburger 9 Stadt Aneibe Mk. 2. 1090; 5. 2. u. 100 21 u. 3 98,50 3 Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunk.Vorz.Aetten. Mk. 1000 8 5 i t 309 00Bsandſchaftliche CentralPfanobrieſe N. 10. 5. 3. i. 1 T; 5. 3. Eiensurger Kactun ManuſagcturActien. Mk. 300 5 5 4 92 00[2. in h 311 u. 32 99,60 Feldſchlögchen-Brauere:- Acten 2222 Mk. 1 009 0 0 o 33,006Sichſiſche 4 landſchaſtliche Pfandbrieſe. Mk. 3000. 1500. 300. 150. 751 m u. a EGiauziger ZucerfadrikActten er Mk. 600 62 10 a SSächſtſce 31 (andſchaftl. Pfandbriefe k. 6. 3. 1000 21 u. 3* 99,75G baue-Peititedter Eiſenbahn Aectien Lit. A. bisSächſtſche 3 landicdaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 200. 160. 75 2 u. i 3 1998 garantiert 32 o h Mk. 1000 3' 32 4 87 2565Sächſiſche 3 Provinzial Anleide Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 verſchied. 3 e 99,506 I 2alleſcht Ac Biervrauecrei Art. Mk. 100 5 9 o 4 29,09ſnappſchaſtsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von Haueſche Maſchinenfrorik-Actien Mk. 600 u. 1200 G 7 4 335,001899, gekündi,t pro I. Juli 1905 Mk. 500. 7 7 21 u. h 100,60 G Haueſche StrazenbahnActien Mk. 500 u. 1000 1 s r eAnſtrutRegut. 33 Obligat. [Breti.-Nebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 10 u. 3 99,60 Halleſche BortiandeCementſabd.Act. k. 1000 0 2 r 4 96,25Bernburger 42 Maſchinenfad. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 211 u. 4 S MihlenwerkeActien Mk. 1000 10 e 4 160.006Bruddorf-Nietlebener Bergbau Verein 4 Teil örbisdorier Zuckerfabrik-Actien Mk. 600 8 7Dſchuldverſchreibungen unkündbar bis 1910. Mk. 1000 u. 500 7 u. i 4 101.56 Kyſfhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetlen Mt. 1000 3 t 4 222,00Cröllweger Vavreriadrit, 49 Hvpotd.Anſeide. Mk. 100 u. 500 e u. i 4 101506 Lanoserger MalzſabrikActien Mk. 500 u. 1000 8 110 l 4 1709 096ECilenburger KattunManuf. Obligationen. Mk. 500 2, u. 4 102,000 Naumvurger Hraunkodlen-Actien Mk. 306 u. 1200 10 (10 183 006Fiſena her 4 Kammgarnſpinnerei Obligat. Niemoerger Malzſfabrik-Actien e Mk. 1060 3 5 4 110.006rückz. iukt 102 h Mk. 1000 u. 500 7 u. o 4* 102,256 Nienburger Schloßmäherei Aetlen e Mk. 1900 3' 5 20 4Fabrit l. Maſchinen F Zimmermann K& Co., Niebectſche Montanwertelletten 2e989802 Mk. 1000 12 e 12 e JU. G., 4 Teil wülds. rüctz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 s u. o a 101,25 6 Sächſ. Thür SrauntodlenSt.Netien Mk. 600. 1200 0 e 98,256Grube Glückauf 43, Obligationen Mk. 500 2 2 /1 u. 4 100., 60 s Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. Actien I. Em.. Mk. 600 0 h 4 7SalleHettſtedter Ed. Obl. Mk. 500 3 u. i 3 95,50 Sächſ.Thür. BeaunkohlenSt.Pr.Actien II. Em. 110 006Halle Hettſtedter 4775 fo Eb. Obl. Mk. 500 1 u. 4 103,50 Waldauer Braunkshlenerien Mk. 300 u. 1200 10 12 4 2109,002dalleſche Straßenbahn 4 Obl. Mk. 1000. 500 7 u. 4 60,50 G Wegetin n. Hübner- Aktien o Mk. 1000 8 h a 135,00 s2ördisdorf Zucerfabrik, HupotbetenAnleide. Mk. 31 00. 1500. 600 7 2, u. 210 4 00,50 Werjchen Werßenſelſer Braunkohlen Actien. Mk. 300 1200 185 (14 i 240,006G
ächſiſchTd. Brauntohl.Verw. 4 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 r Ah u. 4 100,600 Zeitzer Raſchinenfabrik-Actien (Schaeoe]. Mk. 300 u. 1200 7 7 aichſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückz. 102 Mk. 3000 u. 509 m r n. 4 101.002 izer Baraffin und SolarölfabrikActien Mk. 5 u. 1006 2 2 4 160,906Zaldauer Hrauntodien 4 riickz. 102 Mt. 500 3, u. ſo 4 102,506 Juckerrafſinerie Halle Actien rer e Nk. 500 u. 1000 23 115 u 4 191,50Waldauer Bram kohlen 1902 4 rückz. 100 Mk 500 2 3). u. 4 100,50 GruckdorſNietledener BergbauVereinsKure S 7 ohne Zinſen e. Z.GerſchenWeißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 1 u. r 4 100,506 Gau. Conſolid. PfännerſchaftseKnxe wut o 400,000

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

See e
An- u. Verkaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, der-

U. Wechsel- Verkehr ere.,
hanihans Paud Schausei Co. Halle a. S. Bitterleld, Delſingcd, Eilenburg

Zins

ziünsung von Geldeinlagen. Conto Corren

Größe der Dividende
e

zw Zins Größe der Divi ins Größe derKursnotierungen Dividende [19031904 erm. Stücke in Sie. Dividende 18031904 term. Stücke in Mk e n Kern Stücke in Mk.
z. 2 03 e 137 S i zo c z 23 rer r 32 13 1g00 389der otthardbahn 1.1 r. Deutſch-Amer. Werkz. 1 J Schering, Chem. Fabr. 1 1.1 o. )bz.Berliner Börſe vom 28. Januar Jialien. Vieridionalb. 6 z 1./1 6000-500 Lire 1841.756b3. do. Luxemb. V.-A. 0 (0 do. do. 1 0.90b Schleſ. Bergb Zink 17 1.1 100 Tlr. 370.90 b.

2 Uhr nachmittags e v. Hrf 4 Wo 113 10 r a 14 1.1 600 2582,396z. B r 0 S 7 ruxemb. Prinz Hen o r. 106z. ortmidr. Un. V. A.K. ulz-Knaudt u. ozPreußiſche und deutſche Fonds. Weſtſigllian. L z 2 do. 300 Lire 47.6. 0e. ab. 2 2 1.7 1500 .20b3. Sienens Glashütten 14 do. vo 234
Bank Aktien F r dit-Trug 3 1.]6 10 S 185.50 Staßf. Chem. Fabrik. 8 8 1./7 300 Tlr. 143 392ginn an ſerlae in St ernſt ver e in or wo ergr Snhe Sere:: s 90. 388 See enth. nene 9 t 20 L.

Deutſche N.Anl. unk. 1905 (3 1.4/10) 5000--200 102,00bz B verßger Vant do 1000 917503.6 Eſchweiler Bergw. 1 14 1.7 15. 12. 300 250 25 b. Sudenburger Maſch.. 0 do. 1000 104. 3065do. a verſ do. 02,60 b B do Handels e. ls do. 1000. 500 165s. G o. Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 7 do. 1200. 600 180 7563. G Thale, Eiſenh. St. Pr. 59 do. 1200. 600 83,806b.do. do. do. 9.20 S Berl. Hypoth Vant 3 do 1000 14455 036Irdr. Wilhelmih. e. 4 5 do. 1000 325.500z. G Thüringer Salinen do. 500 66.2565. GPreuß. St.Anl. unk. 2905 J do. 6000-180 102,60v; V Com.- u DistBank e T do. 1000. 300 127250 Veisweider Eiſen 4, 5 1.7 do. 170 25 z. Wegelin a Hübn. Mſch. 8. do. 1000 136. 7503
do. 21.4/20 do. 02,00bz Darmſtädter Bant. 6 do i 147 780 6 Gelſentirch. Bergw.. 11 2.11 1200. 600 226,7925 G We ſt. eegelner Alkali. 17 do. do. 256.00.6do. do. 10000 100 20.2 Deſſauer Land.Vank 47 do. 1500. 300 127. Georg Marienhültte.. 3 3 1000. 750 102-,2563. eſtf. Draht-Jnd. 8 10 /7 200 Thlr. 18-,05bi.BremerStaatsAnl. v. 1902 do. 10000 —500 87 286 G Feutſche Bank 11 do. 1200. 600 276.7503. do. do. St.Pr. 5,, do. 1500. 300 124.78 b. G Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 188 00bz B

h S St.Anl. v. 1886 a. ſ5(111 5000- 500 827 206 do. neberſeeVank D do. 128 Vlauziger Zuckerfabr. 10 1.6 600 132.40bz. Wrede Mälzerei 4 1./9 1000 7 255 6chfiſche Rente. t 5000--100 88, o. DiskontoKommandit S do. 1200. 600 (192 Sreppiner Werke. 1600. 800 127.5 d Wurm-Revier. 8 8 1./7 1200. 600 161 2563 G
Halleſche do. von 1900 1. 5000- 200 (103. S. Hresdner Vank 7 do. do 155.250 G Maſchinen do. 1200. 600 343.00b; V geitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 210 9003 6
l St.-A. v. u z ver 99,50 b. Goth. Ornndtredit-B. do. 600 152. Chz.6 n v Wechſel-Kurſedſchaſtl. HentrPid r 3 J. do. 990063. Leipziger Kreditanſt.. l T do. 1200. 300 178,00 J 1. u. B. 20 25 1.7 500. 300 395,? Ob G m

2 Magdeb. Bankverein do. 1200. 600 138, Wer r Privatdiskont 2do. do. do. 88.280 be Privatbank. 4 do 1500 1098 60t S Jahn x zo d w. l xLandſch. Pfdbr. do. 3000 78 j red B. c artm. Maſchinenfab. o. 200.Vciſche a d Bee Wne, t 2. de le W 129 Senmeer gorttan ehe Se ine o de H. --Bdo. do. do. 88,00rz. G Deſterr. Kred.- Akt. uſt. 88 do. 100 Fl. 211.100 ibernia Bergw.G.. 14 do. 1200. 1000.6001 Jtak ist 100 33. z oPetersburg Dist.-B ö2 do. 2500. 1260. 160 500z.0 ildebrand, Mühlen. 10 z 1.7 1000 169 006b3. G eng Vbre e e r Ooz

e i örder Vergw. La. do. d i Ab Seer 5 e. i. 2031.80Ausſändiſche Fonds. Preuß. Boden Kredit 7) do. d 147,30 len Staht g 82 3338 138 Sarie 100 r r er S
ad u re 7 1 n G 2 c FaliwerteAſchersleben 10 1.1 do. 164,7 s G ger e 2222 o 2222222 /3. 81,0863.6

Oriechiſche konſ. Goldrente 1.14/30 10000. 2000 3940t3 Finſſs f. auew. Hand. 1/2 260 R. 123.600 6Kattowiter Vergbau. 44 10 ehe 85083do. Monop.Anl... 5000. 2800 n Sächſiſche Bant do. 600 153600 Kölner Vergwert. 1200. 600 425 ol. C. 600 Fr. Schaaffhauſ. Bt.Ver.. g do 1000 133.7 re z c c r2 2 43 ör orf. Zuclerfad. r T.do. Gold(Pir. Lar.) 5 x 10000 a8.6063 6 Echleſiſch. Bankverein 6* e do. 3000. 1500.900 248,80bz Japp, Tieſbohr Geſ. 22 30 v 1000 56 2563. S ch An fz Kur ſ e.

eeeeeeee e JnduſtriePapiere. e er errei u a Tendenz: Feſt.von 1 e T 8 7Fſro] 200 S Schiffahrtz Akt. Leopoldshall 2, 2 m 600. 300 68.50b3 G Kreditaktien e 211.50
1.1 1000 137 806 G L. Löwe Co. 10 1.1 1000. 600 289. Berl. Handelsgeſellſchaft 164.60Veßterreich. Sowdrent u t h t 8 S vo ö9,230 nene z n de 132384 athildenhütte culj e Dank. e 2229982 e 2do. Suberrente. 4fsſ1. 30 W o e Wie 10 10 1./10 do. (214,7663 Mend Schwert DistontoKommandit. 152,un 2 Ah 1928820 Artern. 6 497.] do. do. 163.25e, G t. P. Jo 0 1.7 1000 An Bant enth. 159.00e e 910. 406 ndu t ie. Neue Bod. Akt.Geſ. 2 1.1 do. 48. b O Nationa ank für eut chland 222222222222 e 9,60Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 do. 500 .77 ger z 5 327 1000, 600 z Zari 3 1 337 337 1433828 e 2351

7. 8 kir. 8 1. O. 4 e 2 0r r u. Mir 1000- ar. 6 P 1./1 1000 t bz. G do. E.Jnd.KaroH. e do. 1000 115.0002.6 Jtalien. Mittelmeerbahn 883,75do. Gold Anl. Eiſ. T. J i 4 83200 Anhalter Kohlenwerke do. 1000. 300 108 000 G Oberſchl. Kokzwerke. u do. do. 147802 220 Reichsanleihe 99.10
Askania, chem Fabrik 10 do. 600 164 8C60 S Orenſtein Koppel. s do. do. 45 O O. Bochumer Gußſtahl 240 25Bahnen. Berl.-Anh. Maſchfabr. 12 do. 1000. 600 218 2503.6 Phönix Bergw.-A. 8 8 1./7 1200. 600 170.456. Deutſch Luxemb. V. A. e 100,90

goal Zins Größe der do. Elektr. Werte. 9 (9 1.7 1000. 500 206 C. Rhein Naſſau 8 1.1 1500. 300 305.C0b. Dorrmunder UnionE. ne 86,2Dividende 1903 1904 Dem tüce in Mk. do. Maſch. Schwrzt. 10 10 do. 1200. 200 Tlr. 255.7 v C Rhein. Stahlwerke 5 1./7 1200. 1000. 600 194.S00 G Laurahiltre 257,25
Lübeck Büchener e. 1.f1 1200. 600 (163,606 G Bismarckhütte 11 16 do. 1000. 600 301,506 G Riebeck Montanw. 12 12 1.4 1000 225.0003. Konſolidation
Elektriſche Hochbahn. do. 1000 23 390. G Bochumer Gußſtabl. 4 do. 165 300 (239,7863. Rombacher Hütte 9 1.7 do. 218.3003.0 Gelſenkirchener Vergwerk. 2276.25Sr. Verl. Straßenbahn do. 1200. 300 ten r 2 r 12 täten Roß per an p. 16 14 d 3372 5 t d e

c 2 O. 5 v D e ahn e em 52 1 500 Fr 38 1063. Fabrii Zucan 8 do. 300 147.4( b G Sächſ.-Thür. Braunk. do. 1200. 600 88,90b4. Hamburger Vackeifahrt. 138.90
Sidoſterr em. u 5 v da. 17, To. STonſolidauon Bergw. 28 1.1 1000 (418.266. G do. do. St. Pr.. 9 do. 600 113.7 v. S Norddeutſcher Lloyd 10996e e 100 u. Crlwig Papiecſebr: 12 12 300 241,25603. Gangerhäuſer Maſch. Fall 1. 10 1000. 300 227.,500. G DynamitTruſt 194,90

Inventur- Ausverkauf r fort gesetaet.
Jetet Rommen, um voll sten eu räumen Jcetts, Paletots, Kragen,

Capes, Blousen ete. u jedem annehmbaren Preise um Verhaue-
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Makulatur
hat abzugeben
Bnuthdrnckerei Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße.

Gut ſthende Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt

4. Sohnee Nach Fr. Steinſtr. 84.

Obervtabsarzt u Physikus
D G. Schmidt

Gehoroel
beseitigt schnell grünolich
Tau dheit öhrenfiuss

Ohrensausen
3

in er.ſf ölchmic nAso beorisaeo Oerch n

Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt:20gr O. Amy al dule. ig O. Caje-
puti3g Ol. Chamomill. 3g 01l. Campkeret.

Drin-Untersuchung

7

8

chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbazillen [821
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Rheumatismus
und Gicht- Kranken teilt un
entgeltlich mit, was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräß-
lichen Schmerzen ſofort Linde
rung und nach kurzer Zeit voll
ſtändige Heilung brachte. [1422

Marie Grünauer,
München, Vilgersbeimerſtr. 2/ II.

Nagerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.ſtreng reell Kein Schwindel.
Viele Dankschr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Hygien. Institut [58D. Franz Steiner Go.,
Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

14--16jähr. Mädchen
find. zu Oſtern Aufnahme in
vorz. empfohl. Penſiongat. Jndiv.
Unkerricht, prakt. Anleit., mütterl.
Fürſorge, reiz. Reſidenz, waldr.

Umgeb. Frau mm SoDeſſau 324
1 od. 2 junge Mädchen finden z.

1. April Aufnahme in gut. Fam
auf dem Lande zur Erlernung des
Haushalts. Familienanſchl. Penſ.
nach Uebereinkunft. Jacobs, Gröbitz
b. Weißenfels a. S. [1444

Oſtern finden einige Schüler
Aufnahme in ſehr guter Penſion
bei ſtrenger Beaufſichtigung der
Schularbeiten. Angebote u. B. i.
7798 an Rudolf Moſſe, Halle. [1192

Jn dem Pfarrhaus zu
W olfs burg find. einige junge
Mädchen freundliche Aufnahme
zur Erlernung des Haushaltes
oder zur Erholung. Penſion jährl.
500 Mk., halbjährl. 300 Mk. Gefl.
Off. unter Z. i. 53 an die Exped.
die er ig erbeten. [863

Einzelunterriehtfür Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, Korreſpondenz,
Buchführung, Stenographie und
Maſchinenſchreiben. nſion für
Damen. Franz Wehmer,
466] Poſtſtraße 1.
Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. Konzess,
Mil.-Vorber.- Anstalt
f. Pähnr.- Primarfe,, in. Br.
seit I. April 04 auf eig. Villengrdst.
Ar.-Lie telelde, Holbeinstr. 67
dieselbe ist micht mehr Ringstr. 105.
1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiol.

(85)

u
die verlangt werden.

W e Stellung ſucht
ſende ſeine Adreſſe
sub N. 6255 b an

Haasenstein Vogler A. G. Maunheim.

Jch ſuche zum 1. 4. einen
energiſchen und gewiſſenhaften

Verwalter
aus guter Familie mit mindeſtens
vierjähriger Praxis. Gehalt p. a.
500 Mk. Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, erbittet

Vritz Mandt,
Rittergut Oberfarnſtedt

bei Querfurt. [1447

Weingntksbeſitizer
in Wbeinheſſen ſucht (1213

Vertreter
zum Beſuch von Privaten gegen
hohe Proviſion. Offerten unter
A. 901 bef. Haasenstein
Vogler A. G. Frankfurt a. M.

Zum 1. April er. wird ein
zweiter Perwalter

geſucht. Bewerber, welche ſchon
in größeren Rübenwirtſchaften tätig
waren, wollen Abſchrift der Zeug-
niſſe einſenden. C. Bieler.
Rittergutsbefitzer, Zſchernitz bei

Brehna. [1450
Dabrib einer Baehfette

ſucht reſpekt., gut eingef.

Vertreter
Angebote sub II. P. 1282 an

Haasenstein VoglkerA. Gr. München [1342
März--April Verwalter,Suche ſern u. led. Hofmeiſter,

Oberſchweizer, Arbeiterfamilien,
Volontärvertw. m. Penſion, Guts-
mamſells bis 400 Mk. Gehalt. [771
Friedr. Fiſſeler, Stellenvermittler,
Erfurt. Schmidtſtädterſtr. 31/33.

Wirtſchaftsmamſell,
nicht unter 22 Jahren, für einen
größeren Ritterguts- Haushalt bei
Merſeburg zum 1. April ge efucht.
Gehalt 270 Mk., bei zufr. Leiſtung
bald Zulage. Hffert. unt. Z. m.
100 an die Expedition dieſer
Ze tung n [1492

Winter-Fahrplan.

on Chüvringen: 5.233D 5.384
(von Merſedurg, nur Werktags) 6.02 82
(won Probſtzella- München) 6.26 88

(von hen 6.40 6.50 D(von Stuttgart) 8.54 82 9.5110.517 12.16* 1.04 2.22 8
4.19* 4.38D 5.15 88 8.1382
8.34 8.48D 9.218 10.42 11.28

on Berlin 3.12 42174 7.87
(v. Wittenberg) 9.46 10.00 D
10.35 8* 11.27 88 1230 D1.05 82
2.00 3.40 82 3.50 D 56.29
7.30 88 9.04 10.32 D 10.4188
11.2111.40 D.

v Ceipzig 4.24 6.206.3089 6.48 7.3083 7.43 9.53
10.40* 10.53 82 1.03 138 85
3.37 4.32 4.4282 5.30 6.23
(nur Werktags) 7.2282 897
8.41* 9.48* 10.24 10.4882
12.16

Magdeburg 2.42 6.40 (von
Cöthen) J 7.388 8.27 88 9.48
10.2882 1.06 2.27 s 321*
5. 4282 7.92 7.32 82 9.21*
10.26 8.

v Caſſel- Norè Han ſen:; 6.45
2.208 7.47 (nur Werktags) 9.55
1.225 241D 2.6588 4.36 (vonSangerhauſen) 5.234 7.32 von
Glsleben) 8.44 82 10.37 1.90

Cottbus Torgazr: 5.43827.290
(von Torgau) 10.16* 12.27 88
2.31 7.48 10.232 10.46 S.

V Goslar-Halbervſtadt: 5.32 (nur
Werktags von Cönnern) 7.194 von
Halderſtadt) 10. 10 10.26 83 12.394
41.57 5.32 8* 944 10.42 88
11.22.,

per Hettſteſst: 5. W (von Cöllme, nur
W rttags) 7.30 8.40(Werktags ab Fien

ſtedt, So
13.25

nun und Felertags ab Dölau)
2.50 von Cöllme 3.50 von

Dölau 5.25 6.22 von Dölau, nur
Sonne u. r2.22 von Schwittersdor t itags.Außerde m Sonn und Fern gs von

n AordhanſenCa

Vatnhof Halle.

277 Thür gen: 3.44 6806. i 887.478210.04D 10. 10D
10.39 85 (nach Stuttgart München)
10.47 11.35 8 12.24D (über Jena nach
Probſtzella München) 1.160 2.10
4.00885.480 8.10 82(nach München)
7.212 9.3 (bis Corbetha) 10.33 D
(Stuttgart Mailand) 10.41 8 (beide
über Jena nach München) 11410 (bie
Merſeburg) ſ 11.44 D 11.22 (b. Grfurt)

Verlin: 12.33* A. D2533 6.29 82 6.66 D 7.08.
58 82 11.052 2.06 2.45 Da e e8.11 85* 8.423 D 9

2137 Ceipzig: 2.47 5.4232 F7.45 82 8.3082 9.150
10.32 82 1044 12.45 1.400
2.2988 3.23 5.362 65.45 82
6.30 7.96 7.3882 8.43 9.3110.20 82 10.24 82 12.98-,

Magdeburg 4 6.56*33 8310.05 10.578 I.a2-
u 4.44 89 5.53« 7.01 S8.24 10.418* 12.22 bis Cöthen).

I 5.306.57* 9.00 11.00 S 12.204
(bis Eisleben) 1.1582 8.102 3.54D
6.22 9.31 10420 S 11.424
ach Covrgan Cottbus: 7.45 82
7.55* 11.40* 3.00 85 3.106. 12 11.40 11.42 (bis Torgau).

HalberſtadtGSoslarv: 4.47
6.3782 8.00 11.32 1.4185
3.44 6.16 7.41238 10.43 bie
Halberſtadt, von da ab Schnellzug).

Bestfteste: 4 (bis Cöllme, nur
Werktags) 6.40 1000 1.10 vie
Cöllme 2.00 3.00 bis Dölau 4.30 bis
Schwittersdorf, nur Werktags 5.00 bis
Dölau, nur Sonn und Feſttags 6.32 bisDölau 7.20 11.30 bis Cöllme, nur
Sonntags. 12.20 bis Schwittersdorf,

nur Sonntags Außerdem Sonn und
Dölau 4.50 6.490 11.32 r nach Dölau 8.00 4.00 5.00

Lehrling gesucht!
Für unſer u. FabrikGeſchäft ſuchenw. per 1. April einen

mit Einjährigen-Zeugnis.
Bunge &Corte, Kirchnerſtr. 1. [1383

Suche ſofort od. 1. April eine
perfekt kochende

Mamſell.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsforderungen erbeten.

Ragenguth, [[I488
Döcklitz bei

Eine erfahreneWirt chafterin
wird wegen Verheiratung der
jetzigen zum baldigen Antritt Tygt.

Frau Hedwig DoepKkBaasdorf b. Eothen i. Anhalt.

Suche zum 1. April eine in
feiner Küche, Wäſche und Feder
viehzucht erfahrene [1489

FIamsell.
Gehalt 300 Mk.

Frau Klara Handt,Oberfarnſtedt bei Querfurt.

Es erhalten für ſof., I. März
und 1. April gute Stellen
Aeltere ſelbſtänd. u. jüng.

Landwirtſchafterinnen

und junge Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſchaft
durch den [1009Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle, Leipzigerſtr. 29, I.

Arbeiterfamilien
finden zum 1. April d. Js. bei hoh.
Lohn, freier Wohnung und Kartoffel
acker Stellung. Meldungen an

Rittergut Wedlitz
b. Nienburg a. S. [[1151

e Perſonen, S
2 die ſich aubieten.
VolontirVerwalterſtelle

r gegenſ. Vergütigung ſucht
4. d. Js. junger Mann, Land-Wirren fleißig u. tüchtig, der zwei

Jahre Ackerbauſchule beſucht hat.
Off. erbeten unter F. S., Klein-
Mühlingen, (Anhalt). [1527

Landwirt, 25 J. alt, bis jetzt auf
elterl. Gute tätig gew., auch theor.
gebild., ſucht auf ſofort od. ſpäter

Stene ofverwalter,
event. ohne Vergütung. Gefl. Off.
u. Z. p. 103 P Exped. d. Ztg.
Junger rrilt, Landwirt,

verheir., ged. Artilleriſt, Schüler der
Ackerbauſch. Zwätzen, kautionsfäh.
bis 306000 Mk., federgewandt, ſucht
Stellung als Rechnungsführer,
Amtsſekretär c. in landwirtſch. od.
ähnl. Betriebe, in demlandw. Kenntn.

und Erfahr. Verwendung finden
könnten. Off. a. Redakt. E. Hechler,

Weida i. Thür. [1402
Fandwirtsſohn.

Suche für meinen Sohn, 18 J.
alt, landw. Schule aſ. und länger
in meiner Wirtfſchaft tätig, zum
1. April auf einem mittleren Gute in
der Prov. Sachſen unter Aufſicht
des Beſitzers mit Familienanſchluß
als Verwalter gegen kleines
Gehalt Stellung. Gefl. Offerten
unter Z. W. 88 an die Expedition
dieſer Zeitung. (1357

Verh. Gärtner, 28 J. alt, jed.
Anford. gewachſen, mit beſt. Zeugn.,
ſucht z. 1. März auf Villa, Gut od.Anſt. a. Leiter dauernd. Wirkunggskr.

Off. erd. Reinhold Bähr, Herrſchafts-
gärtner, Borsdgrf b. Leipzig.

lersohwerzer,
e fautionsfäh. m. langj. Zeugn.,
W ſowie einz. Schweizer zu
W 20 30 Stück Vieh empfiehlt
De den Herren Gutsbeſitzern ſtets
W koſtenfrei Carl Lang,T Stellenvermittler, Halle a. S.,
r Merſeburgerſtr. 8. Tel. 2945.

Ledige undverheiratete K nechte,
Tagelöhner, Dreſcher, Kuhfütterer
u. Ochſenfütterer ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Feldarbeiter
(Deutſche, RuſſiſchPolen, Galizier,
Ungarn) für Frühjahr 1905 beſorgt
untergünſt. Bedingungen Arbeits
nachweis der Landwirtſchafts-
kammer, Halle a. S., Leipziger

ſtraße 29, J. sFeldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier mit
u. ohne Aufſeher beſorgt zur Kam-
pagne 1905, ſowie deutſchſprechende
Knechte 2c. Wilhelm Fischer, Stellen

vermittler, Am Güterbahnhof 2, II.
PrimaReferenzen. (456

urat2. Knechte, S
e Familien und Burſchen
Perl Louise BärwinKoel

Feo Rudo, Stellenvermittlerin,
erſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

wei Oek.-Mamſells, 19 und
20 J. alt, g. Zeugn., ſuchen Stellen
1./4. durch u Anna Fleokinger,Stellenvermitilern l. ulrichſir d I.

Fommermadmchen

für alle Landarbeit, in Monats
F1 zwei a. e. Stelle, ferner: [1184

Aderknechte, Jungen, Melker

beſorgt ſchnell, billig u. reell Stellen
vermittler Oscar Böddecker, e7
N., Jnvalidenſtr. 123, Fernſpr. III
7126, gegenüb. d. Stettiner Bahnh

Mietgeſuche.

Suche für ein paar Monate ein

einfach möbliertes SeNähe der Poſt bevorzugt. Offerten

mit Preisangabe bitte an Frau
Nein 7 e h, Zeitz, Garten
ſtraße 30, J [1525

Reilſtraßel31, u in
I. Etage, 7 Zimmer, Küche und Zu
behör per 1. April zu vermieten.

Am Wettiuerplatz, Triftſtr. 1,
herrſchaftlihe Wohnung

ſofort zu vermieten, 5 St., Bad,
Zubehör, 1./4. 4 Stuben, Bad,
reichl. Zubehör, 1./4. 2 Stuben, K.,

K., alles billig. [1391
1 hochherrſchaftl. II. Etage,

8 Zimmer mit Zubehör, ohne
vis-à-vis, mit herrlichem Ausblick,
per ſofort oder 1. April 05 zu ver-
mieten bei C. Rich. Ritter
Näheres zu erfragen im Fabrik-gebäude, önigſtrafe 6. [86

7 Zim. m.Herrſch. l. Etage, San u.
reichl. Zub., 1300 Mk., z. 1. 7. od.
pät. z. verm. Steinweg 16, p. l.

Forſterſtraße 55, part.,
6 Zim., reichl. Zubehör, Balkon,
Gas, Garten z. 1. 4. zu verm.
öndorr, Forſterſtr. 48, II.

2

Geldverkehr e

2500 Mk.
auf 2. Hypothek hinter Sparkaſſen
gelder per 1. April geſucht. Off. u.
z. n. 10l an d. Exped. dieſ. Ztg. erb.

(1531)

260000 Mark
S ſo gut wie unkündbare

JAnſtitutsgelder
S auf hieſige neuerdaute Haus

j nicht erforderlich. Off. sub B. p.
7898 an Rud. Mosse, Halle a. S.

10--15 090 Mark
ſof. oder ſpäter auf ein Jahr oder
länger geſucht. Sicherheit durch

ſchaft. Vermittler verbeten. Off. unt.

B. I. 7904 an Rud. Mosse

Halle. [1505750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur F. und
II. Stelle von 3 h anbis zur höchſten Be
eihungsgrenze ausge-
liehen werden. [73

Anträge erbittet

B. J. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.
9000 u. 16000 Mart
r ehe Hypothek t oder 1. 4.
zu leihen geſucht. Offert. unt.
B. b. 7895 an Rud. Mosse,
Halle a. S. [1430

1200 000 Mark
v. 31 an auf Acker auszuleiben.
I. Silberberg, Bapkgeschäft,

Halberstadt.

320 000 Mark
Familiengelder ſollen à 3 auf

1 feine Ackerhypotheka. lange Fahre im
ganzen oder geteilt vergeben werden.
Geſuche unter S. M. 271 poſtl.
Wernigerode a. H. erbet. [1154

6—-7000 Mk. ren
iggt oder 1. e geſucht. Gefl.

dreſſen unter T. o. 102 an die

händler verbeten.
Exped. d. Ztg. erbeten. Unter

(1532

3

(uso7

grundſtücke zu 4 auszul. Taxe

hypothekariſche Eintragung u. Bürg

Von einer Verwaltung sollen
425 000 Mark

von 3 9 an, auf Acker auch II.
Stelle, ausgeliohen werden. Offert.
unter S. H. S postlagernd
Naumburg a. S. [220

Reuheit 1905.

Pendel-

maſchine
m. Untertrieb,

kinderleichte
Handhabung.
Waſchen eine

Luſt,
keine Laſt!
Mk. 55,00.
Niederlage

e. Sust. Renseh,t t Ann Poſtſtr. 4

BHindor,
luwelier u. Goldechmiea,

Poststrasse I.
Lager moderner Gold-,

Silber-u. Alfenidewaren,
1503] M. d. R.-Sp.-V.

S e h r
Medizinal-Tokayer

per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.
A. Krantz Hachk.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

S Rabatt. zJ 2

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager von
Hoohrzeits- u. Patengeschenken

in Silber und versilbert.
R. Sp. V. A1007

Verlobt: Frl. Jenny Giske mit
Hrn. Baumeiſter Otto Fritzſche
V rl. Margarete Nieder

Hrn. FabrikbeſitzerS e erw. e vertge
Fuchs mit Hrn. Kantor Paul
Lilienthal (Braunſchweig). Frl.
Sophie Pech mit Hrn. Amts
richter Willy Werner (Dresden

Cbemnitz). Frl. Natalie Bac
meiſter mit Hrn. Oberleutnant
Furrg Wurzen -Leipzig).

iſchewski mit Hrn.

e Hr.kontrolleur Hochmann mit Frl.
Flora Heinrich (Sullenſchin--
Liegnitz). Hr. Leutnant Hans
Kurt von Scheven mit Freiin
Margarete v. Maſſenbach( Poſen).
Hr. Dr. med. Ludwig Eiſenſtadt
mit Frl. Eliſabeth Schulewitz
(Berlin).

r Hrn. Major Raſſow(Kolherg). Hrn. Fickert
(Leipzig-Gohlis). Hrn. Albert
Friedberg (Magdeburg). Hrn.
H. Schleicher (Barleben). Hrn.
Hermann Dehne (Halberſtadt).
Hrn. Gaupp (Leipzig).Hrn. B. Schreiber (L.Eutritzſch).
Eine Tochter: Herm.

(Grimm). Hrn. Euger
Glaß (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbe
ſitzer Hermann Falkenthal (Neu-
Galow). Hr. Stellmachermeiſter
Heinrich Hufeland (Erfurt). Hr.
Kaufmann Poerſchmann
(Leipzig). Hr. Landwirt KarlFrane (Udeſtedt). Hr. Maler-
meiſter Karl Höhne (Herzberg).
Hr. Auguſt Magdeburg (Schaf-
ſtädt). Hr. Gutsbeſitzer Karl
Bornhardt (Königsaue). Hr.
Stadtſekretär a. D. Otto Rühl-
mann Naumburg a. S.). Hr.
Gutsbeſitzer Friedrich Sachſ:
(Badeborn). Hr. Apotheken
beſitzer Emil Pfeiffer (Wernige
rode). Fr. Dr. Bonnell geb.
Ortloff (Jena). Fr. Louiſe Leon
hardt geb. Hauenſtein (Erfurt)

Klara Seefeldt geb. HaßSuonlWden a. E.).

treue Tante

bliebenen an

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft unsere liebe Schwester und

räulein Helene Reinecke
In tiefem Schmerz zeigen dieses im Namen der Hinter-

Heinrich Werther und Frau
Luise geh. ReineckKoe-

Halle a, S., den 27. Januar 1905. tisos

TodesAnzeige.
Geſtern abend 8 Uhr entſchlief ganz unerwartet mein innig

geliebter Mann, unſer herzensguter Vater und Schwiegervater,

im 53. Lebensjahre.

Klein-Weißandt, den

der Gutsbeſitzer

Hermann Mannsfeldt
Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid an

27. Januar 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr ſtatt. [1495

bliebenen

Wörbzig aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Freitag vormittag 11 Uhr ſtarb vach kurzer Krankheit meine

liebe Frau, unſere liebe Schweſter und Schwägerin

Frau Helene Hertwig
geb. Nette.

Dies zeigt nur auf dieſem Wege an im Namen der Hinter
Georg Vette.

Rittergut Wörbzig b. Cöthen, den 27. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Dienstag 22 Uhr von der gind zu

1491

Anläßlich des Hinſcheidens

herzlichen Dank.

verehrten gnädigen Herrſchaft,

Ruheſtätte.

Jahn und der lieben

1523)

Dankſagung.
meiner innig geliebten Frau,

unſerer herzensguten, unvergeßlichen Mutter

Fran Marie Doepke
geb. Reichel

ſagen wir Herrn Paſtor Paſche für die troſtreichen Worte am
Sarge und an der offenen Gruft unſerer geliebten Toten

Ganz beſonderen innigen Dank ſagen wir unſerer hoch
Herrn Königl. Kammerherrn

Baron von Bülow und ſeiner Gemahlin, ſowie der Frau Major
von Bülow für die überaus reichliche Unterſtützung während der
ſchweren Krankheit der ſanft Entſchlafenen und für die vielfachen
opferfreudigen, liebevollen Beweiſe wahrhaftigſter Teilnahme an
unſerem ſchweren Geſchick, ſowie für das ehrende Geleit zur letzten

Möge es Gott ihnen lohnen.
denen, die der in Gott Ruhenden mit berrlichen Kränzen und
uns mit Beileidsbezeugungen bedachten und Dank Herrn Kantor

chuljugend für den erhebenden Geſang.

Dieskau, den 27. Januar 1905.

Heinrich Doepke
nebſt Kindern.

Vielen Dank allen

n
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W h

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
a. Cönnern, 27. Jan. Kaiſers Geburtstag. Feuer.)

Kaiſers Geburtstag wurde in unſerer Stadt in der hier üblichen Weiſe
durch Feſtakte in den Schulen, Konzert der Stadtkapelle auf dem Markt-
platze und Feſteſſen im „Hotel zur preußiſchen Krone“ gefeiert. Jn
den Kellerräumen eines Hauſes der Poſtſtraße entſtand heute vormittag
durch das Umfallen einer Lampe Feuer. Es gelang jedoch der ſchnell
herbeigeeilten Feuerwehr, dasſelbe bald zu löſchen und auf ſeinen
Herd zu beſchränken.

Lauchſtedt, 27. Jan. (Evangeliſcher Bund.) Auf der
letzten Kreisſynode, die am 20. September 1904 in Lauchſtedt tagte
wurde der Vorſchlag genehmigt und freudig angenommen, die Gründung
eines Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen in unſerer Ephorie in die Wege zu leiten.
Die Sache iſt ſoweit gefördert, daß zu einer Verſammlung, die am
Sonntag, den 12. Februar, nachmittags 3 Uhr im „Sternſaal“ zu
Lauchſtedt ſtattfinden ſoll, eingeladen werden kann. Der zweite General
ſekretär des Evangeliſchen Bundes, Herr Paſtor Hüttenrauch in
Halle wird über das Thema ſprechen „Wozu ein Evangeliſcher Bund

Löbejün, 27. Januar. Anläßlich der Feier des
Geburtstages unſeres Kaiſers) hatten ſich ca. 75 Herren
aus allen Kreiſen unſeres Städtchens zu einem offiziellen Feſt
eſſen mittags 2 Uhr im Hotel „Schützenhaus“ hierſelbſt vereinigt.
Die Feſtrede hielt Herr Bürgermeiſter Ebeling. Er ge-
dachte bewegten Herzens der Wiedergeneſung unſeres kaiſerlichen Herrn,
gab hoher Freude über die Verlobung des Kronprinzen Ausdruck und
wünſchte herzlichſt, daß die Krankheit Eitel Friedrichs recht bald behoben
ſein möge. Auf die ſchweren wirtſchaftlichen Schläge im Weſten unſeres
Vaterlandes eingehend, drückte er die Ueberzeugung aus, daß der mann

hafte, felſenfeſte Wille des Kaiſers Rat ſchaffen werde zu
rechter Zeit. Redner forderte auf, in unwandelbarer Liebe zum
Herrſcher zu ſtehen und im Sturm treu, in Treue feſt zu
bleiben. Jubelnd ſtimmten die Anweſenden in das Kaiſerhoch ein.
Die Feier, die von warmer Begeiſterung getragen war, nahm einen
würdigen Verlauf.

Eilenburg, 27. Jan. (Ertrunken.) Geſtern nachmittag
ertrank im Mühlgraben an der Angerſtraße der im 9. Lebensjahre
ſtehende Sohn Alfred des Weißgerbers Karl Schmidt hier. Der Knabe
wollte zur Schule e betrat aber auf dem Hinwege das am Rande
des Mühlgrabens befindliche Eis, glitt dort aus und fiel ins Waſſer.
Trotzdem in der Nähe ſpielende Kinder den Vorgang beobachteten, war
doch Hilfe unmöglich, da der Knabe in der Nähe der Krauſeſchen Bade-
anſtalt unter die Eisdecke kam. Trotz eifrigen Suchens wurde der
Leichnam bis Mittag noch nicht aufgefunden. (Eilenbg. N.)

S Ouerfurt, 27. Januar. (Kaiſers Geburtstag) iſt in
unſerer Stadt recht feſtlich begangen worden. Als Vorfeier fand geſtern
Abend im Rathausſale ein Feſtkommers ſtatt, der von der Bürgerſchaft
ſehr zahlreich beſucht war. Heute vormittag wurden in den öffentlichen
Schulen und in der höheren Privatſchule Einzel- und gemeinſame
Feiern veranſtaltet. Der Kriegerverein, gegr. 1870, der Militärverein
und die Jägerkompagnie zogen vom Marktplatze aus zum Feſtgottes
dienſte in die Marktkirche. Nach dieſem war Parade der genannten
Vereine auf dem Markte vor dem Königl. Landrat von Helldorff. Um
2 Uhr nachmittags fand im „Sternſaale“ ein Feſteſſen ſtatt und am
abend feierten die Kriegervereine und die Jägerkompagnie Kaiſers Ge
burtstag durch Konzerte, Theater und Bälle.

Nordhauſen, 27. Januar. (Ein Liebesdrama) mit ver
hältnismäßig glücklichem Ausgange ſpielte ſich heute in aller Frühe kurz
vor 6 Uhr vor dem Gebäude Rodegaſſe 2 ab. Dort feuerte der Tabak
ſpinner Fritz Groſſe hier auf ſeine völlig ahnungsloſe Geliebte und
Mitarbeiterin Lina Böttcher aus Heſſerode, die er von Heſſerode
abgeholt hatte, um ihr das Geleit zur gemeinſamen Arbeitsſtätte zu

eben, plötzlich zwei Revolverſchüſſe ab und richtete dann beim dritten
Schuß die Waffe gegen ſich ſelbſt. Glücklicherweiſe gingen die beiden
erſten Schüſſe fehl, ſodaß das Mädchen unverletzt blieb, während Groſſe
ſelbſt nur leicht an der Bruſt verwundet wurde. Der Täter hat ſich
gleich nach der Tat auf der Polizeiwache geſtellt. (Nordh. Ztg.)

c Wernigerode, 27. Januar. (Vereine und Wirte.) Ein
intereſſanter Streit iſt hier zwiſchen zahlreichen Vereinen und ſechs
Saalbeſitzern ausgebrochen. Die letzteren beanſpruchen nämlich ſeit
1. Januar die Garderobengelder, welche bisher den Vereinsboten zu
kamen, ſelbſt und erhöhen den bei gemeinſamen Kaffeetafeln bisher
üblichen Preis von 40 auf 50 Pfennige für die Perſon. Dieſe Ver
einbarung iſt auf ſechs Jahre abgeſchloſſen und jede Uebertretung zieht
150 Mark Geldſtrafe nach ſich. Den Vereinen paſſen natürlich beide
Beſchlüſſe durchaus nicht, denn die Garderobe bildete bisher die Haupt-
einnahme für den Vereinsboten, der ſonſt ſehr wenig Lohn für ſeine
Wege bekommt. Eine Verſammlung, in der 27 Vereine vertreten
waren, beſchloß nun, an die ſechs Saalbeſitzer die Anfrage zu richten,
ob ſie ihre Forderungen fallen laſſen wollten, ſonſt würde man die
Vergnügungen einſchränken und ohne Gäſte einzuladen kleinere Lokale
wählen, die nicht zum Ringe gehören. Bis auf einen Wirt haben die
„Vereinigten“ ſchon nachgegeben, ſie werden den alten Zuſtand wieder
herſtellen.

e Wernigerode, 27. Jan. (Wechſel im Paſtorat.) Am
1. März wird Herr Paſtor Diethe, welcher faſt zwölf Jahre in
Haſſerode Seelſorger war, uns verlaſſen und einem Rufe nach Bremen
Folge leiſten. Er iſt dort unter 105 Bewerbern einſtimmig gewählt.
Um die Haſſeröder Stelle haben ſich über 60 Geiſtliche beworben.

Mühlhauſen i. Th., 26. Jan. (Sonderbare Leiche.) Vom
Zuge 18 ließ ſich geſtern abend auf der Strecke zwiſchen Körner und
Grabe bei Kilometer 15,3 die Ehefrau des Müllers Wilke aus Körner
überfahren. Nach Ausſage des Schultheißen Zienert und des Gendarmen
Hotzier aus Körner, ſowie des eigenen Ehemannes hat ſelbſtmörderiſche
Abſicht vorgelegen, da die Frau ſeit einigen Jahren von einem unheil-

baren Nervenleiden befallen war und dem Gendarmen Hotzler n
ſchon vorher Mitteilung von ihrer Abſicht gemacht hatte. Befremdlich
in der Angelegenheit iſt, daß Kopf und Geſicht feſt in ein Tuch ein
eingebunden und darum noch ein Mantel geſchlungen war, ſowie daß
der Körper, als er unter den Bahnräumern der Lokomotive hervor
gelangt wurde, nach Ausſage des Lokomotivperſonals bereits erkaltet
war, ſodaß die Vermutung Platz greift, daß das Ueberfahren durch die
Bahn eine andere Todesurſache verdecken ſollte.

Hohendodeleben, 26. Jan.
Am Sonntag abend wurde der Geburtstag des in unſerem Dorfe ge
borenen Dichters Friedrich v. Matthiſſon durch einen Konzertabend feſt
lich begangen. Der Landrat des Kreiſes, Herr v. MituſchBuchberg,
ſowie ein Großneffe des Dichters, Paſtor Matthiſſon-Schwarz, wohnten
der Feier als Ehrengäſte bei. Den Höhepunkt des erſten Teiles der
Feier, der zumeiſt dem Gedächtnis des Dichters gewidmet mar, bildete
die von Beethoven komponierte „Adelaide“. Dieſe Kompoſition, von
Fräulein Helene Günther aus Halle a. S. vorgetragen, machte einen
tiefen Eindruck auf die Zuhörer.

Cöthen, 27. Jan. (Das 22. Bundesſchießen des
Provinzial-Sächſiſchen Schützenbundes) ſoll in dieſem
Jahre in unſerer Stadt abgehalten werden. Der Vorſtand der hieſigen
Schützengilde hat hierfür vorbehaltlich der Genehmigung des Bundes
vorſiandes die Tage vom 2.--6. Juli feſtgeſetzt. Dem Bunde gehören
die meiſten Schützengilden der Provinz Sachſen und der Herzogtümer
Anhalt und Braunſchweig an. Es ſind jetzt ſchon verſchiedene Geld
und wertvolle Ehrenzeichen geſtiftet worden. tCöthen, 27. Jan. (Wegen Münzverbrechen s) wurde
ein 47 Jahre alter Konditor. aus Cöthen in Haft genommen, der falſche
10-Pfennigſtücke angefertigt hatte und in den Verkehr zu
bringen ſuchte.

Jena, 26. Jan. (Zum Neubau der Uni-verſität) fehlten, nachdem das Glaswerk Schott u. Genoſſen
(eine Filiale der bekannten Zeißſchen Weltfirma) 100 000 Mark
und die Sparkaſſe Jena 50 000 Mark bewilligt hatten, noch
50 000 Mark. Jn ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Gemeinde-
rat, die 150 000 Mark betragende Schenkung der Stadt auf
200 000 Mark zu erhöhen, ſo daß die fehlende Summe gedeckt iſt.
Den Grundſtock zu dem Neubau, der mit 1050 000 Mark ver-
anſchlagt iſt, legte bekanntlich auf Anregung Profeſſor Abbes die
Karl Zeiß- Stiftung mit 340 000 Mark. Verlagsbuchhändler
Fiſcher in Jena ſchenkte 100 000 Mark. Der Zuſchuß des Groß-
herzogtums Sachſen beträgt 150 000 Mark, derjenige der be-
teiligten Herzogtümer ebenſoviel.

A Allſtedt (S.W. 25. Jan. (Flottenverein.)
Unter dem Vorſitz des Herrn Oberamtsrichter Fiſcher fand am
Sonntag nachmittag hier eine gut beſuchte Verſammlung des
Flottenvereins ſtatt, in dem Herr Major Tögel- Eiſenach einen
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Den
Mittelſtand und die Flotte“ hielt. Redner erörterte
hauptſächlich die materiellen Jntereſſen, die bei einer Flotten-
vermehrung in viel ſchärferer Weiſe hervortreten, als es uns zum
Teil auch nur annähernd bewußt ſei. Die Vorbedingungen zum
Bau einer ſtärkeren Flotte (Menſchen, Technik und Geld) wären
vorhanden; ja Deutſchland müſſe, nachdem es ein großer Weltſtaat
geworden, eine ſeinen Bedürfniſſen entſprechend ſtarke Flotte haben
im Jntereſſe des Handelsverkehrs und des Friedens.

K. Gotha, 27. Jan. (Zur Domänenfrage.) Geſtern fand
eine zweiſtündige Ausſprache des Staatsminiſters Hentig mit dem
Landtagsausſchuſſe über die Domänenfrage ſtatt. Nach dem Ergebnis
der Verhandlungen iſt anzunehmen, daß in etwa zwei Tagen dem
Gothaer Landtage die Regierungsvorlage zur endgültigen Ordnung derDomänenfrage zugeſtellt wird. Hentig hatte in Verlin eine Konferenz

mit Herzog Karl Eduard.
Gotha, 27. Jan. (Die Weber und ihr Gönner.)

Man ſchreibt den „Leipz. N. N.“ aus Gotha: Jm Jahre 1891 wurde
ein Verein gegründet, welcher der Not unter den thüringiſchen Hand
webern aufhelfen ſollte. Jn vielen Zeitungen fand man und findet
man noch jetzt häufig einen Aufruf an Deutſchlands Frauen, in dem
dieſe aufgefordert werden, ihren Bedarf an Leinenwaren bei obigem
Verein zu decken, welcher aus den beſten Garnen Waren anfertigen
laſſe, die lediglich durch Handweberei hergeſtellt würden. Gründer und
Vorſitzender war der hieſige Kaufmann Grübel ſeit 1892 Landtags
abgeordneter und ſeit 1904 Kommerzienrat. Seiner Sammeltätigkeit
gelang es, ſehr bedeutende Summen für die Weber zu ſammeln in
den Jahresberichten prunkten Namen aus den höchſten und beſten Geſell
ſchaftskreiſen. Seit einigen Wochen ſind nun gegen den Vorſitzenden Grübel
in der hieſigen Preſſe die ſchwerſten Vorwürfe erhoben worden. Eine
Anzahl von Einwohnern des Weberdorfes Menteroda veröffentlichte eine
Erkläruug, in welcher ſie Herrn Grübel beſchuldigen, er laſſe ſchlechte
Garne (Abfallgarn, Towgarn) verarbeiten und benutze ſeine Stellung
nur, um Wadhlbeeinfluſſungen gröbſter Art auszuüben. Dieſe Be
hauptung wird durch einen Brief illuſtriert, welchen Herr Grübel
gelegentlich einer Schulzenwahl an die Weber richtete und der das
Motto trug „Wer Eintracht wünſcht und Frieden liebt, der Mäschen
ſeine Stimme gibt!“ Wahlbeeinfluſſungen ſoll er ferner gelegentlich der
Reichstags und Landtagswahlen ausgeübt haben. Soweit die Vorwürfe
lokale Angelegenheiten betreffen, können wir ſie hier übergehen.
Schlimm aber iſt es, daß man dem Leiter des Vereins auch unſtatt
hafte Verwendung von Staatsgeldern vorwirft und daß er zu allen
Beſchuldigungen ſchweigt. Die Staatsregierung hat jährlich 1100 Mk.
als Unterſtützung für ſolche Weberſöhne ausgeſetzt, welche einen anderen
Beruf ergreifen wollen. Es wird Grübel nun vorgeworfen, er habe
ſolche Gelder auch an junge Leute gelangen laſſen, deren Väter keine
Weber ſind, und dieſer Punkt dürfte jedenfalls Grund zu einer recht
eingehenden Beſprechung in dem demnächſt zuſammentretenden Land-

(Eine Matthiſſionfeier.)
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tage geben. Schließlich ſei noch erwähnt, daß das hieſige „Tgbl.“
Herrn Kommerzienrat Grübel jetzt den ſchweren Vorwurf macht,
er habe, entgegen dem Jnhalte ſeiner Annoncen, aus auswärtigen
Fabriken Leinenwaren bezogen und dieſe für thüringiſche Handwebereien
ausgegeben. Es iſt ſchlimm, daß der Herr Kommerzienrat zu allen
dieſen Beſchuldigungen ſchweigt. Wie ſehr intenſiv Herr Grübel das
Sammeln betreibt, erhellt aus einer bei einer Verſammlung abgegebenen
Erklärung, er habe im Laufe einer beſtimmten Zeit 170 000 Bittbriefe

eſchrieben und durch dieſe den Webern 170 000 Mark zugeführt!
ieraus erklärt ſich auch die Mitteilung im Jahresberichte, daß der

Jahresumſatz 243 000 Mk. betrage und daß dieſer ſich ſeit Begründung
des Vereins verachtfacht babe.

Wahren, 27. Jan. (Ein ſchwerer Unglücksfal)h er
eignete ſich heute gegen Mittag in einer hieſigen größeren Färberei
Daſelbſt wurde der 33 Jahre alte Schloſſer Hermann Elsner, wohnhaft
in L.-Gohlis, als er im Begriffe ſtand, an der maſchinellen Einrichtung
eine Dichtung einzuziehen, von der Welle am Rockärmel erfaßt und in
die Höhe geſchleudert. Hierbei erlitt der Mann außer umfangreichen
Brand wunden am Halſe anſcheinend ſchwere Verletzungen am Bruſt
korbe, Arm und Kopfe, ſo daß er an Ort und Stelle mit Not-
verbänden verſehen und nach dem Leipziger Stadtkrankenhauſe über
geführt werden mußte.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde die Rote Kreuzmedailke
zweiter Klaſſe: dem Landrat a. D., Geheimen Regierungs
rat Jacob von Gerlach in Vollenſchier, Kreis Gardelegen; die
Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe: der Frau Rechtsanwalt
Franziska Hün dorf geb. Peſch in Merſeburg, der Frau Kauf-
mann und Handelsrichter Margarethe Strauß geb. Haus
waldt in Magdeburg, der verwitweten Frau Anna Bodemer
geb. v. Bibra in Meiningen, dem Buchdrucker Friedrich Berbig
in Halle a. S. dem Arzt Dr. med. Otto Voll mar in
Wandersleben (Landkreis Erfurt), dem Kalkulator bei der
Maſchinenfabrik Buckau, Aktiengeſellſchaft Kerl Graßhoff in
Magdeburg, dem praktiſchen Arzt Dr. Franz Berthold in
Weißenfels, dem Fabrikarbeiter Ferdinand Louis Weidner in
Erfurt, dem praktiſchen Arzt, Stabsarzt der Reſerve Dr. Oskar
Auch in Neuſtadt (Orla), dem Schneidermeiſter Chriſtian Trott
in Eiſenach, dem Lagerverwalter Robert Gründler in Weimar,
dem evangeliſchen Pfarrer Hermann Barthel in Schmiedefeld
(Kreis Saalfeld), dem Zigarrenfabrikanten Carl Jungmann
in Altenburg, dem herzoglich ſächſiſchen Wirklichen Geheimen Rat
und Staatsminiſter Hentig in Gotha, dem Kaufmann Chriſtian
Bollmann in Cöthen, dem Schloſſer Leopold Zehl in Deſſau.

Landwirtſchaftliches.
Die große landwirtſchaftliche Woche in Berlin beginnt am

Montag, den 13. Februar und dauert bis Freitag, den 17. Februar.
Die Sitzungen der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft werden, ſoweit
es ſich um Ausſchußſitzungen handelt, im Geſchäftshauſe der Geſellſchaft,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14, die größeren Verſammlungen der Ab
teilungen in der ganz in der Nähe liegenden „Philharmonie“,
Berlin SW., Bernburgerſtraße 22a -23, abgehalten werden. Jn dem
Architektenhauſe finden Verſammlungen in dieſem Jahre nicht ſtatt,
da die Räumliwvkeiten bei dem ſtets ſtärker werdenden Beſuch
der Verſammlungen ſich als zu klein erwieſen haben.
Allen Mitgliedern der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft ſind die
Verſammlungen der Abteilungen zugänglich ebenſogut können ſie
auch der Sitzung des Gejſamtausſchuſſes mit Genehmigung des
Präſidenten beiwohnen, dagegen ſind die Sitzungen der Ausſchüſſe und
Sonderausſchüſſe nicht öffentlich. Eine Teilnahme an dieſen Sitzungen
wird nur ausnahmsweiſe mit beſonderer Genehmigung des betreffenden
Vorſitzenden geſtattet. Die Reihenfolge der Sitzungen iſt nun
derartig, daß am Montag, den 13. Februar der Vorſtand der
Geſellſchaft, die Sonderausſchüſſe für Ziegenzucht, Pflanzenſchutz,
für die Kultur des Marſchbodens, für Abfallſtoffe und zur
Bekämpfung der Tierkrankheiten und außerdem der Ausſchuß
der Landeskultur- Abteilung tagen. Am Dienstag, den 14. Febr.
treten, wie üblich, die Sonderausſchüſſe und der Ausſchuß der Tierzucht
Abteilung zuſammen. Ferner wird eine Verſammlung der neugebildeten
Betriebsabteilung und eine Verſammlung der Landeskultur- Abteilung
ſtattfinden. Außerdem finden Sitzungen der Sonderausſchüſſe für
Bodenbakteriologie, für die Saatſtelle, für Futtermittel, für Geflügelzucht,
für Schlachtbeobachtungen, für die Futterſtelle und für Bauweſen ſtatt.
Daneben treten die Richter für Hanfbearbeitungsgeräte, für Jauche
verteiler und für Windmotoren zu Sitzungen zuſammen
auch wird ſich der Ausſchuß der Ackerbau- Abteilung vereinigen.
Der Mittwoch iſt in der Hauptſache für Abteilungsverſammlungen
beſtimmt. So tagt um 9 Uhr vormittags die Ackerbau- Abteilung. Am
Donnerstag, den 16. Februar halten die Geräte- Abteilung und die
Dünger Abteilung ihre Sitzung ab. Jn der Hauptverſammlung,
welche am Freitag, den 17. Februar, vormittags 10 Uhr tagt, ſpricht
Herr Kammerherr Gans Edler zu Putlitz-Großpankow über die
deutſche Kartoffelerzeugung und deren Verwertung, und Herr Profeſſor
Dr. Gerlach-Bromberg wird die Aufgaben der Verſuchswirtſchaſten be
handeln.

Liebenwerda, 25. Jan. Der landwirtſchaftliche
Kreisverein hielt hier eine recht gut beſuchte Verſammlung
ab, die von dem Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer, Hauptmann a. D.
Bormann-Saathain, geleitete wurde. Mit großem Beifall
wurde ein Vortrag des Wieſenbauſchuldirektors
Stein aus Schleuſingen aufgenommen, Wieſen-
pflege betreffend. Redner führte aus, daß er im Jahre 1891 die

Seidenwaren
Nur Neuheiten in reichhaltiger Auswahl bei sehr billigen Preisen.

Gesellschaftstoiletten Strassentoiletten
Glatte Seidenstoffe in schwarz, weiss und farbig,

Gemusterte Seidenstoffe in schwarz, weiss und farbig.

fertige u. Halbfertige Roben
weiss, helltarbig u. schwarz,

in re:nseidenem Japon, waschhbarem Seidenmusselin, Seiden- Tull,

Chiffon mit aparter Garnitur, Flitter- Tull.

Ball- Kleider Braut-Kleider
Japon, Surah, Louisine, Musoline, Taffet, Merveilleux,

Damassé, Ecossais, Rayes, Ouadrilles, Fagonnés, Foulards.

A. Huth 0
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/67.
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Wieſen des Kreiſes Liebenwerda, beſonders die im Schraden, einer
Zeltargens unterzogen habe und gebeten ſei, praktiſche Vorſchläge
zu machen. n keinem Kreiſe ſei eine ſo große
Fläche von Wieſen vorhanden, als im KreiſeLiebenwerda. Dieſe ſeien aber wirtſchaftlich nicht alle in

utem Zuſtande, es bleibt viel zu tun übrig, damit die Erträge befriedigen Eine Ausnahme machen nur die weit
ausgedehnten Glbwieſen, welche vermöge ihrer
Lage und Beſchaffenheit überaus fruchtbar
[i7 und einen ganz vorzüglichen Futterſtoff
kiefern, dabei auch quantitativ die größten
Erträge ergeben. Die Futterſtoffe ſind nicht ſo an
ſpruchslos, als man gewöhnlich annimmt; ſie wollen genau ſo ge
pflegt ſein als die Ackerpflanzen und verlangen ebenfalls Düngung.
u ihren Lebensbedingungen gehört eine angemeſſene
euchtigkeit des Bodens. Redner gab praktiſche Vorſchläge über
nlage, Drainage, Düngung und Behandlung der Wieſen und

erntete für ſeine vorzüglichen praktiſchen Ausführungen den un
geteilten Beifall der Verſammlung.

O. Eisleben, 22. Jan. (Die landwirtſchaftliche
Kreisvertretung des hieſigen Bezirkes) tagte amFreitag mittag im kleinen Saale des „Hotels zum goldenen Schiff

Der Vorſitzende, Herr Dr. G. Humbert Schraplau, eröffnete
die Verſammlung. 17 Vertreter waren anweſend, unter ihnen be
fand ſich Herr Kgl. Landrat und Kammerherr v. Wedel, ſowie
der Vertreter des neugegründeten Vereins Müllerdorf. Der Vor
ſitzende gab dann einen kurzen Rückblick auf des verfloſſene Wirt
ſchaftsjahr. Herr Frhr. Dr. von Stockhauſen gab über die
Viehverſicherung Aufſchluß und bemerkte, daß bereits vor der Be
ratung des Fleiſchbeſchaugeſetzes auf Angliederung einer obli-
gatoriſchen Schlachtviehverſicherung als notwendigen Beſtandteil des
Geſetzes beim Miniſterium leider erfolglos hingewirkt worden ſei.

Alsdann hielt Herr Frhr. Dr. v. Stockhauſen einen Vortrag
über. „Die Lage des Zuckermarktes nach Sin-
führung der Brüſſeler Konvention“, und nach einer
längeren Pauſe erhielt genannter Herr nochmals das Wort, um
über „Die Beleihung des ländlichen Grund-beſitzes und die Entſchuldungsfrage“ zu ſprechen.
An das Thema, welches von größter Wichtigkeit war, ſchloß ſich eine
lebhafte Debatte. Der ebenfalls auf der Tagesordnung ſtehende
Vortrag des Herrn Dr. Frank Halle mußte ausfallen, da ge
nannter Herr am Erſcheinen verhindert war.

Vermiſchtes.
Die ſchweren Schneeſtürme, die ſeit Dienstag abend die Ver

einigten Staaten heimſuchen, erſtrecken ſich, wie man im Anſchluß
an unſere bisherigen Berichte aus NewYork meldet, über das
ganze Gebiet vom Atlantiſchen bis zum Stillen Ozean. Aus allen
Teilen des Landes kommen Unglücksnachrichten. Viele Städte
ſind von der Außenwelt abgeſchnitten, der Eiſenbahnverkehr iſt
unterbrochen, ebenſo der Schiffsverkehr. Jn New-Hork ſetzte der
Sturm mit einem plötzlichen rieſigen Schneefall ein. deſſen unge
heure Maſſen die Luft verdunkelten. Der Schnee liegt in
den Straßen New-Yorks acht Fuß hoch, ſo daß der
Wagen und Fußgängerverkehr faſt völlig eingeſtellt werden mußte;

auf dem flachen Lande bis 20 Fuß hoch, ſo daß die
Verkehrswege für die nächſten Tage noch vollſtändig begraben ſind.
Nur wenige Züge erreichen New-York, und der Fährdienſt zwiſchen
den verſchiedenen Teilen der Metropole iſt faſt gänzlich aufgegeben
worden. Noch immer fallen die weißen Flocken in ſo dichten Maſſen,
daß es in den niedrig gelegenen Teilen New-Yorks kaum möglich
iſt, über die Straße zu ſehen. Die Stadt ſieht aus, als wenn ſie
von den Einwohnern verlaſſen wäre, und die ſonſt gedrängt vollen
Straßen liegen ſchweigend da, ohne daß ſich ein lebendes Weſen in
ihnen zeigt. Vor Sandy Hook liegt eine Reihe OzeanDampfer
verankert, die an die Piers nicht herankommen können, ehe der
Sturm nachgelaſſen hat. Tauſende von Einwohnern der Vorſtädte,
die am Mittwoch morgen nach NewYork kamen, müſſen dort bleiben,
bis der Sturm ſich legt. Viele Geſchäfte und Bureaus ſind ge
ſchloſſen, und um die Mittagszeit waren alle bewohnten Räume
erleuchtet, als ob es Nacht wäre. Mittwoch mittag wurden 6000
Arbeiter zu einem Verſuche, die Straßen einigermaßen paſſierbar
zu machen, herangezogen, jedoch ohne nennenswerten Erfolg. 200
von ihnen zogen ſich Froſtſchäden zu und mußten die Arbeit ein
ſtellen. Die Krankenhäuſer ſind mit Froſtkranken überfüllt. Eine
Anzahl Küſtenfahrzeuge wurde an Land getrieben. Dabei kamenmehrere Menſchen ums Leben. Am Nachmittage hatte der Sturm

eine Geſchwindigkeit von 15 engliſchen Meilen in der Stunde er-
reicht. Das Thermometer fällt ſtetig, und die Arbeiter ſind vor
Kälte außerſtande, an der Freilegung der Wege zu arbeiten.
Wagen, deren Kutſcher dem Sturme zu trotzen verſuchten, wurden
wenige Schritte nach der Ausfahrt umgekippt. Aus allen Teilender Stadt werden zahlreiche Unglücksfälle berichtet. Viele Pferde

brachen ſich beim Sturz auf den vereiſten Straßen die Beine und
mußten erſchoſſen werden. Jhre Kadaver waren bald von einer
dichten Schneeſchicht bedeckt. Jm Jnnern des Landes ſieht es ebenſo
aus. Jn den Staaten Ohio und Kentucky iſt das Thermometer bis
26 Grad unter Null gefallen.

Drohende Felsſtürze in Norwegen. Nach der Kataſtrophe von
Nesdal am See Loenvanded befürchtet man weitere derartige Natur-
kataſtrophen. Man macht darauf aufmerkſam, daß der hohe Fels-
gipfel Hornelen ſeit längerer Zeit von dem Zuſammenbruche be
droht iſt; er zeigt bereits mehrere tiefe Riſſe, und im Frühjahr bei
der Schneeſchmelze bröckeln jedesmal große Felsſtücke ab; man hält
ihn für ſo unſicher, daß bei ſeiner Paſſage den Dampfern die An
wendung der Pfeife ſtrengſtens verboten iſt, weil ihr Echo den
Gipfel in das Rollen bringen könnte. Die norwegiſche Preſſe regt
jetzt die ſtaatliche Unterſuchung des Zuſtandes bezw. die Ab-
ſprengung der gefährdetſten Partien an, ehe ein neues großes
Unglück eingetreten ſei.

Tödliche Fälle von Seekrankheit. Während der Ueberfahrt des
Dampfers „Vaderland“ von der Red Star-Linie von Antwerpen
nach NewYork ſtarben nicht weniger als zehn ungariſche Aus-
wanderer unzweifelhaft an den Folgen einer Art von Seekrankheit,
die durch fortgeſetztes Schlingern des Schiffes hervorgerufen wurde.
Jnfolge des Vorkommniſſes verweigerte die New-Yorker Hafen
behörde die Landung der Zwiſchendeckpaſſagiere bis nach erfolgter
Autopſie, von zwei mitgenommenen Toten. Die übrigen Körper
wurden in das Meer verſenkt.

Das Schloß Zarskoje-Sſelo. Jm Mittelpunktex der Peters-
burger Ereigniſſe ſteht ſeit einigen Tagen das kaiſerliche Luſtſchloß
ZarskojeSſelo. Das Schloß liegt ſüdlich von Petersburg und iſt
mit der Bahn in einer halben Stunde zu erreichen. Es zerfällt
in das ſogenannte große Kaiſerſchloß und das Alexander- odgr

und die deutſche

Neue Palais, Erſteres wurde unter den Kaiſerinnen Eliſabeth und
Katharina II. im Rokokoſtil erbaut und iſt 245 Meter lang. Die
Grundfarbe des Schloſſes iſt hellgrün und weiß, während die über-
reichen Sia bronziert ſind. Das Jnnere des Palaſtes zeigt bei
großer Pracht auch viel Geſchmack. Als beſondere Sehenswürdigkeit
gilt das Schlafgemach der jeweiligen Kaiſerin, das in weißem Por
zellan mit violetten gläſernen Säulen einen mit Perlmütter ein
gelegten Parkettboden aufweiſt. Ein anderes, einſt von
Katharina II. bewohntes Gemach iſt mit Achat belegt. Das Bern
ſteinzimmer iſt mit Bernſtein getäfelt und trägt prachtvolle
Skulpturen aus Marmor und Bernſtein, Anſchließend an die Ge
bäude befindet ſich ein in engliſchem Stile angelegter Park mit
Glorietten, Triumphbogen, Statuen, Ruinen und geſchmackvollen
Brücken über die von Schwänen belebten Teiche. Gegenüber dem
Eingange erhebt ſich die ſogenannte chineſiſche Brücke, deren Ge
länder aus nachgebildeten eiſernen Korallen beſteht; vier Chineſen
von Stein ſitzen darauf. Jn der Nähe befinden ſich mehrere künſt-
liche Ruinen, von deren Türmen man eine prächtige Fernſicht ge
nießt. Der groß Teich befindet ſich faſt in der Mitte des Parkes.
Sein Waſſer durchfürchen drei goldene Boote, die noch aus der Zeit
der Kaiſerin Katharing ſtammen. Unweit von dieſem Teiche iſt eine
Steinpyramide errichtet, unter der die drei Lieblingshunde der
genannten Kaiſerin ſchlummern. Das Alexander oder Neue Palais
wurde von der Kaiſerin Katharina II. erbaut. Die Einrichtung
der mäßig großen Zimmer iſt nichts weniger als prächtig. Von den
oberen Gemächern, genießt man einen Blick in das Dorf KusminoPolonſe Friedenthal, die im Jahre 1820 von
Kaiſer Alexander J. angelegt wurde. Am Ausgange des Schloß
parks beginnt eine ſchnurgerade breite Allee, die an hübſchen Land
häuſern vorbei nach dem ungefähr eine Gyhſtunde entfernten
Städtchen Pawlowsk führt.

Die zum Tode verurteilte. Engelmacherin Wieſe, deren Be
gnadigung, wie wir meldeten, ſeitens des Hamburger Senats kürz-
lich abgelehnt worden iſt, hat von dem ihr bevorſtehenden Schickſal
noch keinerlei Kenntnis; erſt am Nachmittag vor dem Hinrichtungs-
tage wird ihr die Entſcheidung des Senats über ihr Gnadengeſuch
durch den Oberſtaatsanwalt in der ſogenannten Mörderzelle mit
geteilt werden. Die Hinrichtung iſt auf Mittwoch nächſter Woche
feſtgeſetzt worden. Der Hamburger Juſtizbehörde bereitet dieſe
Affäre dadurch einige Verlegenheit, als zur Zeit kein rfrichter
in Hamburg vorhanden iſt. Es iſt zwar bereits beim rfrichter
Engelhardt in Magdeburg angefragt worden, ob er die Exekution
vollziehen wolle, doch ſteht die Antwort hierüber noch aus, da Engel
hardt die hierzu erforderliche miniſterielle Erlaubnis zuvor einzu
holen hat. Jnzwiſchen iſt man auf dem Hofe des Hamburger Unter
ſuchungsgefängniſſes am Holſtentor bereits mit dem Aufbau der
Guillotine beſchäftigt.

Eine Liebestragödie in Süd-Jtalien. Das italieniſche Städt
chen Marcianite ſteht unter dem Eindrucke einer Liebestragödie, die
ſich auf dem Domplatze am hellen, lichten Tage abſpielte. Der
Lehrer Tranquillino Santoro war mit der ebenſo ſchönen wie vor
nehmen Emilia Cabvollo, Tochter eines höheren Staatsbeamten, ver
lobt. Aber Jahr für Jahr verging, ohne daß ſich die Sehnſucht der
Verlobten nach der Heirat erfüllte, weil die Stellung des Bräuti-
gams den Eltern der Braut nicht die nötige Sicherheit für die
Begründung einer Familie zu bieten ſchien. Kurz, eines Tages
wurde die Verlobung aufgehoben und Signor Santora von den
Eltern der ehemaligen Braut das Haus verboten. Aber während
ſich Emilia leicht in dieſe Aenderung der Dinge fand, nahm Tran-
quillino die Löſung des Verhältniſſes ſehr tragiſch. Eines Tages
begegnete er nun Emilia und fragte: „Alſo du liebſt mich nicht
mehr?“ „Nein,“ antwortete das Mädchen. „So mußt du
ſterben rief Tranquillino wutverzerrt und ſtieß ihr einen Dolch
in das Her z, ſo daß Emilia tot zuſammenbrach. Zwei Stunden
ſpäter ſtellte ſich der Mörder den Carabinieri. Die Polizei hatte
inzwiſchen feſtgeſtellt, daß der mörderiſche Dolch auch ver
giftet war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wiesbaden, 27. Jan. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt

der Aſſeſſor von Mutzenbecher zum Jntendanten der königtichen
Schauſpiele in Wiesbaden ernannt worden.

Profeſſor Dr. Bernhard Scholz hat das Schillerſche Gedicht
„Nenie“ für Männerchor komponiert. Das Werk wird im Mai bei
der Schillerfeier in Frankfurt a. M. von den vereinigten Männer
chören zur erſten Aufführung gelangen.

Dresden, 27. Jan. Jm Königl. Schauſpielhauſe hatte Walter
Harlans dreiaktiger „dionyſiſcher“ Schwank „Jahrmarkt in
Pulsnitz“, der die Bekehrung eines glücksgierigen reichen Jung
geſellen zur Ehe und zur Arbeit ſchildert, bei der Uraufführung bei
ausgezeichneter Darſtellung einen ſchönen Erfolg.

Sport und Jagd.
Eine internationale Jagd-, Schäfer-, Kriegs und

Polizeihunde- Ausſtellung veranſtaltet am 12. und 13. Februar 1905
der Jagdhund- Verein Berlin im „Luiſenhof“, Dresdenerſtr. 34.Der Melde ſchluß iſt auf 1. Februar feſtgeſetzt. Programme und
Meldeſcheine verſendet Hofbüchſenmacher W. Foerſter, Berlin W. 8,
Taubenſtraße 50.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Eitel Friedrich“ 26. Jan. in

Bremerhaven angek. „Prinzeß Jrene“ 26. Jan. 4 Uhr nachm. in Neapelangek. „Wittenberg“ 26. San v. Villa Garcia abgeg. „Sachſen“
26. Jan. v. Penang abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 26. Jan.
8 Uhr abends v. Cherbourg abgeg. „Scharn horſt“ 26. Jan. in Ant
werpen angek. „Seydlitz“ 26. Jan. v. Port Said abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Prinz Oskar“ 26. Jan. abends
9 Uhr in NewYork angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 26. Jan. in
Havana angek. „Prinz Adalbert“, v. NewYork n. Genua, 26. Jan.
abends 9 Uhr in Neapel angekommen. „Meteor“ 26. Jan. nachmittags
6 Uhr von Palermo abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“, von Mittel
braſilien, 26. Jan. Fernando de Noronha paſſiert. „Segovia“, von
Oſtaſien, 26. Jan. mittags 12 Uhr von Havre abgegangen. „La
Plata“ 25. Jan. mrgs. 2 Uhr in Genua angek. „Aſſyria“, v. Balti
more, 26. Jan. nachm. 1 Uhr 40 Min. Scilly paſſ. „Parthia“ 26. Jan.
mrgs. 9 Uhr in Cadiz angek. „Sambia“, nach Oſtaſien, 26. Jan. v.
Singapore abgeg. „Ambria“ 26. Jan. in Singapore angek. „Nauplia“,
v. Philadelphia, 26. Jan. mittags 11 Uhr 45 Min. Lizard paſſiert.
„Arabia“ 26. Jan. in Yokohama angek. „C. Ferd. Laeiß“ 26. Jan.
v. Penang abgeg.

W

ſpiele

Gerichtszeitung.

Leipzig, 26. Jan. (Drohung mit der ſchwarzen
Liſt e.) Wegen verſuchter Erpreſſung iſt am 27. Juni vom Land

erichte G er a (R.) der Schmiedemeiſter Richard Klotz zu zwei
onaten Gefängnis verurteilt worden, während der Kaufmann

Edmund Fechner wegen verſuchter Nötigung zwei Wochen Ge
fängnis erhalten hat. Klotz hatte eine Wechſelforderung von
61 Mk. an einen gewiſſen K., und wandte ſich, da er Zahlung nicht
erhielt, an das Auskunfts- und Jnkaſſobureau Juſtitia in

lauen. Für dieſes ſandte der Angeklagte F. im Auftrage
Klotz' der Frau des Schuldners K. eine Zahlungsaufforderung,
in welcher es hieß: Zahlen Sie nicht, ſo werden Sie in die ſchwarze
Liſte unſeres Bureaus aufgenommen. Jn ſeiner Reviſion
verſicherte F., er habe nicht die Abſicht gehabt, ſich oder einem
anderen einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verſchaffen (das
wirft ihm das Urteil auch nicht vor), während Klotz behauptete, er
habe nur den Auftrag gegeben, das Geld einzuziehen, aber nicht ge
ſagt, gegen wen vorgegangen werden ſolle. Das Reichsgericht
hob heute das Urteil wegen unzureichender Feſtſtellungen auf.

Bücherſchau.
Enge!, K., Zum Ausſtande der Bergarbeiter im Ruhr-

bezirk. Verlag von Julius Springer, Berlin 1905. Soeben iſt bei
Julius Springer in Berlin unter dem Titel „Zum Ausſtande der
Bergarbeiter im Ruhrbezirk“ von Bergmeiſter Engel, Eſſen (Ruhr),
eine Broſchüre von gktuellem Intereſſe erſchienen. Der Ver-
faſſer iſt das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des Vereins für
die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund.
Eine aktenmäßige Darſtellung über die Vorgänge, welche zu dem
Streik geführt haben, leitet die Schrift ein. Anſchließend daran
wird eine Reihe der von den Streikenden aufgeſtellten Forderungen
in das richtige Licht gerückt und an der Hand verſchiedener Bei-

die Unbegründetheit und Leichtfertigkeit der Klagen über
allgemeine Mißſtände auf den Gruben des Ruhrreviers nachge
wieſen. Die Erörterung der Frage der Arbeiterdelegierten, der
Berufsvereine und des Schutzes der Arbeitswilligen gibt dem Ver
faſſer Veranlaſſung, ſeine Auffaſſung der Gefahren der Sozial
demokratie für unſer Staatsweſen darzulegen. Eine geſunde
Weiterentwickelung unſeres Wirtſchafts- und Staatslebens be-
trachtet er nur dann als gewährleiſtet, wenn wir uns davon fern
halten, unſere Induſtrie zum Verſuchsfeld für ſozialpolitiſche
Experimente zu machen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Januar.

Wetterbericht vom 28. Januar, morgens 5 Uhr.
Der hohe Druck wandert wieder ſüdweſtwärts, er wird ver
drängt durch ein im Norden erſchienenes umfangreiches
Depreſſionsgebiet. Unter Einfluß des letzteren iſt in Deutſch
land wieder meiſt Trübung mit Niederſchlägen und Erwärmung
eingetreten, obwohl daſelbſt das Barometer nur wenig gefallen
iſt und einen hohen Stand aufweiſt (Magdeburg 776 mw).
Zunächſt dürfte ziemlich gelindes Wetter mit weiteren Nieder
ſchlägen, ſpäter aber wieder etwas Abkühlung in Ausſicht ſtehen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Januar: Ziemlich
mildes, windiges, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit
Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Jannar: Etwas
kälteres, teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit abnehmenden
Niederſchlägen.

Hamburg, 28. Januar, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum
(über 787 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 736 mm)
über dem hohen Noxden. Jn Deutſchland iſt es bei ſchwachen, meiſt
ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winden trübe, außer im Oſten mild;

vielfach ſind Niederſchläge gefallen. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Könlalich Preussischs Staats-Medaille

Keidenstoſſer
iin unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und ſehr billig.
4 Ausſtellungs-Medaillen, 6 Hoflieferanten-Diplome.

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Heeh. Seidenstoff-Weberei Michels Cie. Berlin SW. 19

43 Leipziger Strasse 45 Peoke Markgrafen-Strasse.

Proben portofrei en

(432)

ham Kopf waschpulver
macht jedes Raar schuppenfrei, voll u. giänzend, beseitigt übermässige Ffott-
bildung der Haare reinigt den Haarboden, verhütet Haaraustalf und gibt
wenigem Haar ein volles Anssehen Nillionenfach hewährt, für Damen und
Herren unentbehrlich Vorsicht vor Nachahmungen. Shampoon s eoht nur
mit dem schwarzen Kopt! Packet mit Veilchengerueh 20 Pfg., in Apotheken

ODrogen- und Parfümerie-Ges väften käuflich

Alleiniger Fabrikant: Hans Sechwarzkopt, berlin W., Faſanenſtr. 94.
(435)

Familien- Anzeigen
jeder Art

fertige schnellstens unàä
preiswert an

Buchdruckerei Otto Thiole,
Halleescohe Zeitung

Leipzigerst?. 87,
Pingang Gr. Braubausstrasse.

Für Gesellschaſten und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: voll ständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und kalte Vinzelgerichte.

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassos, Timbals von Fisch, fHummaoer, Austern, Pasteten, Majonnaisen, Salat etc. in
hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen,

Päünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufschlag.

Pottel
[1479
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Wintergarten.Sonntag, den 20. Jannuar, abends S Uhr (1499
Grosses Extra-Militär-Konzert,

W Streieh-Maosik, Wausgeführt vom TrompeterKorpo des Mansfelder
Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

saalschlossbrauegerei.
Sonntag, den 29

Grosses
Janugr, nachmittags 3 UhrMiiitär-Konzort

ausgeführt vom
TrompeterKorps des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 75.

S Sstreieh Musik.Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.
F. WinKler.

Montag, den 30. lIanuar, abends 7/- Uhr
im Saale der „Berggesellsehaſt“

III. Kammermusik- Abend
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein u. 6. Wille
unter Mitwirkung des Herrn Fritz von Bose (Klavier).
Programm: Klaviertrio Es-dur von Sohubert. Streichtrio

G-dur (op. 9 Nr. 1) von Beethoven. Klavier-
quartett A-dur (op. 26) von Brahms.

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll hier.
Karten zu Mk. 2,60, 1,55 und 1,95 sowie kleine Partituren(zum Nachlesen) in der Hotmusikalienbandlung von Heinrich

Hothan. Gr. Steinstrasse 14. (1328
Kalsersäle.

MNittwoech, den I. Februar, abends 7 Vhr
Klavier- Abend

Anton Foerster.
Programm Brahms, Sonate F-woll (op. 5). Liszt, Sonate

H-moll. Ruthardt, Passacaglia. Sohubert, Impromptu op. 142Nr. 3. Chopin, Noeturno op. 27 Nr. 2. Liszt, Tarantella aus
„Venezia e Napoli“.
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin Herm. Lüders, hier.

Karten 2zu 3,10 MK., 2,10 Mk. und 1,05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung von Reinrien othan
Grosse Steinstrasse [1388

C Im Kaisersäle,.Donnerstag, 2. u. Freitag, 3. Vebruar, abends 8 Vhr
Zwei grosse populäre

Experimental- Abende G. Dähne.
Das Wesen der Radioaktivität und die „körperliche“ Natur der
Elektrizität. Glänzende Versuehe über Elektrolyse Luminiscenz,
elektr. Entladungen in Gasen. Jonisierung. Mehrere grosse
Radiumpräparate.
Photographie in natürlichen Farben und die Wellen- und PFarben-jehre des Lichtes. Siehtbarer Aufbau Von Dreitarbenbildern ete.

Lippmannsche Interferenzbilder. Der Jvessche Apparat.
Beide Abende Num. 3,00 MK., Saal 1,80 AK., Schüler 1,(0 Mk.

Pin Abend: Num. 2,00 MKk., Saal 1,20 Mk. Schüler 0,70 Mk.Karten in I. Hothans Mor Husikaliennanäinns,
Gr. Steinstrasse 14, und am Eingange, [1486

Wein- Restaurant
Hotel Tulpe u. Rheinische Winzerstuben

empfeblen:10 prima holländische Austern 1,60 i
Diners 1,25--2 K. u. 3 K. von 6 Ubr an Souper 2 7

Zum Würeburger“

t

2z Am Hallmarkt Fernſpr. g
Z empfiehlt ſein rühmlichſt bekanntes warrvarger
5 Bürgerbränm, hell (Goldperle) und dunkel.
J Spezialität: Bayerische Würste (auch außer Haus). 0

2 Siphon-Versand.
O Diner von 12 dis 2 Uhr. O

E 1137) Hochachtungsvoll Ludwig Riese.
300800000000080000006800080880800000000000

Hötel Goldner Ring (Warxt)

(Inb. F. Schmidt).
Modernes u. angenehmstes Familien-Restaurantl!

Besto Kücho!
NMittagstisch im Abonnement 1.25 und 1,75 Mk.
Eleg. Saal mit Nebenräumen zu Familien- u. Vereins-

festlichkeiten bestens emptfohlen! [[1131
D

Triumpu- Kutomat Kutomat,

am Leipziger Turm. (1515

I r. Bockbier.Bockwürstohen mit Kartoffelsalat.
KReiehste Auswahl in Speisen und Getränken.

IDVerval

2

e inalb

e Hotel u. RestaurantRneinis cher Rot
Kl. Brauhausstrasse 2,

ein ger Heuzelt entsprechend eingerichtetes Hotel
Indem um gütigen Besuch meines Unternehmens bitte, zeichne

R Mausädfener zu jedem Zuge am Raknhof. W

des
vis-à- vie der
Ulrichskirohe

Hochachtungsvoll Adolf Steier.
[1472

Trsoſgo Preise. I
Valballa-Dheater.

Inhaber Otto Herrmann
Heute letzter Sonntag

des großartigen
Jannuar-

Programms.
Nachm. 4 Uhr zahlen Kinder

halbe Preiſe.
Cin Kind in Begleitungiſt frei.

Abends S Uhr:

Gala-Vorstellung.
Auftreten des geſamten

Künſtler-Perſonals.
Fageskaſſe ab 10 Ahr geöffnet.

Frühschoppen- Konzert

ab II Uhr.
Dienstag, den 31. er.

Grand Bal masquoe,

Vorverkauf für Damen und
Herren 2.

Eintrittskarten in den
meiſten Friſeur u. Zigarren-

läden erhältlich. [1465

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Heute, Sonntag, d. 29. Jan.,
nachm. 4 u. abends S Uhr:
Die letzten 2 großen

Sonntags- Vorſtellungen

des diesmaligen

Pracht Programms
mit den erſten Attraktionen:

Gaptain (1464

M. Rudolt
mit ſeiner einzig in der Welt
exiſtierenden Glanz Dreſſur
von Elefauten, Daran

Hunden.

8 Phantom Guards
(Geistergarde)],

Damen Verwandl.-Enſemble.

Hans Girardet,
aktneller Humoriſt mit

zündendem SchlagerRepertoir.
Namdroux u. Olemenee,

hervorragender Bühnenlufiakt.

Xenry Kaiser,
Meiſterſchafts Jongleur in
ganz neuem vornehmen Genre.

B D. e

Z. 2. 6 L. Ber. U.
a Ceseſ gcnaſten

mpf. ff. Tafeldesserts,
raubenrosinen u.
Krachmandeln,
Knallbhonbons u. T

Scherzpralinées,. 2
Joh. Miilacher,

oststr. l. Fernruf 2155.
L.

Bitte ausschneiden!
Ceologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Taſellieder (ernst u.
humoristiseh) fur Vereine,
Hochzeiten. Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

SNige Prelse! Besete Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Frauenbiidungsverein.
Dienstag, den Z31. d. Mts., 5 Uhr im Klub An d. Univerſität 6, pt.

General-Verſammlung.
1469) Der Vorstand
Vereinigung für Pensionsrersicherung der Priratheamten

auf gtaatlicher Grundlage u Halle S. u. Umgegend

Gemüss SS 4 u. 5 der Satzungen laden wir hierdurch die
Korporationen und Alitglieder unserer Vereinigung zu der am
Dienstag, den 31. Jannar er., adends 9 Vhr im
Kleinen Saal des „„Wintergarten“ stattfindenden
ordentlichen Jahreshaunptrersammlung hböklichst
ein. Tagesordnung: l. Jabres- und Geschäftsberiecht.
2. Kassebericht und Bericht der Revisoren. 3. Entlastung des
Vorstandes und des Schatzmeisters. 4. Vorstandswahlen.

5. Versehiedenes. [1478Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand. I. A.: Funger, Vorsitzender.

Vaterländiſcher Frauenverein.
Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a. S. werden hiermit

zur diesjährigen

GeneralVerſammlung
auf Dienstag, den 7. Februar, vormittags 11 Uhr in das Hotel
zur „Stadt Hamburg“ ergebenſt eingeladen.

Tages Ordnung 1. Rechnungslegung für das Rechnungs-
jahr 1904 und z der Entlaſtung. 2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1905. 3. Entgegennahme des dom Vorſtande zu er
ſtattenden Geſchäftsderichts.

Halle a. S., den 24. Januar 1905. [1329Der Vorſtand.
Antonie Dehne, Vorſigende.

IENNO-THEE,
Peinste re e rin S.

von [437 SSchmidt Tavernier, Hamburg.
R. Gottschalcks

Masken u. r Inſtitut

e 1z

S

S es

jeßt uur Gr. Wallſtr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer

v ner Herren- und Damen-
astenKofſtüme

69 vei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.
920020030 c 300300020020000200300300200300

8 Halte mich den geehrten
Vereinen und Gesellschaften als

e für Klavier
zu Festlichkeiten jederne n Art bestens emptohlen. [1517ans Metze, Torstr. 8, pt. 5

S h

wn Damen-Hoolog. Karten Kopfwäſche, Shampoonieren,
o Trocknen mit elettr. 2varmluft-

Sonntag, den 29. Januar,
bis mittags 12 Uhr:

Apparat, das Beſte z. Reinigung
und Pflege ſowie g. Haarausfall,

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Von nachmittags 329 ab

empfiehlt [1468

Gr. Mili:är- Konzert

P. Zeutschler, Biere

(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

c

Magdeburgerſtr. 65 (Hotel Vode).
und liebevolle AufnahmePeuſton finden junge Mädchen bei

Frau Wehwer, Halle a. S.,
Poſtſtraße 1. 845

Französisch
erteilt gründlich MUle. FavargerBreitestrasse 16, II. e

Tiergarten-Verein,

Montag, den 30. Jannar
abends 8im Reſtaurant des Jovolog,

Gartens Pension.J. Mädchen f. liebev. Aufnahme
Beſchluß faſſung über
a) einen Projektionevortrag,
b) einen Feſtabend.

Vortrag über
Schillings Moment Auf-

nahmen in Oſt-Afrika.

bicdung Gründlicher Unterricht in

allen Kunſthandardeiten, Schneidern,
Weißnähen, Putz, fremd. Sprachen
d. national. Lehrkräfte (Methode
Berlitz), Muſik, Malen 2c. Beſte
Emvpfeblungen aus erſten Kreiſen.
Proſpekte poſtfrei. [1509

Klara Martin,Inh. d. Znduſtrie und Kunſtgew.
Schule, Alte PromenadeHauptpoſt und Stadtiheaiter.

K e ſowie Haushalt unter Leitung e
der Frau zu erlernen, können zum Alter echter Kornbranntwein,
1. Februar und Anfan Mai bei ſchön w. Kogn. Fl. C Fl. 1,20
mir eintreten. Carl Hoppoe. Th. Franz, Ho

ſecri]Roppes Gasthaus
und Perſ n Schierke i. Harz.

Mädchen, welche Luſt haben,

z. wirtſchaft. u. geſellſchafti. Aus 60, 4

Stadttheater in Halle a. S.
Eonntag, den 29. Jan. 1008,

nachmittags 3x Ubr:
24. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen

Die Kinder des
Kapitäüän Grant.

Großes Ausſtettun r in 12
Bildern von S e. Deutſch

vonIn Szene geſetzt v. Dir Richards.
Regie: r r C. Scholling

Dirigent Paul Wegeleben.Kaſſenö nung üdr. Anf. 3x Uhr.
Ende gegen 6 Uhr. [1462

Abends 74 Uhr:
132. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.

Der Freischütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von
v Kind. Muſik von C. M. v. Weber.

n Szene geſetzt von Theo Raven.

r B. Tittel.PerOttokar, böhm. re Carl Muth.

Kuno, iſtiicher r
A. Aumann.förſacener ſeine Tochter Elſe Weiter.

Aennchen, eine junge
Verwandte V. Sarta.La'par, er das W. Rabot.

Mar, zweiter ſburſche GeorgBecker.
Samuel, der ſchwarze

Zäger. Nonnenbruch.
Ein Eremit W. Soomer.
Kilian, ein ter der

R. Böttcher.Bauer

1. E. Fiebiger.2. Brautjungfer Adele Techen.

3. Elſe Seidel.1, F. Lübben.2. Jäger. Amberg.Jungk.Jäger und Gefolge, Landieute und

Muſikanten, Erſcheinungen
Nachdem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 30. Jan. 1905
133. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1 Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Der Familientag.
Luſtſpiel in 3 Akten v. G. Kadelburg.
Jn Szene geſest vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.

Perſonen:
Egon, Freiherr von

Wollien-Wollien Carl Alving.
Richard, Freiherr von

Wollien, General

major W. Sieg.Elly, ine Tochter H. Schramm.
Kaſpar, ſein Sohn,

Kadett M. Adolphi.Sigismund, Freiherr

von Wollien, fürſt

irigent:

licher Hofmarſchall Nonnenbruch
Jrmgard, ſeine Frau F. Wagner.
Ludolf, Freiherr von

WollienKrappen
thien, Rittergutsbeſ. J. Heinz.Marie, ſeine Fren M. Brandow.

Gerd, ſein Sohn. Rez e

Aſſeſſor nErna
a ſene Tecte i
P J. Moſebach.Dr. Wolfgang vonWollien, Prof. der

Archäologie C. Scholling.
Otto, ſein Sobn,

Oberleutnant E. Landerer.
Clotilde von Wollien M. Müller.
Genoveva v. Wollienſ M. Lübben.

[Stiftsdamen zu Bützow)]
Kurt von Wollien,

Rechtsanwalt und
Notar H. Göh.Viftor, Freiberr von
Wollien, Unterltn. Kaufmann.

Karl Ruſchke Fritz Berend.
Eliſe, ſeine Frau A. Amberg-
Hilde Ramberg, beider

Pflegetochter J. Ravenau.
Kanzleirat Ruſchke F. Amberg.
r Oberkellner 4 J
ritz Alois Na5) Kellner R. Honroth.

Ein Diener EmilLübben.
Die beiden erſten Akte ſpielen in
Berlin, der 3. Akt aufSchloßWaollien.
Nachdem 1.u.2. Aufz. längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 31. Jan. 1905:
134. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
L x Volks Vorſt.20 Pfg. Traumuius.
ds. se: Kilometerfreſer.
Schwanknovität von Kurt Kragtz.
Montag: Kilometerfreſſer.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 29. und Monden 30. Januar 1905. tag

zw. Leipzig (Neues Theater): Rienzi.
h Die Fledermaus.Leipzi ltes ater): Rachm.:Ch ken im e Abends:

Kyri S Montag cWei ver Don Carl
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Hallesche Rohremwerl(e am. b. i Halea S-

zentralheizungen aller Systeme.
Wintergarten- und Gewächshausbau.

Lüftungs- und Trockenanlagen. u
Arheiter-Wascheinrichtungen. Brausehbadanlagen.

Kostenanschläge u. Ingenieurbesnche Kostenlos u. ohne Kautverpſtichtung.
S

e e III Ken

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzrall,
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 bl Kalk), ſow. Staubkalt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schroplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [21
Ia. faſerreiche Torfſtren und Torfm nll

liefert prompt erheblich unter Tagespreis [629ZeutralGenoſenſchaft, Hale a. S.

Nebraer Sandſtein. a e
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terrazzo- u. Marmor-
Schleiferei aus den früh. Wiebeckeſchen Steinbrüchen w. i. beſter Qualität
franko Lowry Bahnhof Nebra geliefert. Muſter in div. Farb. ſteh. z. Verf.
Die Stein'rnchsverwaltung des Rittergutes Zingſt b. Uebra

wpfbosselkabrik,f. Schmickt, Nanpthewol
zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik uncd

Eisengiesserei vormals Hor nung C Rabe
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre. Tanks, ete.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer etc.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

K.

34 000 Stück.

Zontesimal-Mage.
mit ca. 150 Ztr. Tragfähigkeit, mögl.
mit Regiſtrier-Apparat, gebraucht,
aber gut erhalten kauft (1528
Albert Jahn, Halle a. S.,

Streiberſtraße 50.

Steinkohlen- Briketts
und Steinkohlen,

weſtf. u. Zwickauer, für Maſchinen
u. Hausbedarf, alle Sorten.

e

Nass-Press-Steine,
ſchöne, große Steine, vorzüglich im
Brennen, aus beſter Kohle geformt.

Anthracit-Kohlen. Schmiede-Kohlen,
aus den renommierteſten Werken gew. Nußkohlen von bekannter

Weſtfalens. Güte, beſte weſtfäliſche.
Gasanſtalts- als auch weſtf.,

für Zentralheizun en,
ſowie für Stuben-O fen,

groß und zerkleinert.

Coke,

Ed, Lincke a Ströfer S
Böhm. Kohlen, Grude- Coknur beſte aus den Duxer beſter Qualität vonRevieren, verſchied. Größen. Thüringer Werken.

Inhaber:

H. Stroöfer
Gegründoet 1874.

Hordorferstv. 1. Fernspr. Nr. 93.

Holz Briketts, Holz-
in Scheiten und Ober-Rövlinger undzerkleinert. Luckenauer r den d. Kohlen

Riebeckſchen Montanwerken. (Kiefern).
Marke M. W., die anerkannt

beſten und illigſten
Briketts

7 indendfülverisirker Cöngernscher en Prerdepesitzeri
J In tzum Faſſad Gebravet ſIwi rn tcement e Original-H-Stollen re

s K al k von Dächern.

e

5

e
h

Fabrikanten: LEONHARDT CO., Berlin Schönebergo.
M. Katalog gratisFeinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsefähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. (816

Feinſte Ref. Billigſte Tagesvpreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. W

ingl 3 ordorferd. Lineke Ströfer, Trabe t
Petersberg uebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

ementfadnh Rich. Riedel,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., Senefelder-Str. 4, Telephon 2504
(vorher langjähr. Monteur der Gasmotoren Fabrik Deutz).

Revisionen, Reparaturen an Motoren, Dampfma chinen eteo. aller Systeme,
sachverständige Auskünfte und Ratschläg.

Vmänderung von Hotoren älterer Kounstruktlon
für Sauggas, Benzin eto unter Garantie.

Lager in Drsatatellen für Motore. Motoren- u. Marohinen-Oel.

Cönnkk
(Saalestrecke)

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Reufilber empfiehlt [653

Vaſhgefäße,
dauerhbaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

e

d P
m

3 2

a

Benz &Co:ſheinigche Gaymotorenfabrih.: ſrömanmein

ch nnnnnnnmnnnmnmnjnvm—cT

Bewährtes deutsches Fabrikatdriümaschinen „„Hallensis““ und
Löſfelsystem,

ausgestattet mit neuesten Ver-
hesserungen,

patentiert in Deutschland
und dem Ausland. bis
jetzt geliefert ca.

jeder Art,
Kartoffellkulturmaschinen

sowie sämtliche andere

landwirtschaft liche Maschinen.
Kataloge umsonst und postſrei. [823

Original-Zschocke-Separator
die einzige Centrifuge mit in

Kugellager frei aufgehängter und frei
ſchwebender Trommel.

Beſondere Vorteile:
Schärfſte Entrahmung.
Spielend leichter Gang.
Dauerhafteſte Maſchinen der
Einfachſte Konſtruktion J Gegenwart.
Billigſte Preiſe und günſtigſte Bezugs-

bedingungen.

Zſchoche's Malchinenfabriß

Kaiſerslautern
(Rheinpfoay).

Vertreter: Carl Könckow, Köslin,
Lager landw. Maſchinen. [1122

Was
e

h

eniger Maschinenfabrik
und Bisengiesserei A.-G.

PEMIG in Sachsen.
Geräusc. los Rotationspumpe.

o. 7S 21 D. e Dm S c J 2 5D ur S TS S S SS z 7 J S

S S e 5c S Se m S 27e e n S [1150Transmissione
Seilantriebe und Schwungräder.

n,

10oo ſauggayMotoren

Original ßeregilt Hanuariol S r
verhauft W

gern

Kariofſein.
Ich kaufe jeden größeren Poſten Speise-, Fabrik u. Sanat-

Kartoſeln zu höchſten Tagespreiſen und bitte um Angebote.

W. R. RBrose.

[1197]

nriehtung Kompl. Anlagen für Gewerbe u. Landwirtschaft.
Amlass- Vorriechtungen für Motore. [861Ferd. Haassenglier,

BarfüMitglied des RadattSparVereins.
Kartoffel-Export in Halle (Saale). Fernſprecher 1031.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Arnee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere Berlin, den 27. Januar. o Prinz Eitel.
riedrich von Preußen, Königliche Hoheit, Oberlt. im 1. Garde
egt. z. F., à la suite des Gren.Regts. 2 und des 1. Garde

Landw.Regts., zum Hauptm. befördert. S Graf v. Kanitz, Gen.Major und Kommandeur der 39. Jnf.-Brig., mit der Suheng

der 20. Div. beauftr. O v. Tresckow, Gen.Major und Jnſpekteur
der Jnf.Schulen, zum Kommandeur der 57. Jnf.Brig., O von
Schenck, Oberſt u. Kommandeur des GardeGren.Regts. 1, zum
IJnſpekteur der Jnf.Schulen, 0 v. Plüskow, Oberſtlt. und dienſt
tuender Flügeladjutant, unter Enthebung von der Stellung als
Kommandeur der SchloßgardeKomp. und unter Belaſſung in dem
Verhältnis als Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs, zum Oberſten befördert und zum Kommandeur des Garde
Gren. Regts. 1. S v. Friedeburg, Major und dienſttuender
Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, Mitglied
der GeneralOrdenskommiſſion, unter Belaſſung in dieſen
Stellungen. zum Kommandeur der SchloßgardeKomp., S von
Loeffler, Königl. württemberg. Gen.Major, kommandiert nach
Preußen, bisher Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 126,
zum Kommandeur der 82. Jnf.Brig., ernannt.

Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten:o Frhr. v. Rheinbaben, beauftragt mit der Führung der 85. Jn.
Grig., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben, 0 Haſſe,
beauftragt mit der Führung der 13. Jnf.Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur derſelben, O Haack, Jnſpekteur der 3. Pion.
Jnſp., S Dingeldein, Chef des Stabes der Gen.Jnſp. des Jngen.
und Pion.Korps und der Feſtungen, H Wasmansdorff, Kom
mandeur der 1. GardeFeldart.Brig., o Scholtz, Kommandeur
der 25. Feldart.Brig., O Frhr. v. Lyncker, Kommandeur des Jnf.
Regts. Nr. 92, unter Ernennung zum Kommandeur der 39. Jnf.
Brig., O v. Oven, beauftragt mit der Führung der 16. Jnf.Brig.,
unter Ernennung 3 Kommnadeur derſelben, o v. Vallet des
Barres, Direktor des Verſorgungs und Juſtizdepartements im
Kriegsminiſterium, o Riemann, Kommandeur des Jnf.-Regts. 70,
unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt
ſeines Wohnſitzes in Saarbrücken, O v. Below, beauftragt mit der
Führung der 4. GardeJnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom
mandeur derſelben, O v. Unger, Kommandeur der 20. Kav.Brig.,
0 von der Schulenburg, Kommandeur der 6. Kav.-Brig., 6 Petzel,
General-Major und Kommandeur der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig.,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. 0 Scharch, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 59, mit der Führung der 87 Jnf.-
Brig. beauftragt.

Zu Oberſten befördert die Oberſtlts.:o v. Petersdorff beim Stabe des Jnf.-Regts. 143, 0 Klingel-
höffer beim Stabe des Jnf.Regts. 17, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 70, 0 v. Loeben beim Stabe des
Jnf.Regts. 87, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-
Regts. 92, O v. Szcezepanski, beauftragt mit der Führung des
Jnf.Regts. 64, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,
o Gr. u. Edler Herr zu Boineburg u. Lengsfeld beim Stabe des
Jnf.-Regts. 13, 0 Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch beim Stabe des
Jnf.Regts. 116, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 149, 0 v. Borries, beauftraft mit der Führung des Jnf.
Regts. 58, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,
o v. Heynitz beim Stabe des Jnf.-Regts. 51, unter Ernennung
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 59. 0 v. Conta, Oberſtlt. und
Bats.Kommandeur im GardeGren. Regt. 5, zum Stabe des Jnf.
Regts. 116, 0 v. Eberhardt, Major aggreg. dem 4. Garde-Gren.
Regt. z. F., als Bat.Kom. in das GardeGren.Regt. 5 verſetzt.

Zu Oberſtleutnants befördert: die Majore:
0 v. Heinemann, Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 59, o Fuchs
im Großen Generalſtabe, o v. Bismarck, Bats.Kommandeur im
f.Regt. 153, Heuer, BataillonsKommandeur im Jnf.

Regt. 144, 0 v. Wacholtz, Bats.Kommandeur im Jnf. Regt. 140,
dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 87, o von
Griesheim, Bats.Kommandeur im Füſ.Regt. 39, unter Verſetzung
zum Stabe des Jnf.Regts. 17, o v. Hopffgarten-Heidler im
Jnf. Regt. 51 unter Enthebung von der Stellung als Bats. Kom
mandeur und Uebertritt zum Stabe des Regts., 9 v. Mülmann,
Kommandeur der Kriegsſchule in Metz.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen:o v. Kutzſchenbach, Major und Bats.-Kommandeur im Gren.
Regt. 6; den Majoren z. D.: O v. HopffgartenHeidler, Kom
mandeur des Landw.Bezirts Gelſenkrichen, O Haaſe, Komman
deur des Landw.-Bezirks Oſterode, o Zeiß, Kommandeur des
Landw.Bez. Roſtock, o Edelmann, Kommandeur des Landw.-
Bezirks Schrimm, O v. Dechend, Dritter Stabsoffizier bei dem
Kommando des Landw.Bezirks I Berlin, Schmitz, Komman
deur des Landw.Bezirks Frankfurt a. O., o von Zaſtrow, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Wiesbaden, O v. Madai, Komman-
deur des Landw.Bezirks Oberlahnſtein.

Zu Bats. Kommandeuren ernannt: die
Majore: 0 Pfeffer, aggregiert dem Jnf.Regt. 145, unter Ver
ſetzung in das Füſ.Regt. 39, v. Beſſer, aggregiert dem Jnf.
Regt. 166, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 51, 6 Keller, aggr.
dem Jnf.Regt. 70, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 140,
0 Zollern, aggregiert dem Gren.-Regt. 6, unter Verſetzung in
das IJnf.Regt. 50.

0 Prinz Ernſt von SachſenAltenburg, Herzog zu Sachſen,
Durchlaucht, Major à. J. s. des 1. GardeRegts. z. F., des Jnf.
Regts. 153 und des 1. SeeBats., unter Enthebung von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe auf ein
Jahr beurlaubt.

o v. Gontard, Major und Flügeladjutant Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs, unter Belaſſung in der Stellung als
Obergouverneur der beiden jüngſten Söhne Sr. Majeſtät, der
Prinzen Oskar und Joachim von Preußen, Königl. Hoheiten, mit
dem 29. d. Mts. von dem Verhältnis als Obergouverneur des
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, Königl. Hoheit, enthoben.

e von Roeder, Hauptmann und Adjutant des General-
kommandos des 17. Armeekorps, zum überzähligen Major be-
fördert und mit dem 29. d. Mts. zum militäriſchen Begleiter des
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, Königl. Hoheit, ernannt,
in welchem Verhältnis er ſeine bisherige Uniform zu tragen hat.
o Narath, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 152, mit dem
29. d. Mts. zum Adjutanten des Generalkommandos des
17. Armeekorps ernannt.

Zu Majoren befördert: die Hauptkeute?
9 von Schreibershofen im Generalſtabe der 5. Div., 9 Kabiſch
im Großen Generalſtabe, Weidner im Generalſtabe der 9. Div.,
0 v. Websky im Großen Generalſtabe, kommandiert als Militär
Attaché bei der Geſandtſchaft in München, O Nitzſch im General
ſtabe der 33. Div., von Poſeck im Generalſtabe der 8. Div.,
0 v. Griesheim im Generalſtabe der 1. Div., Gündell im
Generalſtabe der 39. Div., 0 v. Tiedemann im Großen General
ſtabe, O v. Haxthauſen im Generalſtabe der 22. Div.

Verſetzt: die Hauptleute: 0 Frhr. v. Branden-
ſtein im Generalſtabe der Garde-Kav.-Div., als Rittm. und
Eskadr.-Chef in das Ulan. Regt. Nr. 9, S v. Lengerke im
Generalſtabe des Gouvernements von Metz, mit dem I. März
1905 als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 144, o Kundt im
Generalſtabe des 17. Armeekorps, als Komp. Chef in das Jnf.
Regt. 168, 0 v. Tabouillot gen. v. Scheibler im Großen
Generalſtabe, kommandiert zur T PTeianng Ariw Generalſtabe
des Gouvernements von Metz, mit dem 1. März 1905 in dieſen
Generalſtab. o Auer v. Herrenkirchen, H Herwig, Hauptleute
aggregiert dem Generalſtabe, unter Belaſſung beim Großen
Generalſtabe in den Generalſtab der Armee eingereiht. O Sydow

ARobert), Hauptm. aggregiert dem Generxalſtabe der Armee und

3. Beilage zu Nr. 49 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
beim Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des 17. Armeekorps kommandiert. o v. Goeben, Oberlt. aggregiert
dem Generalſtabe der Armee, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Generalſtabe des 7. Armeekorps, 6 Ritter, Oberlt. aggreg.
dem Generalſtabe der Armee und beim Großen Generalſtabe,
zu überzähligen Hauptleuten befördert.

Zu überzähligen Majoren befördert: die
Hauptleute: 8 v. Schönberg, Adjutant der 5. Div.,
v Wehyrach, Adjutant der 39. Div., o v. d. Hardt, Adjutant
des Generalkommandos des 15. Armeekorps, S Rohſt, Adjutant
der Gen.Jnſp. des Ingen. und Pion.-Korps und der Feſtungen,
0 v. Uechtritz und Steinkirch, Rittm. und Adjutant des General-
kommandos des 17. Armeckorps. o v. Berge und Herrendorff,
Rittm. à. 1. s. des Drag.-Negts. 4 und Flügeladjutant des
Regenten des Herzogtums Braunſchweig, Prinzen Albrecht von
Preußen, Königliche Hobeit, unter Ueberweiſung zum General
ſtabe der Garde-Kav.Div. als Hauptmann in den Generalſtab
der Armee verſetzt. O Ritter und Edler v. Rogiſter, Rittm. und
Eskadr. Chef im Drag.-Regt. 19, zum Flügeladjutanten des
Regenten des Herzogtums Braunſchweig, Prinzen Albrecht von
Preußen, Königliche Hoheit, ernannt; derſelbe hat in dieſem Ver-
hältnis die Uniform des Drag.-Regts. 2 zu tragen.

Als Komp.- Chefs verſetzt: die Hauptleute
und Adjutanten: 8 Eickenrodt der 8. Jnf.-Brig., in das
Jnf.-Regt. 58, 0 Schwerk der 31. Jnf.-Brig., in das Jnf.
Regt. 13, 0 Fölſche der 50. Jnf.-Brig. in das Jnf.Regt. 61,
O Schuſter der 77. Jnf.-Brig., mit dem 4. Febr. 1905 in das
Füſ.Regt. 38, Duerr der 80. Jnf.Brig. in das Jnf. Regt. 74,
0 Krah der 84. Jnf.Brig., in das Jnf.Regt. 66, S Schulz

der 87. Jnf.Brig. in das Jnf. Regt. Nr. 18, o v. Gerlach,
Hauptm. und Adjutant der 2. Garde-Feldart.-Brig,, in das
Feldart.Regt. 60, Poetter, Hauptm. und Adjutant der
6. Feldart.-Brig., unter Verleihung eines Dienſtalters vom
15. September 1903 mit dem 3. Februar 1905 in das Feldart.
Regt. 35, als Batterie- Chefs verſetzt. 6 Krimler,
Oberlt. und Adjutant der 33. Feldart.-Brig., zum Hauptm., vor
läufig ohne Patent, befördert.

Ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten: die Oberlts.: 6 Haun im Jnf.- Regt. 15, zum
Adjutanten der 87. Brig., o Lotheißen im Jnf.-Regt. 25, zum
Adjutanten der 50. Jnf.Brig., 6 Lindenberg im Jnf.Regt. 60,
zum Adjutanten der 80. Jnf.-Brig., 0 Schiller, im Jnf. Regt. 77,
zum Adjutanten der 31. Jnf.-Brig., O Schenck im Jnf.Leibregt.
117, zum Adjutanten der 84 Jnf.-Brig., O v. Uſedom im Jnf.
Regt. 148, zum Adjutanten der 8. Jnf.-Brig,, Möllmann,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 69, zum Hauptm. befördert und mit dem
4. Februar 1905 zum Adjutanten der 77. Jnf.-Brig., S Frhr.
v. Türckheim zu Altdorf, Oberlt. im 2. Garde-Feldart.Regt., zum
Adjutanten der 2. Garde-Feldart.-Brig., O Rochlitz, Oberlt. im
Feldart.Regt. 50, mit dem 3. Februar 1905 zum Adjutanten der
6. Feldart.Brig., ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den aggregierten Majoren: g9 v. Neumann-Coſel,
2. GardeRegt. z. F., 0 Frhr. Schenck zu Schweinsberg, Garde
Gren.-Regt 4, 0 v. Tſchirſchnitz, Jnf.Regt. 75, Frhr. Quadt
WykradtHüchtenbruck, Gren. Regt. 89.

Zu überzähligen Majoren befördert und
den betreffenden Truppenteilen aggregiert:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: 8 v. Duaſſel
(Johannes) im 3. Garde-Regt. z. F., unter Verſetzung zum Gren.
Regt. 1, 0 Koch im Jnf.-Regt. 30, dieſer unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 13, s Gaertner im Füſ.-Regt. 37, o Gießelmann im
Jnf.-Regt. 57, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 27.
o Stren im Jnf.-Regt. 74, 0 Frhr. von Roggenbach im Jnf.
Regt. 142, o Doerr im Jnf.-Regt. 168, dieſer unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 167, 6 Frhr. Speck v. Sternburg im Garde
SchützenBat., O v. Roebel im Gren.-Regt. 3, o. Noack im Jnf.
Regt. 19, o v. Baſedow im Jnf.-Regt. 20, 9 Lehmann im Jnf.
Regt. 26, Laemmer im Jnf.-Regt. 30, 0 Ulrich im Füſ.-Regt.
35, 0 Schieenſtein im Jnf. Regt. 42, 0 Leu in demſelben Regt.,
dieſer unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 140, o v. Meier im Jnf.
Regt. 52, Komorowski im Jnf. Regt. 61, 6 Schüler im Jnuf.
Regt. 66, v Lindenberg im Jnf. Regt. 67, o Bergmann im
Jnf.-Regt. 68, Mecke im Jnf.-Regt. 68, 0 Jenrich im Jnf.-
Regt. 82, 0 v. Arenſtorff im Jnf. Regt. 83, 6 Liebrecht im Jnf.
Regt. 87, 0 Klatten, Sonntag im Jnf.-Regt. 88, 0 Gebſer
im Jnf.-Regt. 97, 0 v. Treskow im Leib-Gren.-Regt. 109,
0 Bock im Jnf.-Regt. 112, 0 Kuhr im Jnf. Regt. 129, Frhr.
v. Nauendorf im Jnf. Regt. 138, 6 Beneke im Jnf.-Regt. 143,
o Wällim im Jnf.-Regt. 147, 0 Moraht im Jnf.-Regt. 165,
o Kuntze im Jäger-Bat. 2.

Der Charakter als Major verliehen: 96 von
Bredow, Rittmeiſter z. D. und PferdevormuſterungsKommiſſar in
Trier; den Haupt leuten z. D. und Bezirksofſfi-
zieren: 8 Niebergall beim Landw.-Bezirk III Berlin, O. von
Loga beim Landw.-Begzirk Hohenſalza, 6 v. Limburg beim Landtw.
Bezirk Mühlhauſen i. Th., O Frhr. v. Maltzahn beim Landw.-
Bezirk Naumburg a. S., O v. Schmid beim Landw. Bezirk Neu
ſtadt, O v. Koſeritz beim Landiv.-Bezirk I Oldenburg, 0 Ehlert
beim Landw.-Bezirk Poſen, H Krauske beim Landw.-Bezirt
Ratibor, O v. Kutzſchenbach beim Landw. Bezirk Schrimm, 9 von
Storch beim Landw.Bezirk Schwerin, O v. Löſecke beim Landw.-
Bezirk Stendal, o v. Stubenrauch, Hauptm. der Reſ. des 1. Garde
Regts. z. F. (III Berlin), o v. Rekowski, Hauptmann a. D., zuletzt
Lt. im jetzigen Gren.-Regt. 7.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſt-grades verliehen: den Hauptleuten und Komp.-
Chefs: 6 v. Rath im Jnf.-Regt. 66, vom 19. April 1895, unter
Verſetzung in das Füſ.Regt. 37, Spangenberg im Jnf.-Regt.
168, vom 20. November 1893, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 144.

Zur Dienſt leiſtung beim Kriegsminiſterium
bis auf weiteres kommandiert: die Haupt-
leute und Komp.-Chefs: 0 v. Reuter im GardeFüſ.

67 Matthies im Gren.-Regt. 4, 0 Kierſtein im Jnf.
gt., 87.

Verſetzt: die Haupileute und Komp.-Chefs:
o Obergethmann im Jnf.-Regt. 13, als Komp. Führer zur Unter
offigierSchule in Ettlingen, 0 von der Heyde im Jnf. Regt. 18,
unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
der Armee; derſelbe iſt zugleich zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium kommandiert, O Müller im Jnf.-Regt. 136, in das
Jnf.Regt. 142, 6 Kißling im Jnf.-Regt. 144, in das Jnf.
Regt. 25, o v. Buſſe im Jäger-Bat. 2, in d Garde-Schützen
Bat.; 0 Windecker, Hauptm. im Jnf.-Regt. 16, als Komp.-Chef
in das Jnf. Regt. 28, O Zwirner, Hauptm. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Rhbnik, zum Landw.-Bezirk Oels.

Zu Komp.- Chefs ernannt: die Hauptleute:
o Koettſchau, aggregiert dem Jnf. Regt. 147, in dieſem Regt.,
o Trhorbeck, aggregiert dem Jnf.Regt. 168, in dieſem Regt.,
O v. Arentſchildt im 3. GardeRegt. z. F., S v. Oheimb im
Gren.-Regt. 10, 9 v. Portatius im Gren.-Regt. 11, 6 von
Kornatzki im Jnf.-Regt. 66, o Barth im Jnf. Regt. 138, o Rücker
im Jnf.Regt. 173.

Zu Komp.- Chefs ernannt, unter Be-
förderung zu Hauptleuten: die Oberlts.: 6 Eggel
im Gren.-Regt. 10, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 30,
O Nonne im Jnf.-Regt. 57, o Moeller im Jnf.-Regt. 154,
O Hehydemann im Jäger-Bat. 2.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert vie
Oberlits.: 6 Maerker im Gren.-Regt. 5, v. Minckwitz im
Gren. Regt. 11, o Witte im Jnf. Regt. 13, 0 Thiel im Jnf.

O Gr. v. Rhoden im

29. Jannar 1905.

Regt. 20, 0 Maſchke im Jnf. Regt. 22, v. Steiger im Jnf.
Regt. 27, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 136, O Dieck
mann im Füſ.Regt. 33, 0 Rudolph im Füſ.-Regt. 36, 0 von
Luttwitz im Füſ.Regt. 40, 0 v. Prondzynski im Jnf. Regt. 42
O Robert im Jnf.Regt. 53, o Raabe im Jnf.Regt. 59, dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 165, s Haeusler im Jnf.
Regt. 67, 0 v. Consbruch im Füſ.Regt. 73, o v. Bötticher im
Jnf.Regt. 79, o Franckenberg im Jnf. Regt. 82, 0 Eckert im
Jnf.Regt. 88, o Frhr. v. Gayl im Jnf.Regt. 91, 0 Schweisthal
im Jnf. Regt. 97, 0 Reinhard im Jnf.Regt. 99, o Sackſofsky
im Gren.-Regt. 110, 6 Clauß im Jnf.Regt. 114, 0 Frhr. Röder
v. Diersburg im Jnf.-Regt. 115, o Schroeder im Jnf.Regt. 116,
(0 Zacharige im Jnf.Regt. 129, o Schmedes im Jnf.Regt. 135,
o Solf im KönigsJnf. Regt. 145, 6 Kilbach im Deutſch Ordens-
Jnf.-Regt. 152, G v. Tümpling im Jnf.-Regt. 160, 0 von
Vieregge im Jnf. Regt. 162, O Otto im Jnf. Regt. 167, 6 Bill-
mann im Jnf.-Regt. 169, v. Kunowski im Jnf.Regt. 171,
o Graf v. Schlieben im Jäger-Bat. 3, 0 Frhr. v. Steingecker
im Jäger-Bat. 4, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 87,
0 Voelkel im Jäger-Bat. 14, o Hahn am Kadettenhauſe in Wahl
ſtatt, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 42, 6 Hoferichter
im Jnf.-Regt. 122, 0 Rauſchning im Jnf.-Regt. 127, unter Ent
hebung von dem Kommando nach Württemberg und Verſetzung in
das Jnf.Regt. 14. 0 Gr. zu SolmsRödelheim, Oberleutnant
à la suite der Armee, der Charakter als Hauptmann verliehen.
o Sluhyter, Oberleutnant im Jnf.-Regt. 146, v. Fumetti, Ober-

15. Dezember 1899 in das Jnf.-Regt. 146, 6 v. Fumetti, Ober-
leutnant im Jäger-Bat. 8, mit Patent vom 18. April 1898 in
das Jäger-Bat. 2 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: 6 Gr. v. Rantzau,
o von Schweinitz (Wilhelm) im 1. Garde-Regt. zu Fuß,

Garde-Jäger-Bati, 0 v. Homehyer,
v. Throntha im Gren.-Regt. 1, Werner im Füſ.Regt. 39,

S Pohlenz im Jnf.-Regt. 47, 0 v. Bennigſen im Gren.Regt. 110, v Lauterbach im Jnf. Regt. 128, 6 Bodem im Jnf.-
Regt. 143, S v. Brauchitſch im Jnf.-Regt. 153, 6 Breul im
Jnf.-Regt. 160, 0 Grundmann im Jnf.-Regt. 171, 0 Melms
an der Unteroff.-Schule in Biebrich, S Dieckmann an der
Unteroff.-Schule in Ettlingen, o Sinhuber an der Unteroff.
Schule Marienwerder, H Gynz v. Rekowski an der Unteroff.
Schule in Potsdam, Remelé an der Haupt-Kadettenanſtalt,
o v. Wobeſer, Koberſtein im 1. Oſtaſiat. Jnf.-Regt., O von
Schoenermarck im 2. Oſtaſiat. Jnf.Regt., S Kroſta, Lt. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Allenſtein, der Charakter
als Oberlt. verliehen. 6 Loppe, Lt. im Füſ.-Regt 38, in das
Jnf.-Regt. 135, 0 Frhr. v. Puttkamer, Lt. im Jnf.-Regt. 140,
in das Jnf.-Regt. 168, verſetzt. S Moeller, Lt. im Jnf.-
Regt. 116, ein auf den 19. Oktober 1903 vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen.

Vom 1. Februar 1905 ab auf ein Jahr zur
Dienſt leiſtung kommandiert: die Lts.: S v. Dresky
im Garde-Gren. Regt. 6, Dreher im Deutſch Ordens-Jnf.-
Regt. 152, zum Kür.-Regt. 5. 0 Stoeſſel v. d. Heyde, Lt. der
Reſerve des Jnf.-Regts. 75, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 28. Juli 1898 im Jnf.
Regt. 23, S Strauß, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 137, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 71, als Lt. mit
Patent vom 5. Juni 1901 im Jnf.-Regt. 162, an geſtellt.

Vom 1. Februar 1905 ab auf ein Jahr zurDienſt leiſtung kommandiert: 8 Mitjtſcher, Oberlt.
der Reſ. des Gren.-Regts. 7 (Sprottau), früher Lt. im Jnf.-
Regt. 58, zum Drag.Regt. 10; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
derſelbe hinſichtlich ſeines Dienſtalters als Lt. ohne Patent an
zuſehen. S v. Stülpnagel, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 48
(1I Berlin), früher im Jnf.-Regt. 94, zum erſtgenannten Regt.
mit der Maßgabe, daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein Patent
als vom 4. September 1903 datiert anzuſehen iſt. Krochmann,
Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 129 (Glatz), früher in dieſem Regt.
zum Füſ.Regt. 38; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 31. Dezember 1903 datiert anzuſehen. 6 Zeitz, Lt. a. D.
in Hannover, zuletzt im Jnf.-Regt. 14, mit Patent vom
17. Februar 1897 als Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 146 ange-
ſtellt und vom 1. Februar 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 17. Auguſt 1897 datiert anzu
ſehen. S v. Oertzen, Fähnr. im GardeFüſ.Regt., in das Drag.
Regt. 18 verſetzt. o Hartung, Fähnr. der Reſ. (I Berlin), früher
im Füſ.-Regt. 39, als Fähnr. mit ſeinem Patent im Jnf.
Regt. 140 angeſtellt.

S Jochmus, Major und Militärlehrer an der Kriegs-
akademie, O Gr. v. Roedern, Major und Kommandeur des
2. Garde-Regts., zu Oberſtlts. befördert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen
den Majoren: S Frhr. v. Reibnitz, aggregiert dem Regt. der
Gardes du Torps, S v. Kalckreuth, Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 2, 0 von Obeimb, Eskadr. Chef im Ulan.Regt. 10, 0 Frhr.
v. Barnekow, Rittm. und Estadr.-Chef im Drag.Regt. 10,
o Schroeter, Rittm. und Eskadr.-Chef im Hbſ. Regt. 17, zu
überzähligen Majoren befördert.

Aus dem Heere ſcheiden am 31. Januar d. Js.
aus und werden mit dem 1. Februar d. Js. in der
5. (Proviant-) Kolonnen- Abteilung der Schutz
truppe für Südweſtafrika angeſtellt: S Pierer,
Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 155, als Kommandeur, S Kraut-
wald, Oberlt. im Feldart.Regt. 1. Aus dem Heere ſcheiden
am 2. Februar d. Js. aus und werden mit dem
3. Februar d. Js. in der 5. (Proviant-) Kolonnen-
Abteilung der Schutztruppe für Südweſtafrika
angeſtellt: die Hauptleute und Batterie-Chefs:
o Schmidtborn im Feldart.Regt. 43, v. d. Oelsnitz im

Feldart.Regt. 20, S Wulff im Feldart.Regt. 59, 0 Wunſch im
Feldart.Regt. 35, dieſer mit einem Dienſtalter vom 19. Sept.
1901, ſämtlich als Kolonnenführer, o Heres, Oberlt. im
Feldart.Regt. 30; die Lts.: s v. Tavidſon im Feldart.
Regt. 42, 0 Rechtern im Feldart.Regt. 26, beide unter Be
förderung zu Oberlts. mit Patent vom 27. Januar 1905,
o Haman im Feldart.Regt. 69, o Schultz (Edgar) im Feldart.
Regt. 33, S Patzig im TrainBat. 1, Mörſchner im Train
Bat. 7, o Küentzle im Feldart.Regt. 66, o Schrewe im Drag.
Regt. 10, S Ritter im TrainBat. 11, Eyſſen im Feldart.
Regt. 64, o Rahn im Feldart. 1, o v. Linſingen im Feldart.
Regt. 46, S v. Hundelshauſen im Feldart.Regt. 61, Stuller,
Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.Regt. 28. Aus dem Heere ſcheiden
am 16. Februar d. Js. aus und werden mit dem
17. Februar d. Js. in der Schutztruppe für Süd
weſtafrika angeſtellt: o Dr. Sowade, Oberarzt beim
4. GardeFeldart.Regt., o Schachtmeyer, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.
Regt. 72, O Dr. Andreſen, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.Regt. 64

0 Dr. Lattorf, Stabs und Regts.Arzt des 2. Oſtaſiat. Jnf.
Regts, zum Oberſtabsarzt, o Claus, Aſſiſt.-Arzt beim Oſtaſiat.
Feldlazarett, zum Oberarzt befördert.

Kaiſerliche Marine. Ernennungen, Beförde-
rungen, Verſetzungen uſw. Befördert: S Adalbert,
Prinz von Preußen, Königliche Hoheit, Lt. z. S. vom Stabe
S. M. S. „Hertha“, zum Oberlt. z. S. und gleichzeitig, unter
Stellung ä l. s. des 1. Garde-Regts. z. F., zum Oberlt. 6 v. Ahle
feld, Kontre-Admiral und Direktor des Techniſchen Departements
des ReichsMarine-Amts, 0 Gr. v. Baudiſſin, Kontreadmiral,
bisher Admiral àä. l. s., beauftragt mit der Führung des 1. Ge-
ſchwaders, unter Ernennung zum Chef dieſes Geſchwaders, zu
überzähligen Vizeadmiralen.
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5000 Kg Bohnen, 4500 Kg Linſen,

Zmtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt J ltenfür das R gert

I großſtücki
R miedekokeBei Eninahme von mindeſtens 15 v deernehmen wir vie Anfuhr

und das Abdtragen, wofür 15 Pig. für das l zu zahlen ſind.
Halle a. S., den 12. Januar 1905.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Koke 1 Mr k.,
(447

icher
unſerem Sekretariat einzuſeden.
verſiegelt mit der Erklärung,

zureichen. Der

Bekanntmachung.
Mannſchaften des Beurlaubienſtandes aller

Eintritt in die Schusirupre für Sudweſtafrika deren ind, wen H olz 2 V er ka uf.

Am Dienstag, den 7.
ſollen von vormittags 10 Uhr ab im Wehdeſchen Gaſthauſe zu
Petersberg aus dem Schutzbeziike Petersbderg:

bis auf weiteres

Halle a. S., den

eden Mittw och und Sonnabend 8 Uhr
vormittags perſönlich unter Vorlegung der Militärpapiere beim
unterzeichneten Kommando, Zimmer 20, melden.

14. Januar 1905.
Königliches Bezirke-Kommando.

Fiſcher, Oberſt z. D. und Bezirks-Kommandeur.

Bekanntmachung.
Die in unſerer Speiſeanß alt vom 1. Avril 1905 bis dahin 1906

aufkommwenden Küchenabgänge und Speiſerene ſollen im Wege
öffentl Au bieiung vergeben werden. Die ngaungen ſind in

ſchriftlich, poſtfrei und
ie

genommen ſind und mit der Bezeichnung „Gebot auf Ueberlaſſung
der Küchenabgänge“ verſehen, dis Tienstag, den 7. er ein

uſchlag wird nur bei annehmbaren o
Halle a. S., den 26. Januar 1905.

Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

ngungen dekannt und an

ten erteilt.
[1500

F ries.

A. alter

Verzeichnis
derjenigen amtlichen Verkaufeſtellen für
ſich im Orts und Landbeſtellbezirke der dem Kaiſerlichen Poſt
amte 2 in Halle (Saale) zugeteilten Poſtagenturen deſi

1. in Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott Olze,
2. Hohenweiden bei Delitz a. B. bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloß,

Rattmannsdorf bei
Rockendorf

3

prigDieskau Nr. 3 Frau

8
Tr. 29 Herrn

Dölau (Bez. Halle), Mansfelderſtraße bei Herrn Gaſtwirt
Ferdinand Wendt,

Heideweg bei Herrn Konditor Karl Cllemann,
10. Brachwitz b. Dölau (Bez. Halle) dei Hrn. Kaufm. Jul. Becker,

11. II I12. Friedrichsſchwerz
i5.

16. Holleben bei Herrn Kaufmann Friedrich Jfland,
17. Beuchlitz bei Holleben bei Herrn Bäckermſir. Guſtav Markgraf,
18. Letiin (Saalkreis) bei Herrn Kaufmann Richard Apitz,
19. Nietleben

23. Beiderſee
24. Frößnitz Vottfr. Winter,25. Merkewitz x Kaufm. Emil Pohlitz,
26. Nehlitz u Karl Uebe,27. Petersberg Gaſtwirt PaulKrauſe,28. Syjibitz u x Auguſt Voigt,29. Trebitz 9 r e e Otto Buſch,30. Zſcherden Kaufm. R. Bubenvey,31. Ernſt Dönitz und32. Vaſtwirt K. Steinkopf.
Volkmaritz bei Dederſtedt,
Benkendorf und Neukirchen dei Delitz am Berge,
Brachwitz, Friedrichsſchwerz und Lieskau dei Dölau (Bej. Halle),
Wils bei Fienſtedt,
Gorsleben, Krimpe und Räther
Rottelsdorf bei Schwittersdorf und
Morl vei Trotha.

Halle (Saale), 10. Januar
Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze.

14. Je bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler,
Zwebendorf bei Hohenthurm (Saalkreis) bei Frau Kaufmann,

r

20. Schlettau (Saale)
Schochwitz Frau Gaſtwirt Selma n

22. Böſenburg bei Schwittersdorf dei Herrn Gaſtwirt Guſt. Meiſe,
Wallwitz( Saalkr.) dei

Außerdem bei den Voſthilfſtellen in:
Naundorf und Zörnis bei Beeſenſtedt,

nden

u Karl Kaßler,x Heinrich Lindner,
Kaufmann Karoline Sell,

Otto Zetiche,

bei Hrn. Bäckrmſtr. Wilh. Mieth,
a ufm. Gottfr. Richter,

Gattwirt Emil Rühl,

Amalie Günther,

Gaſtwirt Ferdinand Maenicke,
Kaufmann Jgohanrves Wernicke,

Stamm,

Fr. Frommann,

dei Schochwitz

1905.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
ür das hieſige Strafgefängnis er
forderlichen Wirtſchaftsbedürfniſſe,
und zwar ungefähr

2800 kg Hafergrütze, 200 kg feine
Graupen, 230 kg Fadennudeln,
200 kg Hirſe, 6500 kg Erbſen,

4000 kg Reis, 7000 kg Salz,
120 kg Pfeffer, 120 kg Gewürz,
125 kg Moſtrich, 100 kg Kümmel,
100 kg Lorbeerblätter, 2000 1 Eſſig,
1300 kg Kaffee, 500 kg Syrup,
4000 Kg Rindfleiſch, 1600Schweinefleiſch 3000 kg Speck,

4300 Rindernierentalg, 6560 kg
Hammelfleiſch, 90 kg Kalbfleiſch,
700 kg Schweinelieſen, 600 kg
Schweineſchmalz, 2800 kg Kohl
cüben, 2500 kg Weißkohl, 2200 kg
Sauerkohl, 2800 kg Käſe, 150 k
Zwiebeln, 18000 Vollmilch, 46700

agermilch, 6500 kg Semmel,
400 Kg Kernſeife, 600 kg Schmier
ſeife, 20 kg Raſierſeife, 300 kg
Soda, 19000 Petroleum,14000 Ztr. Briketts, 18 000 kg
Fahlleder, 400000 kg Sohlleder,
500000 kg Brandſohlleder, 750000 kg

ſowie 70000 kg Kar-
toffeln letztere für die Zeit vom
1. April bis Ende Juli 1905
ſollen im Submiſſionswege vergeben
werden.

Mit Ausnahme von Reis, Kaffee,
Pfeffer, Lorbeerblättern, Gewürz und
Petroleum wird die Lieferung in
ländiſcher Erzeugniſſe vorgeſchrieben.
Portofreie Angebote, welche die

Erklärung enthalten müſſen, daß dem
Bieter die Bedingungen, unter we
die Lieferung zu erfolgen hat,
kannt ſind, ſind verſiegelt und mit T
der Aufſchrift „Lieferung von Wirt
ſchaftsbedürfniſſen“ bis [1195
14. Februar d. Js.,

vorm. 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung derAngebote erfolgt, nebſt Proben an

die unterzeichnete Behörde einzu

Die Bedingungen können im Ge
ſchäfts zimmer des OekonomieJn

rs ei 50e r auch gegen 50 Pfg.
Halle a. S., den 17. Januar 1005.

In Sachen betreffend die Zwangs
verſteigerung der im Grundbuche
von Benkendorf Band II Blatt 63,
Band III Blatt 81 und 87 ein
getragenen Grundſtücke ſollen
folgende Gegenſtände:

2 ſchwere Arbeitspferde 1 brauner
und l Fuchswallach) m. Geſchirren,
4 Laſtwagen, 1 Waſſerwagen mit
Fas, 15 Ztr. Kalkſteine zum
Düngen. 3 Futterkaſten, 1 Häckſel
maſchine, 1 Futterſieb, 1 Acker
pflug einſchiießlich Vorgeſchirr,
1 Krimmer, ca. 350 m Feld
bahngeleis, 7Kipplowries, l Dreh
ſcheibe, 2 hölzerne Karren, eiſ.
Aſchenhaken. 2 Feuerſchippen,
2 Feuerhaken, 2 Leitern

geſondert verſteigert werden.

Die Gegenſtände deſinden ſich auf
dem früher Müllerichen, jetzt den
BenkendorfBennſtedter Ka kwerken
gehörigen, vor Cöllme belegenen
Grundſücke, wo dieſelben angeſehen
werden können. [1148
Termin zur Zwangsverſteigerung
iſt an Ort und Stelle in Benken
dorf auf dem Jahnkeſchen Grund
ſtücke auf den 2. Februar 1905,
vormittags 10x Uhr anberaumt.

Wettin, den 19. Januar 1905.
Königliches Amtsgericht.

Xutz- und
Brennholz- Verkauf

in der Oberförſterei Echkeuditz
Rontag, den 6. Februar, von
vormittags 10 Uhr ab in
Leistners Waldhaus dei
Bahnhof Heide aus dem Schutz
W Jan Schlag: Jag. 96a und

ota 2
30 Eichen 20fm,a) Juthol. s Virten 4 w.

990 Kiefern 600 fm, 735
KiefernStargen I. III. Kl. u.
635 rm Giuvenhol; II. /ITI. Ki.,
5 Birken Stangen III. Kl.

b) Wreunhel, r
Scheit, Knüppel und e

I. [151Kl.
Aufmaßliſten g Abſchrift

gebübren durch den Unterjeichneiten.

Echkendtt, den 27. Januar 1905.

Poſtwertzeichen, welche

Karl Goitſchall, Pr. 36

Eichen: Reiſig III. Kl. 164
b. neuer

Reiſig IIIRing i Ri. 2 Rm.

Eichen 173 Stämme mit 91 Fm. für Stellmacher ge
eignet Schichtnutzholz II. III. Kl. 28 Rm., Kloben 54 Rm.,

Kl. 520 Rm. Buchen 1 Stamm mit 0,48 ift
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Königliche Oberförſterei Zrckeritz.

Februar 1905,

EinſchlaRm. Zaſer: Reiſig IV. Kl. 72 Rm.

Eiuſch'ag

475

Im Handelsregiſter Abteilung B
vetr. die Geſellſchaft Akb.

Ernſt, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Der Kaufmann Rich.
Ernſt in Halle a. S. iſt ſtellve.
tretender Geſchäftsführer.

H a l l e a. S., den 21. Kan. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Suche Landgasthof
zu pachen Kaufn. ausgeſchl. Off. unt.
Z. I. 99 a. d. Exp. d. 2tg. [1530
n

Eine 8-- 10pfd. Dampfmaſchine,
eine 4 pferd. kompl. Dampfanlage,
eine Dampfpumpe, von Weiſe
Mongski gebaut, 200 Minutenliter,
1 Schwadepulſometer Nr. 3, alles
in veſtem bet ieosfähigen Zuſtande,
verkauft billigſt wegen Aenderung
des Betriebes [1490
Wilh. Otto, Maſchinenbauerei,

Mühlhauſen i. Th. [1490

7S
r

OrigingiSaatgetreide

der Allgemeinen Sqwediſchen
Egatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree
züchtungen
1. Svalöfs Hannohen-Gerste,

Svalöfs Primus-Gerste,
Svalöfs Prinzess-Gerste,
Svalöfe Chevalier-Gerste Il,
Svalofs Swanhals-Gerste,
Svalöfs Ligowo-Hafer Weiß
Svalöfs Hvitling-Hafer J hafer,
Svalöfs Borstlösa-Hafe Gelb
Svalöfe Goldregen- Hafer hafer,

10. Svalöfs Perisommer-Weizen,
11. Svalöfs Kapitalerbse,

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchstädt und der
Verſuchs und Lehr Brauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten- und
Haferzüchtungen von allen Sorten
die höchſten Erträge, ebenſo bei
allen uns bekannt gewordenen Kon
kurrenzen.

Preis für alle Gotreldesorten
28 Mk. per 100 kg; Svalöfs Kapital
erhse 45 Mk. per 100kg:; bei Entnahme
von mindeſtens 1000 kg von einer
Sorte 1, Mk., von 10 000 kg von
einer Sorte 2, Mk. Rabatt per
100 Kg ab unſeren Anbauſtationen.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getnen Warenzeichen.

Säcke à 50 kg 75 Pfg., à 75 kg
90 Pfg. per Stück. Weizenſäcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ch, da r der großen Nach
age alljährlich verſpätete Aufträge

unerledigt bleiben.
Svalöfs Grauwicke ausverkauft
Deutsch-schwedische

Saatzuchtanstalt
Abt. G. [55Kartoffelkulturſtation. Verkauf

von mehr als 100 vorzüglichen Sorten.
Austührliche Proſpe. tie gratis

RNaſſenheide bei Stettin.

S n e

Das Grundſtück
JakKobsirasse

iſt durch uns villig unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Geſchäftsſelle des Haus
und Grundbefſitzer Vereins,

Barfüßerſhaße 9. [1508

Sie finden
KAufer

oder

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswar-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da Kein Agent, durch
LoeiE. Kommen, Thomaskitchhot 17, I.

Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln. 95

Abschlüsse
zum Anbau von Futter u. Zucker
rübenſamen, Bohnen, Radies c.
mit feinſten Firmen werden koſten
los vermittelt durch

PFriedr. Schiele,
13951) HOnedlinuburg.

ſibtoria Saat Irbven,

gut verleſen, hat Königl. Domäne
Lettin bei Halle a. S. abzugeben
pro 1000 kg 210 Mk. inkl. Sock
franko Halle; bei größeren Poſten
200 Mk. per 1000 kg. uſter durch
Albert Jahnu, vSHalle a. S.,

Streiberiraße 50. [1529

Ueberzähl. Arbeitspferd

iſt zu verkaufen 1533Gollme, Gut Nr. 78.
Verkaufe zwei Raſſehunde:

1. Kurzhaar. Bernhardiner, j
Manndreſſur, ſehr ſcarf, guten
Apve l.

2. Engl. Bulldogg für Mann
und Zimmerdreſſur. (1493

Boerl, Rittergut Stedten,
Bezirk Halle a. S.

G v. Wulff-nseheTeiechwirtsehaft
Rittg. W. Jerichow (St. der Klein
bahn Burg- Zieſar), Poſt Theeſſen,
Bez. Magdbg., offeriert hochgezüch
tete ſchnellwüchſige Lauſitzer Satz
karpfen, Schleie und Fo ellen
aller Art. Speiſeforellen. [812

Sehr ſchöne

T Pekingerpel
zu 6,60 Mk. und

Pekingenten
Rittergut Skopau

Lebensversicherungs- Gesellschaft zn Leipzig
(alte Leipziger) anf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Dezember 1904:
86 500 Verſonen mit 708 Mill. Mt. Verſichernngsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
256 Millionen Mark. 190 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
Wer eakten Verſicherungsbedinaungen (Unanfechtbarkteit drei

n Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs (Heſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der levensläng
lichen Todesfall verſicherung (ordeniliche Jahresveiträge der Tad. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljähriich [842

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere uskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlankKe, General-Agent, Martinſtraße I!1,
Johannes Erbses, e Magdeburgerütr. 34.

Börsen-Interessenten und Kapitalisten!
Leset unseren gestern erschienenen

Wochenbericeht
über die Berliner und Londoner Börse,

2usendung auf Wunseh gratis
Martin Jacoby Co.,

Berlin SW. 12.

(1476

Bank-Kommäissions-
Geschäàäre,

Conso'idierto Hallesoho Pfännerschaft
liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf

ihre anerkannt heizkräftigſten

5 Kohlenpresssteine
zu Mk. 14. pro Tausent frei Gelaß. [223

Kohlen Expedition: Mansfelderſtraße 21.
Fernruf 63.

Erbteilungshalber
Otto Nettesoho äut Rottelscdior,

im Manseelder Seekreis gelegen, verkauft werden. Größe 420 Morgen
beſten, ertragreichſten Ackers mit überkomplettem tot n und
lebenden Jnventar. Rum ſind zirfa 22) Wiorgen Pachtacker mit
zu übernehmen. Roitelsdorf iſt Station der Halle Hetiſtedter
Eiſenbahn beteiligt an der 3 Kilometer entfernt liegenden Zucker
fabrik Schwittersdorf und der Moikerei Dederſedt.

Nähere Auskunft erteilt R. Schrader, Halle a. S.
Promenade 1a.

Santgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Chevalier, Goldthorpe, Hanng,Gerste Frederikiſon's, Bayr. Landgerſte per 1000 kg Mk. 33

Vierzeilige eSommer- t Kolben 220weiten Roter Bordeaux a 210n f Probſteier, Schlanſtedter, Leutearer: witzer Gelbhafer, Beſeler's u 200
Buxbaum!, Buxbaum ll, Schal

Erhbsen: erbſen. 220Viktoria u. Grüne Folger mit
der Hand verleſen e 260

Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr. Die

neuen Drellſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet werden,
gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Kartoffelpreisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich1482]

Rübenſamen

Preiſe verſtehen ſich ab hieüger Station der Verſand geſchiebt in

zu 5,50 Mk. zur Zucht hat abzugeben S

in allen Jahrgängen und -orten
ver Kaſſe zu kaufen geſucht.
ngebote an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg,
unter „Rübenſamen“.

Zur Saat empfehle:
Ktrudes Seblaustedter Haler,
50 kg 10,50 Mk., über 500 kg
à 50 kg 10 Mk. in reiner, beſt
ſortierter Ware, gegen Nachnahme
frei Station Ermsleben. [1052
Gustav Sperling. Gutsbeſitzer,
Sineleben b. Ermsleben a. Harz.

Tadelloſes komplettes Dogeart
nun preiswert zu verkaufen.

rt n unter B. w. 27892 an
Graf Arnim-Schlagenthin.

Der Direktor
des Königl. Strafgefängniſſes. Ter For meiſter Wesdermeler.

1172)] b. Merſeburg. Rudolf Mosse, Halle. [1471

(1343

ViktoriaErbſen,
handverleſen, verkauft zur Saat in
Käufers-Säcken ab Station gegen
Nachnabwe 100 kg 24, Mk,.,
1000 kg 220, k. [1521Muſter zu Dienſten.

Hermann Sehnapperelle,
So lettau b. Löbejün.

Rinder- Milz
kauft p. Ztr. zu 25 M.
Briefe unter M. J. 4104 bef.
Daube Co. m. D. H.München. [1512

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz
Sächſen, in Anhalt u. Thüringen wirken ſollen,
wählt man als zuveiläſſiges und erfolareiches
Znuſertionsorgan nur die Halleſche

denkvar beſte Verdreitung in dieſen Länder

nehmen Aufträge entgegen.

vvAWGwGGeOeeoweweweweeeeeee-
eitLandeszeitung für die Provinz e en, für

Anhalt und Tbüringen, Halle a. S. Anzeigen

die Zeile 25 Pig. Das Blatt beſitzt die

ſtrichen. Probenummern koſtenios. Der
Verlag ſowie alle Annoncen Expeditionen

verträt
Außer
eine 9
lichkeit
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